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veslerrelchisches Tagebuch.
sVon unserem Korrespondenten .)

Dr . O . B . Wie « . Ansang August .
Die Welt will nicht zur Ruhe kommen , und wir

Weniger , als alle übrigen . Die letzten Wochen
Haben sich wieder in jeder Hinsicht äutzerst krisen -
5a, >t gestaltet , und man vermag der weiteren Ent¬
Wickelung der Dinge nur mit schweren Besorg «
Wen entgegenzusehen . In der äutzereu Poll -
" k geht Wichtiges und Gefahrdrohendes vor —
»ering freilich im Vergleiche zu den groben
Entscheidungen , die jetzt an Europas Tore pochen ,
aber doch damit in einem gewissen Zusammen¬
fang und für uns jedenfalls schicksalsbestimmend ,
unser « Beziehungen zu Ungarn sind aufs höchste
gespannt — fast könnt « man schon sagen : feind -
Mg . Der Boykott dauert noch immer an und
Mint an Wirkung keineswegs zu verlieren . Di «
« idige Angelegenheit Bela Kuu . die uns um
An Haar auch noch in einen Konflikt mit
Deutschland verwickelt hätte , ist glücklicherweise
? urch vi« Abreise KunS nach Rußland gegen -
itandSloS geworden . Den ungarischen Hätz hat sie
allerdings ganz bedeutend gesteigert , und der
'charf« Notenwechsel «wischen der ungarischen
^ nd unserer Regierung in dieser Sache liest sich
Nichts weniger als erquicklich . Behauptungen"?hen da gegen Behauptungen , und insbesondere
wirb die Angabe Dr . Renners , die Asylge¬
währung an Bela Kun sei in vollkommenem Ein¬
vernehmen mit den jetzt leitenden , damals noch
filierten transleithanischen Machthaber :? erfolgt ,
?°n ungarischerSeite entschieden inAbrede gestellt .
Uas ist das alles aber gegen Fürstenfeld und
^ ala -Egerszeg ? Räuberische Banden , deren
? °rkunft nnd Staatszugehörigkeit noch nicht ganz
Eitsteht , di « aber ohne jeden Zweifel im Ein¬
zunehmen mit Ungarn , leider , wie sich heraus¬
stellt hat , mit der christlich -sozialen steirischen
Landesregierung handelten , haben das an der
n . ' knze gelegene Wvffenlager in Fürstenfeld ge¬
wundert , und find mit reicher Beute wieder ab¬
zogen . Der aus diesem Anlatz veröffentlicht «
^ legrammwechsel zwischen StaatSamt für Heer -
^ e,«n und den steirischen Landes - und Militär -
Mellen gibt ein niederschmetternd - beschämendes

unserer staatlichen Ohnmacht und voölligen
Meren Desorganisation . Es nimmt also eigent -

nicht einmal sehr Wunder , datz man in Un¬
garn den verwegenen Plan ausgeheckt hat , «ine
A' krreichische Legion in Zala -EgerSzeg auszu¬
bilden und bereitzustellen , die nicht nur die Auf¬
gabe hätte , unseren Versuch abzunehmen , uns deS
, " s zugesprochenen Westungarns zu bemächtigen ,
!°Ndern in Oesterreich bei nächster Gelegenheitas monarchische Regime wiedeoherzustellen .
» ^ as die Entente zu alledem meint , ist nicht recht
Lichtlich . Unbekannt können ihr die ungari -
Äfn Pläne kaum geblieben fein . Di « österrei -
^ lich« Regierung hat die Entente -Vertreter übri -

offiziell verständigt und Abhilfe verlangt ,
."NH von den ungarischen Machthaber « Genug -»ung und Schadenersatz gefordert . Wir werdenU sehen.

übrigen werden die Konsequenzen der Ra -
^Aierung des Friedens von St . Germain völker -
^ lich ganz korrekt gezogen : Jugoslawien Hat
AaArsburg freigegeben . Die Volksabstimmung

Kärnten wird vorbereitet . Die Czechen haben
^ beeilt . Gmünd und Feldberg , obwohl deutsches

„Rechbens " zu besetzen . Die Gesandten
A Entente -Großmächte wurden vom Präsiden -
w . . Settz in solenner Weise empfangen . Die
^ e»en , die bei diesem feierlichen Anlatz gewechselt
t.

" rden , klangen sehr warm , versöhnlich und ver -
j^ n«n«rweckend . Die Entente bat viel Wasser
jähren Wein getan , seit die dunkle Gefahr aus
?« i

^ i ^ iner gegenwärtigen Aorm nicht existieren .

» . . .
rÄ ^ sten immer verhängnisvoller droht . Oester -

kann trotz all dieses papierenen Wohlwollens

österreichische S «ktion der Nevaratur -Kom -
wird sich allem Anschein nach vergebens

Der Notenwechsel mit der Kommission
^ rde kürzlich veröffentlicht . Man kann daraus
Nie »

'"
»
' " beruhigende Versicherung « utneh -

dah die Staatseinnaihmen zunächst dem
^ Wiederaufbaus dienen sollen . Für

Werk Verpflichtungen der Entente gegenüber
kr - ^ . . langfristige Schatzscheine sorgen . Un -
zj- » Abhängigkeit von den Siegern in allen sinan -

Fragen , auch inncrpolitischer Natur , wird
bracht 'charf akzentuiert in Erinnerung ge -

de ?? ? rszawski - Bronsku . der Spezial -
Hj,.^ rt « der russischen Sowjet -Regierung , ist in
Kea

n
. eingetroffen und hat bereits zu amtieren

Zi nnen . Seine Mission gilt angeblich nnr öer
ihr « ^ des Gefangenenaustauschwesens . Ob
üUai-, . ^ nebstbei auch andere politische Absichten"sunde liegen , wird sich bald herausstellen .
H?wÜ -̂ chtpunkt in unserer trostlosen Lage ist die
Kr- ^ rung des argentinischen Lebensmittel -

n, . ^ Millionen Pesos . Wir werden
äu gut brauchen können , wenn die Dinge

N,. 5 >o treiben , wi « bisher .
Ä Gebiete der inneren Politik zunev -

Neuwahlen , zu denen die
Hr « . Men ichon angefangen haben , werfen

voraus . Nachdem die National -
^ ihrer letzten Sitzung noch rasch

Vermögensabgabe und Einkom -
ganzes Bündel neuer Steuern^ .beschlossen hatte . Grund - und Er -

gänzlich veränderte Basis zu
^ ort ?

' ^ - Gemeindeverwaltung ihrerseits zugekommen . Iu einer grotzangelegten

Budgetdebatte im Gemeinderat wurde ein Bild
der pekuniären Lage Wiens entrollt , di« zur
äußersten Anspannung aller Kräft « nötige , um
den vollständigen Zusammenbruch mit seinen un¬
ausdenkbaren Folgen zu verhüten . Dabei fehlte
es nicht an heftigen Zusammenstößen zwischen
der Herrschenden sozialdemokratischen und der in
die Minderheit gedrängten christlich-sozialen Par¬
tei . Unter anderem hörten wir die Enthüllung ,

der gewesene Bürgermeister habe die ' schon lang «
passiven Gaswerke an ein Konsortium , dem auch
die Länderbank angehörte , weit unter dem Preis
verkaufen wollen . Dr . Weiskirchner be¬
stritt das sehr energisch und gab nur zu , die Ab¬
sicht gehegt zu haben , das Konsortium in einem
gewissen Grade zu beteiligen .

Die neuen furchtbar drückenden Gemeinde¬
steuern wurden zum Beschluß erhoben . Sie tres -

Von Gefahren MgeSeu .
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Der Außenminister Dr . Simons hat nun doch

Berlin für einen kurzen Urlaub in die Schweiz
verlassen . Man darf glauben , daß vor allem der
ernsthafte Rat seines Arztes , den durch die Auf¬
regungen und die ununterbrochene Arbeit i^xr
letzten Wochen angegriffenen Nerven Erholung
zu gönnen , ihn zu der Reise bestimmt hat . Dazu
kommt freilich , daß wenigstens in den nächsten
Tagen keine internationalen Entscheidungen zu
erwarten sind , die di« deutsche Regierung direkt
betreffen würden . Zunächst werden wieder ein¬
mal der englische und der französische Minister¬
präsident sich persönlich treffen , um in intimer
Aussprache festzustellen , daß die Ententepolitik sich
den europäischen Problemen gegenüber völlig rat¬
los sieht . In Moskau wird man ganz sicher durch
mehr oder weniger deutliche Hinweise auf eng¬
lische Mobilmachungen sich nicht beunruhigen las¬
sen, da man der Mehrheit der englischen Arbeiter¬
partei , die von einem neuen Krieg nichts wissen
will , sicher zu sein glaubt . In Frage käme allein
eine Flottendemonstration in der Ostsee und die
Erneuerung von Bloctademaßnahmen . Noch Ist
aber in aller Erinnerung , wie kläglich öie eng¬
lischen Marineexpeditivnen in Nordrutzland vor
einem Jahre gescheitert sind . Nwd wie gering der
augenblickliche Warenaustausch Rußlands mit
dem Auslande ist, «hat gerade die englische Sta¬
tistik letzhin hervorgehoben . Sehr viel Schaden
würde also der Sowjetregierung nicht erstehen .
Dagegen würde zweifellos durch eine offene
Feindseligkeit Englands die nationale Empö¬
rung und der national « Zusammenschluß der
Russen weiter gefördert werden und nach der rest¬
losen Niederwerfung vielleicht « inen Ausfall nach
Südosten unternehmen mit dem ferneren Ziel « :
Kvnstantinopel , wo sich die bolschewistischen Heere
mit den englandseindlichen Truppen der nationa¬
len Türken die Hände reichen können . »

Die Vorstellung einer solchen weiteren Aus¬
dehnung der bolschewistischen Bewegung nach
Süden und Osten wird die englische Politik von
jeder vorschnellen Intervention abhalten , auch
wenn Millerand nnd Foch den englischen Pre¬
mier Lloyd George erneut schließlich um Hilfe
für Polen bestürmen sollten . Solche Hilfe , die
praktisch fast ausschließlich von den französischen
Soldaten gestellt werden müßte und die Ver¬
letzung der deutschen Neutralität zur Voraus¬
setzung hat , würde einmal für Polen selbst wohl
zu spät kommen und die Kriegslust der Sowjet¬
armeen gegen Westeuropa nur verstärken . Da¬
bei erhebt sich , wie wir uns keinen Augenblick
verhehlen dürfen , die Gefahr , daß der Kriegs¬
schauplatz zunächst nicht nach Osten , sondern nach
Westen auf deutsches Gebiet verlegt werden
würde und daß Deutschland selbst , sei es infolge
eines ausbrechenden Bürgerkrieges oder auch in
offizieller Notwehraktion , in den Kampf hinein¬
gezogen würde . Diese Gefahr an und für sich
würbe in London natürlich nicht einmal so sehr
schrecken . Man wird sich aber dort doch wohl
auch überlegen , daß eine Vereinigung von Ruß¬land und Deutschland unter bolschewistischem
Zeichen , selbst wenn sie nur vorübergehend fein
sollte , eine ungeheure Verstärkung der bolsche¬
wistischen Stoßkraft nach Südosten bis nach Asien
und gleichzeitig eine ernste Ansteckungsgefahr
auch für Westeuropa bedeilten müßte .

Wir sind der Meinung , daß bei der Zusam¬
menkunft in Boulogne und auch sonst die eng¬
lische Regierung alles aufbieten wird , um den
russisch -polnischen Krieg durch einen für Polen
und Frankreich allenfalls erträglichen Frieoens -
schlutz zu beendigen . Daß ein solcher doch nur
eine Etappe für Sie Neuordnung Europas unter
gründlicher Revision der Verfailler Bestimmun¬
gen sein würde , nMen die führenden Geister
Englands sehr wohl , aber sie dürfen es heute
noch nicht sagen ans Rücksicht teils anF die eigene
öffentliche Meinung und vor allem auf das nochimmer unzurechnungsfähige Frankreich . Die
deutsche Politik darf dabei trotz der großen Not¬
lage im Innern und aller Drohungen von Ver¬
sailles und Spaa doch wieder die eine Zuversichthaben , daß jetzt die Zeit wirklich beginnt , füruns zu arbeiten . Ohne diese Hoffnung würde
auch der Minister Dr . Simons sich nicht noch im
letzten Augenblick zum Antritt seines Urlaubs
entschlossen haben .

Neue Zusammenkünste .
fEigener Drahtberickt .i

w . Paris , 7 . Aug . Lloyd George wird
heute mit Mille rand in Boulogne eine
Unterredung haben . Millerand ist bereits abge¬
reist . In seiner Begleitung befindet sich Mar¬
schall Foch .

w . Paris , 7. Aug . lEig . Drahtber .) Mille -
rand wird sich heute abend an Bord eines Tor¬
pedobootes nach Folkestone begeben , wo er
morgen mit Lloyd George zusammentrifft .
Millerand , der von Marschall Foch begleitet ist,
wird am Montag nach Frankreich zurückkehren .

b . Paris , 7 . Aug . iEig . Drahtbericht .) Dem
„Matin " zufolge hat Lloyd George gestern
nach Empfang der Note aus Moskau sich sofort
mit dem Pariser Kabinett in Verbindung
gesetzt . Ter Londoner Berichterstatter der „Ma¬
tin " erfährt , daß es sich un . nichts geringeres
handelt als um den Entwurf eines Abkom¬
mens zwischen England und Sowjet¬
rußland . Die Redaktion des „Matin " be¬
merkt zu der Meldung von der Zusammenkunft
der beiden Ministerxräfidenten , zwei Möglich¬
keiten kämen nicht mehr in Frage : 1 . die Ent¬
sendung verbündeter Truppen nach Polen, ' 2. die
Unterstützung Polens durch die Nachbarstaaten .

Doch eine Londoner Konferenz.
( Eigener Drahibericht .j

London , 7. Aug . Der Korrespondent deS
„ Benins Standard " erfährt , daß die eng¬
lische Regierung trotz des unbefriedigen¬
den Charakters der russischen Antwort den Vor¬
schlag annehmen werde , wonach in London eine
Konferenz abgehalten werden soll , auf der nach
Beendigung der direkten Verhandlungen zwi¬
schen Moskau und Warschau die Frage deS
polnischen Friedensabschlusses besprochen wer¬
den soll . Deutschland und die Ostsee¬
länder werden wahrscheinlich auf der Kon¬
ferenz vertreten sein . Das Blatt bringt die¬
sen Bericht mit dem Vorbehalt , datz die Zustim¬
mung Frankreichs erwartet werde , aber noch
nicht erklärt sei .

Sie Jucht aus Warschau.
( Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 7 . Aug . Die „Köln . Zeitung " schreibt :
Unser soeben in Berlin eingetroffener War¬
schauer Berichterstatter meldet : Die deutsche
Gesandtschaft hat Warschan am 5 . d . Mts .
verlassen und ist im Sonderzug nach Deutsch¬
land zurückgekehrt . Graf Oberndorf ist in War¬
schau zurückgeblieben und begleitete die polnische
Regierung nach Czenstochau . Im Laufe dieser
Woche bis Donnerstag , an dessen Abend ich War¬
schau verließ , hat sich die Lage Polens zu einer
militärischen Katastrophe und zum
völligen innerpolitischen Zusammenbruch ent¬
wickelt . Selbst die militärischen Ratgeber der
Polen , die Franzosen , gaben am Donnerstag
mittag ihren Schützling preis , bestellten beim
deutschen Konsulat für sämtliche Mitglieder der
Mission schleunigst Pässe zur Abreise am Don¬
nerstag nacht 1 Uhr , und man sah das eigen¬
artige Bild , datz wegen Personalmangels der
deutschen Behörden für den riesigen Andrang
der flüchtenden Franzosen drei französische Ma¬
jore die Schreibarbeiten im deutschen General¬
konsulat übernahmen . Nach dem Urteil polni¬
scher Militärs galt Warschan schon am Donners¬
tag als schwer gefährdet , doch gilt es als Ehren¬
sache, es bis zum letzten Blutstropfen zu ver¬
teidigen . Infolge der trüben Lage an der Front
bemächtigte sich am Donnerstag der Warschauer
Bevölkerung eine Panikstimmung . Die
Banken wurden geschlossen und die Börse vor¬
zeitig abgebrochen . Die Lebensmittelgeschäfte
wurden gestürmt . Die Regierung begann die
Stadt zu verlassen , zuerst das Finanzministe¬
rium . Als Fluchtort galt Czenstochau , möglicher¬
weise auch Krakau oder Kalisch , keinesfalls Po¬
sen . Als ich abends das Ministerium besuchen
wollte , waren alle Zimmer leer . Von einer ein¬
heitlichen polnischen Regierung kann somit nicht
mehr die Rede sein .

Vereinigung der Roten Armeen . — Polnischer
Widersland aussichtslos.

(Eigener Drahtberichi .j
b .Wie « , 7. Aug . Die Roten Truppen haben nach

Meldungen von der Grenze sich be ! Nowo
Georgier ' vereinigt . Di « b o l sch c w i st i sche
Hauptarmee in Stärke von über S000V
Mann marschiert auf Warschan und be-
schietzt bereits die nördliche Linie . Die polnische
Regierung Hat jetzt sich entschlossen , die Lage nicht
mehr zu verheimlichen und amtlich erklärt , daß
der Widerstand keine Aussicht mehr
habe , da auch mit Ausbietung des letzten Mannes
die Frontlage nicht mehr geändert werden könne .
Im Staatsrat erklärte der Ministerpräsident , die
W a f f e n st i l l sta n d sbed i n g u n g e n in
jeder Form anzünehmen , denn es hänge
für Polen alles von den folgenden Verhandlun¬
gen ab . was Sie Alliierten für Polen erreichen
könnten .

Sie heutige Nummer uuseres Blattes umfaßt 8 Selleu und Pyramide .

fen in erster Linie mit voller Wucht den Mittel¬
stand , die Gewerbetreibenden und die industrie -
ellen Kreise . Nicht nur , datz mit fraglicher gesetz¬
licher Berechtigung ein Gemeindezuschlag zur
staatlichen Erwerbsteuer in exorbitanter Höhe
auferlegt werden soll und die jüngst geschaffene
Mietaufwandsteuer eine namhafte Erhöhung er¬
fährt , — außerdem gibt es eine Gehalt - und
Lohnabgabe von 2 Proz . , eine Umsatzsteuer für
Luxus - Restaurants llv Proz .) , eine Steuer für
Haushalte , welche einen zweiten HauSgehilseu
beschäftigen , und eine besondere Abgabe für kon¬
zessionierte Gewerbe . Die betroffenen bürger¬
lichen Kreise haben gegen diese Projekte entschie¬
den Front gemacht , eine imposante Stratzen -
demonstration unter grotzer Beteiligung In
Szene gefetzt und die Steuerverweigerung ange¬
droht . In der Kinobranche ist es bereits zu
Massenkündigungen und Sperre in weitem Um¬
fang gekommen , Theater , Hotels , Restaurationen
und Cas6s erklären sich gleichfalls in ihrem Wei¬
terbestand arg gefährdet .

Dazu zeigen die Lohnforderungen gewisser
Kategorien von Angestellten noch immer eine an¬
steigende Tendenz . Vor kurzem wurde Wien
wieder einmal durch einen mehrstündigen Streik
der Elektrizitätsarbeiter , der indes bald beigelegt
war . in Furcht und Unruhe versetzt . Di « pari¬
tätische Lohnkommission , in der sämtliche Staats - ,
Landes - nnd Gemeindeangestellten vertreten sind ,
drohte mit dem Massenstreik sämtlicher Beamten ,
falls nicht eine einheitliche zeitgemäße Regelung
der Bezüge endlich durchgesetzt würde . Auch diese
Gefahr wurde vo . derhand — durch neuerliche
Zuwendung einmaliger Unterstützungen — be¬
schworen und die Fertigstellung der definitiven
Besoldungsreform für die nächste Zeit in sichere
Aussicht gestellt .

Aussehen erregten die amtlichen Mitteilungen
über die Zustäude in den liauidierenden Stellen
der ehemaligen k. und k. Monarchie , wo unter
Verschleuderung von Millionen eine ossenkundlge
Sabotage getrieben werde , ohne daß das Staats¬
amt für Finanzen , dem die gesamten Agenten der
Liquidierung unterstellt sind , der destruktiven und
resistierenden Tendenzen Herr zu werden ver¬
möchte . Kurz : Ungewißheit und Hoffnungslosig¬
keit auf der ganzen Linie !

Brief aus Vorarlberg.
Die Entwicklung der Dinge im österreichischen

Lande am Vodensee geht genau und rasch den
Gang , den die Gegner des Anschlusses an die
Schweiz von Anbeginn vorausgesagt hatten . Es
zeigt sich immer klarer , daß Vorarlberg im Ver¬
bände der Schweiz wirtschaftlich nicht bestehen
könnte . Bei der Landwirtschaft war es von vorn¬
herein klar , daß sie weder einen Markt für ihre
Ausfuhrerzeugnisse . Obst . Käse und namentlich
für das Rassevieh , besäße , wenn sie gegen Deutsch
laud und die Ostalpenländer abgeschlossen wäre ,da die Schweiz an diesen Dingen selbst Ueber -
sluß und gerade jetzt Mangel an Absatz hat . Die
Baumwollindustrie hat immer erklärt , daß sie
beim Anschluß an den Westen ihr « Unternehmun¬
gen schließen müßte und ist jetzt größtenteils zur
Lohnarbeit für England übergegangen , was bei
den schweizerischen Währungsverhältnisfcn natür¬
lich auch unmöglich wäre , und nun ist auch die
Stickereiindustrie , deren Arbeiterschaft bisher die
entschiedensten Anhänger des Kantonsgedankens
stellte , gezwungen , dem Beispiele der Spinnereien
zu folgen und sich um direkte Beschäftigung durch
England zu bemühen . St . Gallen steht in einer
bedrohlichen Krifis und kann kaum einen Teil
seiner eigenen Maschinen beschäftigen , so datz in
Vorarlberg ein völliger Stillstand eingetreten
ist. was für das Land eine schwere Sorge bedeu¬
tet . Der Verdienst in den letzten 10 Monaten
war überaus reichlich gewesen , so daß die an -
gehänsten Gelder « ine Zeitlang anhalten mögen ,aber wenn sie einmal verpufft find , was vor dem
Winter jedenfalls fühlbar würde , ergäbe sich ein
schlimmer Notstand , gegen den die Regierung
schwerlich ein Mittel wüßte . Ein Nachlassen der
Teuerung ist noch nicht zu spüren : die Preise
wichtiger Bedarfsartikel , namentlich der Stoffe ,
steigen fortwährend und man wandert sich eigent¬
lich allgemein , datz dies « Verhältnisse überhaupt
noch ertragen werden . Daher blickt alles gespannt
anf die mit England eingeleiteten Verhandlungen ,über einen VeredelungSverkebr . wie er bis jetzt
mit der St . Gallener Industrie bestand . Kommen
sie zum Abschluß , so ist das wichtigste Band , das
bisher die vorarlbergische Volkswirtschaft an die
Schweiz geknüpft hat , gelockert , ja vielleicht auf
die Dauer zerrissen und damit eine Haupttrieb¬
feder der Anschlußbewegung zerbrochen .

Vorarlberg wird sich also wohl oder übel mit
dem Gedanken befreunden müssen , daß es die
Schicksale der östlichen Alvenländer miterleben
wird nnd die im Zuge befindliche Lösung der
österreichischen Versassungsfrage auch ihm für die
absehbare Zukunft seine politische Stellung an
weisen wird . Seine nllfälligsu Proteste und Ver¬
wahrungen gegen eine dauernde Bindung wer¬den , wenn man sie , um den Schein zu wahren ,noch erhebt , keine für Wien und die übrigenLänder schreckhafte Bedeutung ineHr haben : der
ungebärdige Ausreißer wird mitraten und mit¬
taten müssen , wie die andern in den Zwangs¬
pferch gebannten Länder der glorreichen Entente -
kolonie , deren Bewohner , nun bald sogar anf
französischen Eisenbahnen fahren dürfen .

So wird sich denn das Interesse des Bodensee -
landes allmählich auch mit den Plänen zu be¬
schäftigen haben , die von Wien aus für di« Au ?
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kunft des Staates gesponnen werden und denen
man Visher kein« Beachtung schenkte , weil man
dachte , daß sie den künftigen Kanton doch nichts
angingen . Dabei wird dann die Haltung Tirols
jene Vorarlbergs stark beeinflussen oder sogar
bestimmen , weil sich doch nicht wolil über den
Nachbar hinweg Politik inachen läßt . Tirol nun
bat bereits in unzweideutigster Form seinen
wenigen Einzelgängern , die sich um den Prälaten
Schöpfer sammelten , eine kraftvolle Absage er¬
teilt : es will mit allen den Machenschaften , die
auf die Errichtung einer Donauföderation hin¬
zielen , durchaus nichts zu tun haben . Die Kund¬
gebung , die der Tiroler Landesrat am 14 . Juli
veröffenltichen ließ und sogar dem französischen
Senat zuschickte, ist die männlichste und trutzhaf¬
teste Erklärung , die überhaupt seit dem Kriege
aus einem deutschen Lande ergangen ist . Sie
legt im Namen aller Parteien und Bewohner des
Landes den Willen Tirols , sich an das Deutsche
Reich anzuschließen , in einer Weise endgültig
fest , daß kaum jemand mehr sich zu glauben er¬
kühnen wird , dieser Wille sei irgendwie zu beu¬
gen . Damit ist aber auch für die Vorarlberg «!
CHristlichsozialen die Möglichkeit ausgeschlossen,
mit dem Wiener Flügel der Partei , der unter
dem Patronate der „Neichöpost" der großdeutschen
Bewegung verzweifelt entgegenarbeitet , gemein¬
same Sache zu machen. Ihre Neigung ginge ent¬
schieden in dieser Richtung , das Organ der vorarl¬
bergischen Partei , das „Volksblatt " , drückt immer
wieder nicht bloß seine Sympathie mit den
Donaubundplänen , sondern auch «ine unverhüllte
Gehässigkeit gegen das Deutsche Reich aus . ron
der natürlich die vornehmere „Reichspoft" sich
fernhalten mutz. Vorarlberg wäre in der Tat ,
außer der Hauptstadt , das einzige Gebiet des
Staates , in dem der Plan der Donauföderation
eine nicht unbeträchtliche Anhängerschaft fände .
Aber die ganze unzweifelhafte Haltung der übri¬
gen Alpenländer und vor allem nun Tirols wird
auch Vorarlbergs Stellung zu den Donauplänen
bestimmen und ihm den traurigen Ruhm er¬
sparen . zuletzt auch noch das getreueste Land Karls
des Treulosen geblieben zu sein.

Sollte über alle diese Pläne die Woge des
Bolschewismus hinweg - und heranrollen , dann
birgt auch Vorarlberg nicht wenige gefährliche
Keim« in sich : fremde Elemente , die sich geschickt
eingenistet und bereits kecke Probestücke geliefert
haben . Aber einstweilen wollen wir den Teufel
nicht an die Wand malen . . .

Morel über Araukreichs Aaubpolwl .
Von Prof . Dr . L. Schiicking in Breslau .

E . D . Morel , der Vorsitzende der englischen
Union c>k Oemocratio Lontrol , hat sich die Auf¬
klärung seiner Landsleute über den wahren
Charakter des Versailler Friedens zur Lebens¬
aufgabe gemacht. Um seine Folgen durch den
Augenschein wahrzunehmen , hat er kürzlich
Deutschland besucht . Seine Eindrücke hier gibt
ein von ihm gemeinsam mit dem bekannten radi¬
kalen Parlamentarier Artur Ponsonvn verfaß¬
ter Aufsatz in der Londoner Tageszeitung der
Arbeiter -Partei , dem „Daily Herald "

, vom
l7 . Juli wieder . Er schildert das furchtbare
Elend , in das uns der sogenannte Friedens¬
vertrag gestürzt hat . die körperliche Zerrüttung ,
die seelische Hoffnungslosigkeit . Er charakterisiert
den eingetretenen Zustand ohne Beschönigung als
eine vollkommene Versklavung des deutschen
Grubenarbeiters im Interesse des französischen
Kapitalismus und fragt den britischen Arbeiter ,
od er seine Hand dauernd zu einer solchen Un¬
geheuerlichkeit bieten wolle . In dem allen aber
licht Morel immerhin nicht als den ersten
Schritt und fetzt auseinander was uns droht :

hinter diesen Ansprüchen des französischen
Kapitalismus steht die feste unwandelbare Ab¬
sicht des französischen Militarismus und Im¬
perialismus . die seine unvorsichtigen Vertreter
offen zugestehen . Diese Abficht besteht in der
Wiederaufnahme der französischen militärischen
Vorherrschaft in Mitteleuropa , wie sie Lud¬
wig XIV. und später Bonavarte ausübten , mit
anderen Worten : Die Auflösung der deutschen
Einheit , in der Napoleon III . den Mißerfolg der
Politik seiner Vorgänger erblickte und die ihn
zu dem Kriege von 1870 veranlaßt «, den Bismarck

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer <S2> folgende Bei¬
träge : Das Tannbäuserlitd . Geschichte eines Volkslie .
des . Von Professor Dr . Ferdinand Rieser in Karls¬
ruhe . — Wie das Voll über die Freimaurer denkt .
Von Professor Dr . G . Schläger in Srciburg . — Kür -
stenworte für die heutige Zeit . Von Kranz Jvfevö
Göb in Karlsruhe . — Nene Heimaterzählilnaen , Bon
Dr . Zur . et phil . Adolf v . GroluHnn in Wietzen , —
Di « Maultierreis «. Von Friö Erwin Wolfgana Kovv
in Köln .

Doshiwara.
Von Haus Natoner .

Als er neunzehn Jahre alt war , laS er ir¬
gendwo etwas über Aofhiwara . Das Wort ver¬
sank in eine Seelenunttefe und grub sich dort
ein .

Wenn der Tag verdämmerte und ihn freigab ,
stieg der Klang eurpor und sang : Dofhiwara ,
wie Glückchen aus Porzellan und das Schlürfen
von Pantöffelchen .
^ Und er sah eine ganze Stadt aus winzigen
Holzhäusern , und an unzähligen Fensterchen
saßen Mädchen , die sahen aus wie Teerosen und
dufteten auch so.

Sie trugen chrysanthemengemusterte Seiden -
gewäuder . und ihre wachsmatten Hände hielten
ganz kleine Teeschalen .

Ihre Augenbrauen waren wie mit seiner
Tusche gezogen , und wenn sie etwas sagten , klang
es wie Joshiwara . wie Glöckchen aus Porzellan
und das Schlürfen von Pantöffelchen .

In eine verliebte er sich ; sie ähnelte ein wenig
der kleinen Japanerin aus Porzellan , die auf des
Vaters Bücherkasten stand .

Und in seligen Träumen sab er die Geliebte ,
und er nannte sie Joihiwara . Wenn aber die uu -

vorzeitig , ehe Napoleon seine Maßregeln voll¬
kommen getroffen hatte , zum Ausbruch brachte.
Alle Pläne zur Äuseinanderreitzung Deutsch¬
lands sind vom französischen Generalstab schon
ausgearbeitet . Sie sehen nicht nur die Besetzung
des Ruhrgebiets , sondern auch einen Vorstoß ins
Herz «Deutschlands über Frankfurt hinaus vor ,
mit dem Ziele , Bayern vom übrigen Deutsch¬
land durch französische Heere genau so abzuschnei¬
den , wie jetzt die Rheinland « und Ostpreußen
abgetrennt sind. Tausende von französischen
Agenten schaffen , nähren und unterstützen sepa¬
ratistische Bewegungen im Rheinland und in
Bayern und für die Angliederuua deS Saar¬
gebietes werden offen die Vorbereitungen ge¬
troffen . Wenn der größere Plan scheitert, will
sich der französische Imperialismus damit be¬
gnügen , aus dem Rhein die ständige französische
Grenze zu inachen. Marschall Foch hat erklärt ,
daß er nicht ruhig schlafen werde , bis dies er¬
reicht ist.

Deutschland aber würde dadurch einer fran¬
zösischen Invasion zu jeder Zeit auf Gnade und
Ungnade ausgeliefert und auf solche Weise zu
dem Stand der Dinge vor seiner Einigung zurück¬
gekehrt sein . Hinter Marschall Foch steht das
kapitalistische Interesse , vertreten durch
Lonchenr , die treibende Kraft der französischen
schweren Industrie , und alle Einflüsse des fran¬
zösischen chauvinistischen Militarismus , den der
Krieg zur Weißgluthitze gesteigert hat und der
sich durch die Nichterfüllung seines Sehnsuchts¬
traumes betrogen sieht , mit wehenden Fahnen
und unter Trommelschlag in Berlin einzuziehen .

"
Der Verfasser geißelt dann den französischen

Militarismus in den Rheinlanden . „Deutschland
wird zum Verbluten gebracht durch die Kosten
dieser Heere , die fabelhafte Summen ausmachen .
Die französische Bevölkerung der verwüsteten
Gebiete wird um Riesenbeträge gebracht, mlt
denen ihre Industrie wieder ausgebaut werden
könnte , statt daß mit ihnen die rheinische Be¬
völkerung verdorben wird , statt daß man Schlös¬
ser mit persischen Teppichen für das französische
Militärkommando belegt , Ackerland zur An¬
legung von Schießständen und Lufthäfen zerstört ,
Bordelle auftut und die Stadtgemeinden sie
unterhalten läßt und dergl . mehr .

" Schließlich
richtet Morel im Verein mit Ponsonby einen
flammenden Aufruf an das Ehrgefühl der eng¬
lischen Arbeiter und ihre politische Einsicht, dieser
Entwicklung der Dinge nicht länger tatenlos zu¬
zusehen.

Man wird die Bedeutung solcher Stimmen nicht
überschätzen dürfen . Solange sie kein Echo im
Unterhause finden , hat die alliierte Politik nichts
zu fürchten . Aber auch die Wahlperiode dieses
Parlaments geht einmal zu Ende und mittler¬
weile wachsen im Lande die Gegenströmungen .
ES ist daher bezeichnend, daß die Zeitschrift der
„ilnion ok Oomocrstic Lontrol "

, die Morel heraus¬
gibt , „koreign ^ kkair5 "

, die in jeder Nummer den
Versailler Frieden auf das Erbitterste bekämpft ,
in einem halben Jahre ihren Leserkreis verzehn¬
facht hat .

Der Russisch-polnische Weg.
Ein Besserung der Lage ? .

lEigener Drahtberichl .)
Paris , 7 . Aug . Der Londoner Vertreter des

„Matin " hält die Lage seit gestern für gebessert .
Besonders bemerkenswert sei , daß Kamenew
und Kr assin sich in der Unterredung bereit
gefunden hätten , noch am Abend Lenin das Er¬
gebnis der Verhandlungen zu telegraphieren ,
das den Entwurf eines Abkommens mit der
englischen Regierung enthalte . Die Sowjetver¬
treter hoffen , am Sonntag vormittag zu der
Zusammenkunft Millerands mit Lloyd George
die Antwort Moskaus geben zu können .

London, 7. Aug . ( Eig . Drahtbericht .) „Daily
Telegraph " erklärt . Bonar Law werde Lloyd
George nach Hythe begleiten . Es bleibe nur
schwache Hoffnung , daß Moskau seinen Stand¬
punkt , den es in der letzten Note eingenommen
>X»be , ändern werde . Die entgegenkommende
Haltung der Sowjetdelegierten bei der gestrigen
Unterredung lasse veruruten , daß es nicht un¬
möglich sei , die äußersten Maßnahmen zu ver¬

endliche Sehnsucht über ihn kam, wühlte er sich
in das Wort wie in eiu Kissen, benetzte es mit
seinen Tränen und stöhnte : Ao—fhi—wara ! —

Achtundzwanzig Jahre leistete er Schreiber¬
dienste. Und in seiner Nase war der
ölige Geruch von Druckerschwärze . Und in
seinen Ohren war das Dröhnen der Rotations -
maschinen . Er arbeitete unter dem Strich und
über dem Strich , und er verfaßte ein Werk über
Schutzzölle und Zollpolitik der europäischen
Großstaateil und er schrieb, schrieb, schrieb . . .
seelenlos .

Zuletzt machte er ein blödsinniges Lustspiel ,
uud das wurde von vielen Bühnen hundertmal
ausgeführt .

Dann aber legte er die Feder hin , strich sich
über die Augen , schüttelte sich . . , und prüfte sein
Bankkonto .

Und da jubelte er auf und ließ alles zurück
und sprang in einen Zug und ging an Bord und
fuhr nach Japan .

Er war damals fünfzig Jahre .
Auf der Reife schrieb er sein erstes und ein¬

ziges Gedicht und es hieß Noshiwara .
Und er wollte sein, wie vor einunddreißlg

Jahren , und so träumen und so sehen und so
flüstern können : Vosliiwara . . .

In Tokio ließ er sich von zwei grinzenden
Kulis iu sein Jugendtraumeland tragen .

Er fieberte vor Spannung und Unruhe und ihm
schien , als wäre er . . . irgendwie . . . nicht recht
vorbereitet auf diesen langersehnten Augen¬
blick , und seine Hände waren kalt und zitterten ,und er war eigentlich gar nicht mehr jung .

Und dann ging er durch zahllose enge Gätz-
chen, aber sie sahen anders aus , als er vor ein -
uuddreißig Jahren geträumt hatte .

Europäisches Gesindel in Boxkalshalbschuhen
und Khaki -Anzügen drängte sich und rUtzelte auf
gut europäisch .

Au unzähligen Fensterchen saßen Mädchen ,
aber sie sahen anders auS , als er vor einiurd -
dreißig Jahren geträumt hatte .

Wenn sie etwas sagten , klang es zwar wie
Loshiwara ", aber dock nicht wie Glockb -y au»

meiden . Aber die amtlichen Kreise verhehlen
nicht, daß die Aussichten sehr düster seien . Wer¬
den die Bolschewisten ihren Vormarsch ein¬
stellen ? Das sei die Hauptfrage .

Kamenew.
lEigener Drahtbericht .)

w . London , 7. Aug . Kamenew veröffent¬
licht ein längeres Schreiben , das er am 6. Au¬
gust an Lloyd George richtete . Er ruft bezüg¬
lich der Verhandlungen mit Polen in Erinne¬
rung , daß die polnischen Delegierten nur mit
Vollmachten zur Behandlung der militäri¬
schen Frage ausgerüstet waren . Nichtdesto-
weniger ist es unausbleiblich , daß die Waffen¬
stillstandsverhandlungen gewisse Garantiebe -
stimmungen außerhalb des rein Militärischen
einschließen . Die Hilfe , die Polen von Frank¬
reich erhielt , und die von Frankreich ermöglichte
Anwesenheit des Generals Wrangel auf
dem rechten Frontabschnitt der Polen rechtferti¬
gen unsere Garantieforderungen , damit Polen
den Waffenstillstand nicht dazu ausnützt , um die
Feindseligkeiten wieder aufzunehmen . Die Ne¬
gierung von Moskau behauptet , baß die Frie¬
densverhandlungen mit Polen sowohl im Inter¬
esse Rußlands wie auch im Interesse Polens
liegen würden .

Ekvaize Maßnahmen der Entente.
(Eigener Drahtbericht ) .

b . Genf , 7. Aug . Nach dem „Echo de Paris "
werden , falls Rußland sich Polen gegenüber un¬
nachgiebig zeigt , folgende Maßnahmen ins Auge
gefaßt : Verschärfte Blockade Rußlands , eine ma¬
ritime Expedition nach Danzig , eine militärische
Expedition und die Zusammenfassung aller Po¬
len umgebenden Staaten zu einer gemeinsamen
Handlung gegen Sowjetrußland . In den letzten
Wochen haben sich in Kopenhagen auffallend viel
Kriegsschiffe versammelt , doch sind keine Lan¬
dungstruppen an Bord .

Die englische Drohung mit der Blockade.
lEigener Drahtbericht. >

London . 7. Aug . Reuter erfährt . Kamenew
habe sich bereit erklärt , die Mitteilung Lloyd
Georges , daß die englische Regierung entschlossen
sei, im Hinblick auf den Einbruch der Sowjet -
trnppen in das ethnographische Polen die Blok -
kade zu erneuern , seiner Regierung zu über¬
mitteln .

e . Paris , 7. August . ( Eig . Drahtbericht .) Be¬
züglich der Wiederholung der Blockade gegen
Rußland verlautet : Am Samstag sind Wei¬
sungen an die Kommandanten der Flotten¬
einheiten ergangen , sich bereit zu halten ,
um auf einen gegebenen Befehl aus London
eine wirksame Blockade herzustellen : dieser Be¬
fehl ist aber noch nicht ergangen . Seit 24 Stun¬
den zeigt die britische Flotte eine unge¬
wöhnlich lebhafte Tätigkeit .

Die französischen Sozialister .
lEigener Drahtbericht .)

Paris , 7. Aug . Die französische Sozialistische
Partei hat gemeinsam mit dem Allgemeinen Ar¬
beiterverband gestern nach der „Humanitc -" so¬
fortige Matznahmen beraten , um gegen Un¬
ternehmungen aufzutreten , die gegen
die Sowjetregierung gerichtet sind.

Polens ungebrochener Äriegswillen .
. lEigener Dcabtbericht.)

Stockholm , 7. Aug . Ueber Polens angeblich
ungebrochenen Kriegswillen berichtet nach der
„Nosta " der soeben in Warschau eingetroffene
französische Abgeordnete Lafond auf Grund
einer Unterredung , die er in Warschau mit dem
polnischen Minister des Aenßern Disczinski
hatte . Dieser sagte , daß der Waffenstill¬
stand zur Wiederherstellung des polnischen Hee¬
res nötig sei . Das polnische Heer sei nicht ver¬
nichtet, aber es müsse sich aus Muuitions -
Mangel zurückziehen . Auf Grund von Zuge¬
ständnissen in Oberschlesien und unter dem
Drucke der Entente erwartet man von Dents ch -
land Waffen und Munition , die auf Grund
des Friedensvertrages an die Entente abgelie -

Porzellan und das Schlürfen von Pantöffelchen ,
als er vor cinundbreißig Jahren geträumt hatte .

Und die Geliebte , die der kleinen Porzellan¬
figur auf des Vaters Bücherkasten ein wenig
ähnelte , fand er nicht, wie er es vor cinund¬
breißig Jahren geträumt hatte .

Da ging er fort , winkte zwei grinsenden
Kulis , stieg in die Sänfte und lietz sich in sein
Hotel bringen .

Dort warf er Ich hin , schluchzend , daß er um
eiuuuddreitzig Jahre zu spät gekommen sei ,
und er fluchte seiner verlorenen Jugend .

Noch am selben Tage reiste er . Aber am
nächsten , an Bord des Schiffes , setzte er sich hin ,
schlug eine höhnische Lache an und schrieb ein
scharmantes Reise - Plauder -Feuilletönchen , und
er nannte es ..Joshiwara ".

Mehr Selbstbildung!
Von Dr . Albert May (Mannheim .)

Auch die Bildung soll sozialisiert , in d«s
Eigentum der Allgemeinheit übergeführt
werden . Das ist neben anderen Bildungsein¬
richtungen vor allem Aufgabe der Volkshoch¬
schule . Durch Vorträge und in Besprechungen
mit geeigneten Fachvertretern sollen die Ergeb¬
nisse der neuesten Forschungen , vielleicht jahre¬
langer , stiller Gelehrtenarbeit denen zugänglich
gemacht werden , die durch ihre TageSarbeit au
der selbständigen Erarbeitung , am unmittelbaren
Erwerb dieser Einsichten und Erkenntnisse ver¬
hindert sind . Sie brauchen dann nur den
Will « ! mitzubringen , den Darbietungen des
Redners , dem Verlauf der Fragebeantwortung ,
der Besprechung zu folgen , und sie sind mit
ihrem Wissen wieder einmal auf der Höhe der
Zeit .

Dies erinnert mich stets an jene Zeit , in der
selbst die Gelehrten sich mit den Ergebnissen an¬
derer Forscher begnügten und diese übernahmen ,
ohne sich davon zu überzeuge « , ob jene ihre
Ouellenauszüge auch richtig angefertigt , ob sie
die angeführte Schrift auch richtig verstanden
hatten . Erst die Forderung : »Zu den Quellen

Erstes Blatt
fert werden müßten . Nach deren Empfang werde
sich das Heer rasch erholen . Der Einbruch deS
Sowjetheeres habe einen starken Zustrom von
Freiwilligen und eine gewaltige natio¬
nale Bewegung in Polen hervorgerufen -
Polen brauche nur Zeit zu gewinnen .

Der polnische Heeresbericht .
lEigener Drahtbericht .)

Kopenhagen, 7. Aug . Nach einem Telegramm
aus Warschau meldet der polnische Heeres¬
bericht vom 6. August :

An der Heereslinie keine Veränderung . An
der mittleren Front hatte der Feind auf der Li¬
nie Koden —Kowel —Lnck erfolglos angegriffen -
Bei Wizna haben wir zwei bolschewistischeRe¬
gimenter zersprengt , SM Gefangene gemacht und
mehrere Geschütze erbeutet . Die gegen die Stadt
Lomza gerichteten Angriffe wurden zurückge¬
wiesen .
Lemberg stark bedroht. — Rückzug der Polen-

lEigener Drahtbericht .!

h . Lemberg . 7. Aug . Die russische Süd¬
ostarmee hat einen neuen Anariff gegen
Lemberg eingeleitet . Die Polen sind seit ^
Stunden nördlich von Brody aufs neue im Rück¬
züge . Die Rot « Armee hat mit überlegenen
Kavalleriemassen an mehr «r«n Stellen deS Se -
reth die polnischen Truppen ans das linlc
Flnßufer zurückgeworfen .

Zwangorod von den Russen besetzt.
<Eigener Draktberichti

b . Zürich , 7. Aug . Nach Meldungen aus Wa r -
schau ist Jwangorod von den Russen be¬
setzt worden .

Die unmittelbare Gefahrenzone.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rotter dam . 7. Aug . Die „Times " melde « :
Der polnische Landesverteidignngsrat hat das
südliche Weichselufer und das nord¬
östliche Galizien als unmittelbare Gesa » '

renzone erklärt . In den polnischen Städten wer¬
den in beschleunigter Weise alle Männer
bis zu 50 Jahren eingezogen .

Polnische Wünsche .
lEigener Dvabtbericht.)

W . London , 7. Aug . Die p o l n i s ch e R egie '
rung ließ am Freitag 4.1S Uhr nachmittags
folgendes auf den Waffenstillstand beziehende»
Radiogramm abgehen :

Die polnische Regierung hat Kenntnis von
dem neuen Vorschlage der Alliierten genomme « '
Sie wünscht , daß die polnischen Bevollmächtigten
unter Benutzung einer Radtostation in Minsk
insbesondere mit ik»«« r Regierung verkehren
können , ebenso durch Kuriere , und daß ihnen a«c
für ihre Aufgaben erforderlichen Erleichterung
gen gewährt werden sollen . Die polnische Re¬
gierung glaubt zum mindesten verlangen Z'
können , daß ein Waffenstillstand abgeschlossen
wird , nach dem auf beiden Seiten jede militärisch
Handlung unterbleiben soll.

Mobilmachung in der Tschecho-Slowakei.
«Eigener Drahtbericht .)

b . Prag . 7. Aug . Die tschecho - slowakischc Re
gierung hat die teilweise Mobilmachung ang^
ordnet . Eine Anzahl Grenz schutzregimeN
ter ist an die polnische Grenze gerückt, .

«w
auf tschechisches Gebiet übertvetende polm '^
Truppen zu internieren .

e. Paris , 7. Aug . (Eig . Drahtber .) Der tsciieclio-
slowakische Botschafter Osuski erklärte in ein „Interview über eine etwaige Hilfe seines La «
des für Polen , daß davon nur dann die Rede se >!'
könne , wenn Sowjetrußland die Souveräns
Polens und die Intregrität seines Gebietes
drohen sollte , da dann die Tschecho-Slowakei ^ «
ihre eigene Unabhängigkeit fürchten könnte . ^
Haltung der Tschecho-Slowakei wird somit in Sv
wissem Maße von der Haltung der Mostai ^
Regierung abhängen . Was den Transport vo>'
Kriegsmaterial für Polen durch tscheA
slowakisches Gebiet beträfe , so erklärte Osus > .
daß das Verbot dieser Transport « nur solang
bestand , als die Tschecho-Slowakei mit Po ^

zurück !" brachte diese Bequemlichkeit aus
serer Forschungsarbeit , brachte wieder wir ,
lichen Fortschritt . So muß es (oder müßte es
auch wieder ' bei der sogen . Volksbildw ^
kommen . Als reinigeiides Gewitter müßte ^
Forderung erhoben ^ werden : „Leset selbst! ^
müht euch selbst , die Forscherarbeit kennen ^
lernen und zu verstehen ! Begnügt euch nicht w
dem , was ein anderer erarbeitet , für euch a «^
gesucht, für euch zurechtgemacht hat ! Bildet e«
selbst, dann kommt ihr erst der wahren Bild «>'
näher ! Geht auch ihr zurück zu den
des Wissens !" Das soll nun nicht heißen , d
jeder in den alten Dokumenten herumstöv ^ ,
und versuchen soll, sie zu entziffern . Mit o
Quellen sind hier die Bearbeitungen
lebender Gelehrten verstanden . Die lneUl
haben auch Auszüge aus ihren Arbeiten
den Nichtsachmann . den Ungelehrten
Sie sollten gelesen werden , ihr Verstänon
selbst erarbeitet werden .

Mehr als je tut dem Handarbeiter Zeraö
heute volles Verständnis für die geistige Ar»
not . Dieses Mißverstehen des ' körperltw
Arbeiters kann uns , wenn nicht bald e ^
Besserung eintritt , in den wirtschaftlichen
völkischen Abgrund stürzen . Kann aber x
Handarbeiter Verständnis für die
Tätigkeit erlangen , wenn er seine geistige -
rung als Zuckerbrot dargereicht erhält ?
düng setzt doch ein Verstehen , ein tiefgrüm
Erfassen voraus, - diese erste Vorbedingung , ^ ^
Einsicht erlangt der Handarbeiter sie :
nicht selbst — wenn auch nur in verkleine .
Maßstabe — etwas geistig selbst erarbeitet
Uebermittluug von Ergebnissen muß . auK ' „l
gewiß . Es gibt eben Stoffgebiete , die si »1 ^ ,t
nach jahrelanger , ausschließlicher Arben ^
ihuen dem forschenden Geiste erschließen ,
braucht dabei nicht gerade * nur an the» re
Physik und an Sanskrit zu denken . Aber lc
erfaßbare Ergebnisse (nicht wisseniaM
Forscherarbeit ) soll sich der Bildungvdi
aus den Handarbeiterkreilen selbst eraro ^
Winke . Anregungen sollen ihm zur Genus
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ZZ v> «- »LO? « ^ xz »> »>

^ ^ « .-« v> ^ c> ^ L̂>^
^

M (7c) Q>

^ Zss - "
^ GZZWSZZZL

S «
« :<z

- - » - - - G >

3Z .

Z

DZ ^ L .

« ^ L « >

« 3 » Ze . x. » Z

v 3
-

^ « «z " «
D . « , »

s
>» .

S « Z " «

" ^ L ^ >-

« L ^ - TxQ> -<-» p! .T>»» ^ »^ 5 ^ v>

«-< 52 ^ A <z !?

n 0>

^ SLZßß
Bs ^ ZZ

Z ! ßs - °

ZMZZ

3 ^ G « ZZ >» 3 Z
5>^ 55 ^ <o ^ <2 ^

^
T5 - -

-
Z

^ ÄZZ « ^ ^ ° K Z
'
S3Hss « » -

^ Z - - °7S8

« ? ? Z7L SZZ « « 'LZ
« 2 ^ vL ! x- <o Qt -. Ä >̂ »-»

> L « Z > ^ Z
„ ' 3 ^ 'Z » Q>
^ KZ ^ S

-
7Z ^ » ^ Z .̂ ZL

TsZ !SZRZ ^ 3ZLZL -

! « t -

» A»
^ tt ^ Z2
tt V

« 35 »»

»' « « 'S« « L «

sZ ^ D
« <- >Z « Z
L

^ 3
« tt «

25 ^»»- . II v> L̂>S ^ .^ > »>
c> ^">S 3

>c>

>-s « « > «> «Z ^ '
LHL ^ T « ^

-
Z ^ 3ssZ ^ ^ °

<2 ^
! « .

ZIZ ^ ^ Z .LZ -L » Z ^ « SS » ° «
*L ^ k'^ '

^ .<2 ^ >
»-» 52 °» -i- - 3x,, !

i » S « " Z
^ .̂ 5 av

5̂ .
52 « «V

L «
L ^ S

^ '55 ^
s -

-2! ^ -25 ^ ^ ^

O
25« . iZ tt ^ ^ N ^ 2Z « Q ^51 .- »SS ^ tt x^ -« c> . . n .L « L « K

- 5? ^ -- L ^ T L ? L « >s ^ ? L
v <!

» -
52 tt -

c>

<2 — —i —X5 „'
ZS3S

Z « L » -
5

^ « >ZZK
x.

5>'
s ^7 ^ > ^

^ ^ 52 ẑ

ZTN -
^« « « «

'ZZ « « ^ !

x» ^ 1« 1«

? LZL

^ 25 >F z-, «
52

«2 >« x:

N - -
«Ä

ATD
'

LZAy - Z25 ^ ^ ^ 5? ^ ) ?

«
<z

« ^52̂ 52 a>
^ s .s « I>-. «
» L -- -- ^ T

x; »̂ 7 '^ U2. -
» 3 3

3

« I »
c« » p̂p o> ^Q> „

5ü >25

c:
2: 2

O Q>
« :A
l^ -T

L "

Z
^

Q> >»
»-» 2»

Z -
N « ^ «

^ « Z « ZZ -
ZL

' ^ ^ ^ s O
«

-—. >̂ > >̂ - ^« 52 ^ ^
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55 ^ ^ ê ) ^ >»5S >--»
Z ? SU ^ ? K

'
^ Z5 -Z^ »2!- ?» 'Lss »> 2S 'S « s 'rzMK ° 5 .-Z- Z ? UZZ ^ -

SiZ ^ Lj — ^ >S "L «

^ ^ « '-L ^ LÄKsU ^

« Z -ZiS > LNZZ .

L ^
r: -s
ZI" >-? ^ i. Z L «

- n !L s ^-- N -SS
---.2 -LZ

^ - Z -K

^ MZ2t5ZS ^ (9Q- »-.
55 -: «Z ^

s > .
" L» .3
55
L «
in 'T

«
3 L

55

S -
^ zz

^ L^ 55

Z

55ese>

^ 55 '
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.̂ . Ŝ ^ »
^ ^ 2 ^
Z ^ s «->

lT V

«
V

^ L L ^ -
' « L

M

^ s

sZ - L

«
S « n ^:s >̂ 6

ZD ^ L
<s »

SR
' -

s ^- <2 L

-rz !i:L -S )-!" ^LZ T̂ ^Ä ^
r- 'I S ^
E .I -S'SK
>5? ^ ?r

. :«

L .2! S

U ? L
« AN ^

> ^ "N

>- -
ZtSG 'S

' >u 2 ^

KZ « . I KKD
» «s

- ? - -

Z ^ -Zß
5-- -5 A»

^ <5> L5 ^
L . . Z-K

-- n
^ 55
<5»

K « ßS

NZKZ iSLS^

L SZZ ^ ZZASxZZ

« -L! ? -- KKtZ L Z

Z ^ -O ^ SZ ZKiSr - ^
ß . Z « K >

^
« Z -: Zo -Z2

'" -o »!
iL -" Z « , »>"^ cz

« o ^ .S S ^ >^- - -

2 « 5? r: >S « ^
-L-- -S - ZN - ZL -- ».

" -S -S
'L « ßTZHeZ >L ^ ZZs

cz >L L .S
sZ ^ -e« ĉ>
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Î jL ! L ^->^ !SS ^ <u >Z T ^ . o !̂ .^ ^ > <u

SsZ -^ L ° Z2 - O ^ Z s
sKZ - ZN LAiS .«K ^ GK « L

'
D. 52 ^ ^ ^

M ! W » « WsZZWB ? O
^ V. »-» -< ^>» .K . -̂ -j

^ ^ !5

«
>2 Z S !Kt9L S n s «

o

-- - -̂ -
'
G

'
-.S « L 8 ?? s ^

>? S A4 ? L Z- -: K -
LZ S .S ^

'L <S

Z -ZZU ».
8ZKU ° ^?! :cz s»
Z -? NK

Zs ^ dZssZZ ^ sVZU ^
<̂ ? s .^ .>0 U <??« SLi . LZ >2 .

VzS^-Z -Z .S^ »t « I-» . ^L

! » SZZS - S
^

° ' K - ZZ
. .S S « ^ « Ä
! S »>>Q x:
^ Z ^ ^ sZ ° S

s 8̂ ^ V.
! -- s s ^ -x: .2 .

<̂> «̂
T U5. .T ^ i5

U5. 55 ^ -̂ -?
) «z^7 8 ^

^ ^ ° ^ Z <-
L>^ -2 -L ^ A! ^->:S «

^ « Z >ZZ Z « «
<2 5^ 55 xü A ^
_ ÄN -- WZ ^ Z

— <5>
Z ^ Ä ^ 75

55 55 «
S Z .HH Z L ^ ! ^

^ Q 5^ ^ ^ ^ ^

L ^ S ^ ?

>r>T ß z- >-> SZc? .-L
ZSZ ^ ^ -̂
« ^ Ä

^

- ' LZ
r: n ^<iS- -cz « »U « iS ^
» L L »

g ^
x: ^° Z Z ? L s

" " -n 55 55 v> <5>
LZ Z .ß .? s L- ZK .

^7 ^5» — Z

fz ^
s -Z ^ ^

.55« - S

Z S 'S-S ^ L
^. :Z !Z ^ . >2 . z «

KNKS > L

L ^
KZ

N .
55 7̂ .-!5 v> ^

"
.°- .S ^ ^ ?5

« » . x: .-s 'LQ >5 <u 55

^ Zz
^ L^ ^ ^ X)

« .S ^ 7 ^^ ^5. ^> x- "- 55
« ^5° -̂> ^ 3̂ Q^ ZO ° « W
5- 55 ? <5»I s .L ^ Z

!-

«. s
v ^
sI
ZL Z

wK .̂ »-»

^ 'L .2

KZ - Z .S ^ >5 ° >S^ -- . ^ A S
S

^ «5Q« 5Z
«
^! s?

. ^ »-» »-»
cu 55 >-»U5s Z .^ >» «

s c:
. «s

s ^ AAs »>^ ""KZ T ^ .
L Q -: K

- >i>

m o
s ^ S °̂ «/I»

. . - 5- 3
L >-> « S ^ > L '

6-) ^ ^ ^ r:
^ ^ S

- Z L LL L s -

>n s S ^zL ^ !<2 >u >:

L -v° -ss s

N?

? .S! Li
KKi ^

»r> c:w 55

tS >SZ -.S! ^ -
L

^ Z -ZsZZLö
--

ikiZGZS « iS S ^-!

Z ^ s -ULN -KK ^
Z

N ^ UZZ ^ ^ - Z
A >c^ S >̂ . x- L .

^ ^ cu -»-' <5> 5I^ 7 »-» 55 c» «V ^
tH 55 «5t cz O

^
^ - Z Z ^ S - -N

^ 55 ^ <5> . _^> ^> <2 ^ : cz ^ z- 5)
K -F 'D' ^ s ^ ? s

Z ZüA - nH ^ ZZ^ s czzM LV ^

<̂» ^ - zi5. « m « «> -5
- ZZ ^ S s ß « s

Z ^ S - W - ? Z

Z « » 8
^ i? «̂> ^ . 'L L 5?

<? 55 «Z

sUZ

^ ^ Q»^ «- L

^ Q

>-» 55
Ls ^ ^ -- -̂

Si N . ^

Z .2 L Z s ^ -S .Z

.8 ? s -cz»!. o S « Z »- «
^ e: Z . .S -Q « ^
-̂ W ^ ^
Ä 'L'

.
'v » - ^ ^

»?. r: c-? K «
^ ^

- Z ^ V
L->« > S . S

:S Z- L L ? Z - ^ «
l5O ^ 5>

«
<2 ^ LZ 3_ ZL

W ^ Z

^ S »^ »^L .S >>

» . -ob -»

!i'L 55 :Q
55 «-. ».

Z

L

<-!

»>»

s ;

N

Z-»

Z-»

°> « . LZL

A
ZG -ZZ 'Z

n ^ RZ2

tt x.2- <Z »»
N-S »7Z s
«̂

4? 55^
Z S '" ^

LI -S ^ -Z
» 55 «-«̂ v>^

« I -

SS
U «
!S «
s - Ä
ZT
KZ

^ v>
55 <zz
6? «

>-
L »« «Q̂

55 55
N- 55 ^55 i-

L ^
»-> Z ^

?Ä «Z
.

° Z

ÜI « .L L
'55 « O
H 'Z « N ^
^ 55 — :zzZ 55 .^ .^» ^^ ^ 55 «- VÄ ^

ZL .5. L-
^ SÄLN ^ » S

.« L - .
" L ^
2 . ^
!R ^^ »-« 55
T --

^ »
^ >s «

S «

. <s --

« !« S^ <-
.« K
>2T .-« t-^ «S 'S ^
Ä 2 <-->^7 ' -

KI . Z » ^ -

>̂ / ^ sF ^ ZöV >NZr :

G ^ ^ -ZZ -- S ^ «

55 -̂

ß55a» ^
xz ^. T» ^5! ^,55 » ^ ^ ^ ^

»-Z 55 <LA>55
St ^

«>
T ^ >« >»

v> -5Z

SÄ55
Â
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Ken der Teschener Frage uneinig war .
« o daß jetzt , wo diese Frage vom Botschafter -

z
°! Möst worden ist. ke in G r u u d m e h r be »" t, sich der Durchfuhr widersetzen zu sollen.

Amerika.
(Eigener Drahtbericht .)

.,,? aris . 7. Aug . Nach einer Zeitungsmeldung
^ 6 Neuyork ist mau in offiziellen Kreisen
^ chingtons besorgt über das Schicksal
? ° lens . Die Regierung erklärt jedoch, daß
i»^ . öen Kongreß nicht handeln könne . Man
M daher Wilson zu bewegen , den Kongreß
seiner autzerordentNcheu Sitzung einzube -

, .^ ach einer „Matin "-Meldung wird aus Wa -
^ ' Ugton berichtet , daß Präsident Wilson
-.„

" Staatssekretär Colby und den Unter -
»atsfekretär des Krieges Davis zu sich be-

h,
'en habe, um mit ihnen das r u s f if ch e Pro -

zu besprechen.
6eine Trvppevttansporle durch Levischland.

lSigener Drahtbericht .!

^ aris . 7. Aug . Die „Tägl . Rundschau " hatte
^ Meldung veröffentlicht , wonach die Alliier -

" deutschen Geschäftsträger aufgefordert
ib^ ' Berliner Regierung zu ersuchen, mit
^ kdte Frage des Transports von Truppen
» '". -Nunition durch Deutschland zu besprechen.

demselben Blatte hatten sie die deutsche
, Merung wissen lassen, daß sie nicht geneigt
H

-
.
" - sich in eine solche Diskussion einzulassen ,

ei« '̂ emps " vom Samstag abend veröffentlicht
' eV . ote . iu der erklärt wird , daß die Alli -

niemals und in keiner Form
b,

'" Mand gegenüber die Absicht geäußert ha -
y. '!' durch deutsches Gebiet Truppen zu tranS -
5j ? ercn , die dazu bestimmt waren , an der pol¬

ten Front zu kämpfen .
Dr. Gehler und Dr. Koch in Ostpreußen.

lEiaener Drahtbericht .) ^
^ ' Königsberg . 7 . Aug . Der Reichswehrmim -

Geßler besichtigte am Donnerstag und
^ ^ die Reichswehrtruppen in Bartenstein ,
^^ " nburg , Goldap und Gumbinnen und unter -

sich dabei über die Verpflegung und die
ej^ ^ ltnisse der Truppen , die auf den Minister
tao vorzüglichen Eindruck machten. Am Frei -
U " " d Samstag hielten der Reichsminister des
H Dr . Koch und der ReichsweHrminister

eßler anläßlich der Einführung des Aus -
t>-Mezustandes Ansprachen über die innerpott -
ie »/ Ostpreußens . Sie betonten die Be¬
in » . 6 und die unbedingte Notwendigkeit der
er« ^ n Geschlossenheit der Provinz , deren dau -

Förderung sich die Reichsregierung ange -
öie ^ n lasse . Der Ausnahmezustand sei durch
z> Notwendigkeit der Aufrechterhaltung det
^ ^ tralität bedingt . Die Rückkehr der Mt -

nach Berlin erfolgt beute abend .
Eine dritte deutsche Note.

. «kiaener Drahtbericht .)
varis . 7. Aug . Beim Obersten Rat ist jetzt
Dritte Note der deutschen Regierung

üe/etrofsen , jn der mitgeteilt wird , daß sich an
>v>>k>

° utsch - polnischen Grenz « Schutz-
en gebildet baben . deren Kontrolle die. Re-

^ in die Hand nehmen müsse . Die deutsche
Zt - i ^ ung verlangt daher die Genehmigung ,

w eh rt r uppe n nach den Abstim-"? asgevieten zu entsenden .
Journal " erfährt , daß die Alliierten auf die<>vei vorangegangenen Noten noch nicht geant -

t hätten , weil zwis^ en London und Pai
Frage verschieden beurteilt werde .

^ die englischen Truppen aus dem Abstimnmngs.
gebiet zurückgezogen ?

«, (Eigener Drahtbericht .)
babp ^ Wie der „Vorwärts " hört,
I x nach den Italienern nun auch die Eng -

e r ihre Truppen aus dem deutschen Ab-
^«»rungsgebiet zurückgezogen.

Die Alaggenfrage.
, ^ . lEigener Drahtbericht .)

^ Deutschland hat der franzö -
^ Regierung durch Vermittlung des fran¬

zösischen Geschäftsträgers eine Note überreichen
lassen, in der angeregt wird , daß der Völkerbund
in der Flaggenaffäre entscheiden müsse. Die
französische Regierung hat der deutschen Regie¬
rung zu Händen des Herrn Dr . Simons geant¬
wortet , daß sie die Bestrafung des schul¬
digen Offiziers fordere .

Vom Ausland.
Waffendiebstähle in Oesterreich.

tEigener Drahtbericht .)

Wie» , 7. Aug . Die Blätter melden : Bei der
Ueberführung eines Wassenlagers in Hart¬
burg wurden von IM Gewehren , die nach Wien
zu verladen waren , SM Gewehre gestohlen .
Angeblich sollen sie unter der Bevölkerung der
NachbargemeinSen ausgeteilt worden sein.

Die „Reichspost" meldet aus Wienerneu -
stadt , daß die Polizei einen großangelegten
Waffendiebstahl in einer Munitionsfabrik ent¬
deckt habe . Zwei dort beschäftigte Arbeiter hatten
an einen ungarischen Major für die unga¬
rische Natwnalarmee Waffen und Munition ver¬
kauft.

Graf Sforza und Oesterreich.
lEiaener Drahtbericht .)

w . Rom . 7 . Aug . Bei der Einbringung des
Vertrages von St . Germain in der italienischen
Kammer sagte der Minister des Aeußern
Graf Sforza u. a. : Dem deutschen Bevöl -
kerungsteil in den abgetretenen Gebieten wer¬
den Sprache , Gefühl und besondere
Interessen voll gesichert iverden . In
Spaa habe ich den polnischen Staatsmännern
geraten , mit Sowjetrußlaud Frieden zu schlie¬
ßen . Das bolschewistische Experiment muß sich
bis zum Schluß aus sich heraus entwickeln und
zeigen , ob es lebensfähig ist oder zum Zusam¬
menbruch geweiht ist . Mit der Moskauer Re¬
gierung ist vereinbart , daß ein russischer Agent
nach Italien und ein italienischer Agent nach
Moskau kommt , um die Handelsbe¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern zu
heben . Es ist die Bedingung gestellt worden ,
Saß der Russe sich in die inneren Angelegenhei¬
ten Italiens nicht einmische.

Der König von Rumänien .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 7. Aug . Nach einer Belgrader Mel¬
dung hat sich der König von Rumänien mit
mehreren Ministern nach Belgrad begeben.

Der türkische Friedensvertrag.
(Eigener Drahtbericht .)

W . PartS , 7. Aug . Die Unterzeichnung des
Friedensvertrages mit der Türkei ist auf Diens¬
tag nachmittag verschoben worden .

Abnahme von Kriegsmaterial.
«Eigener Drahtbericht .)

London, 7. Aug . Wie Reuter aus Konstantino¬
pel meldet , liegt dort ein Bericht des Generals
Wran gel vor , wonach im Laufe der letzten
Wochen den Bolschewiken 40M Gewehre , SS .
Geschütze , ISO Maschinengewehre , 4 Panzerzüge
und große Mengen Kriegsmaterial abgenom¬
men worden sind.

Englische Verluste in Mesopotamien.
(Eigener Drahtbericht ) -

W . London , 7. Aug . Nach einer Mitteilung
des Kriegsamtes betragen die Verluste der Eng¬
länder in Indien in dem Gefechte bei Hille in
Mesopotamien am 24. Juli 20 Tote , 60 Verwun¬
dete und R>8 Vermißte .

Entschädigung belgischer Frontkrieger.
<Etsener Drahtbericht .)

w . Brüssel . 7. Aug . Die Kammer erklärte
sich bereit , an die Keldzugsteilnehmer
für die Zeit , die sie an der Front zugebracht
haben , eine Entschädigung von 76 Franken
im Monat zu bezahlen . Es gilt die Zeit vom
1 . August 1S14 bis l . November 191S.

Bevorstehender Rücktritt Deschanels.
(Eigener Drahtbericht .)

- e. Paris , 7. Aug . Die Demission des Präsi¬
denten der Republik Deschanel wird für den IS.
September erwartet . In Regierungskreisen wird
erklärt , daß eine Frist von wenigstens S Tagen
zwischen der Demission des Präsidenten und des
Zusammentritts des Parlamentarischen Kon¬
gresses verstreichen wird . Auf diese Weise wer¬
den die Abgeordneten und Senatoren Zeit ha¬
ben , eine provisorische Abstimmung zur Aus¬
schaltung der unerwünschten Elemente vorzu¬
nehmen .
Irische Angriffe gegen die englische Regierung.

(Eigener Drahtbericht .)
w . London , 7 . Aug . Im Unterhaus wurde die

Vorlage über die außerordentlichen Ge¬
richte in Irland in dritter Lesung mit 206 gegen
18 Stimmen angenommen . Im Laufe der
Verhandlungen richtete der irische Nationalist
Devlin einen heftigen Angriff gegen das irische
Programm der Regierung und gegen die Bor¬
lage . Als der Borsitzende ihn aufforderte , seinen
Platz wieder einzunehmen , fuhr er fort zu spre¬
chen , und weigerte sich , dem Ersuchen des Bor¬
sitzenden, das Haus zu verlassen , Folge zu
leisten . Ein Antrag aus Ausschließung
Devlins wurde mit 229 gegen 43 Stimmen a n-
genommen . Devlin verließ üaranf das
HauS , begleitet von anderen Nationalisten und
de? Mehrheit der Arbeiterpartei .

Vom »Völkerbund.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Sau Sebastina , 7. Aug . Der ständige , be¬
ratende Ausschuß des Völkerbundes für Heeres -,
Marine - und Lnftschiffahrtsangelegenheiten
hielt gestern zwei Sitzungen ab . Er besprach
den Entwurf eines Reglements des Völker¬
bundes für die Heeresstärke und Bewaffnung
jener Staaten , die jetzt ihre Aufnahme in den
Völkerbund beantragt haben, - ferner die Kon¬
trolle des Handels mit Waffen und Munition
und des Gebrauchs erstickender Gase nnd die
Pflicht der Ausführung des Beanfsichtigungs -
rechts , das Deutschland durch den Art . 213 des
Friedensvertrages anerkannt hat . Die Mit¬
glieder des Ausschusses werden nach Schluß der
Beratungen in ihre Heimat zurückkehren . Se¬
kretäre des Ausschusses, deren Sitz in London
ist, haben sich bereits dorthin begeben . Die
nächste Sitzung des GesamtauSschusses und des
militärischen Unterausschusses wird in Brüs¬
sel stattfinden .

e . Paris . 7. Aug . (Eig . DrahtSer .) Der Bölker -
bundrat hat in seiner Schlußsitzung den General¬
sekretär des Völkerbundes beauftragt , die nöti¬
gen Verfügungen für die Verlegung des Sitzes
des Völkerbundes nach Gens zu treffen .

Deutsches Reich.
Ergänzung des Reichskabinetts?

Wie die „Köln . Ztg ." hört , soll für die nächste Zeit
eine Umbildung des ReichskabinettS bevorstehen . Das
Wieder « ufbauminifterium soll künftig nicht
mehr mit einem Minister besetzt werden , da seine Arbeit
im wesentlichen vom Auswärtigen Amt beeinflußt wer¬
den mutz. ES wird infolgedessen in ein Staatsse¬
kretär tat verwandelt und dem Auswärtigen Amt
unterstellt werden . Nach dem Blatte soll sich die Not¬
wendigkeit herausgestellt haben , einen besonderen Mini »
ster mit der Aufrechterhaltung engor Verbindung
mit den Ländern und mit dem Vorsitz im Reichs¬
rat zu betrauen . Die Ressortminister sind mit Arbeit so
starr überlastet , datz man ihnen diese Ausgabe zu ihren
bisherigen Arbeiten nicht noch zuteilen kann. Infolge¬
dessen beabsichtigt man , den Vtzikanzlerposten ,
den heute der ReichSjustizminister Dr . Heinze innehat ,
von einem Ressort freizumachen und als selbständi¬
gen Posten zu besetzen. Dabei will das Kabinett
den Posten des Ministers ohne Portefeuille , der im
vorigen Kabinett von Dr . David besetzt wurde , sparen .
Für die Besetzung d«s BizekanzlerspostenS ist , da Dr .
Heinze Wert darauf legt , sein Fachministerium zu be¬
halten , der Abgeordnete der Deutschen Volkspartei
v . Kardorfs in Aussicht genommen , doch liegt der
endgültige KabinettSbeschlutz , der alle diese Fragen
regelt , noch nicht vor . Für das StaatSsekretartat slir den
Wiederaufbau wird der Name des früheren Prä¬

sidenten der EutschSdigungSkommission , Geheimrat Dr .
Hiekmann , genannt .

Wie wir hören , handelt « S sich nur um Belvrechungen .
die innerhalb der Deutschen BolkSvartei selbst staltgc -
funden haben . Die Deutsche BolkSvartei ist allerdings
nach Svaa mit der Reaierungsdaltilng nicht immer ein¬
verstanden gewesen und hat sich aus ihrer letzten Frak¬
tionstagung im allgemeinen dahin ausgesvrochen , datz
sie « inen stärkeren Einfluh auch innerhalb der Regie¬
rung verlangen mühte . Die . Deutsche Allgem , Ztg ."

erfährt dazu , daß « S sich lediglich um Kombinationen
handelt , die das Kabinett in keiner Weise beschäftigt
haben .

Letzte Nachrichten .
Verfrühte NieldunM ..

(Eigener Drahtbericht .«

w . Berti « , 7. August . Von zuständiger Stelle
wird dem Wolff -Buroau mitgeteilt : In der
Öffentlichkeit sind in der letzten Zeit Mittei¬
lungen verbreitet worden , daß eine Erhöhung
der Brotration oder eine Herabsetzung der Aus¬
mahlung bevorstehe . So wünsHeuswert eine
solche Erleichteruua wäre , muß aoer . doch darauf
hingewiesen werden , daß die Get ^ eidebestälrde
zurzeit die Durchführung solcher Maßnahmen
noch nicht gestatten . Sobald die Lage sich so
gestaltet , daß reichliche Getreidevorräte zur Ver¬
fügung stehen , wird versucht werden , in den
beiden angegebenen Richtungen eine Besserung
der Ernährung herbeizuführen . Die Klagen
über die Beschaffenheit des Brotes haben im
übrigen erfreulicher Weise in letzter Zeit erheb¬
lich nachgelassen Es ist den Bemühungen der
Ntlchsgetreidestellc gelungen , die Kommunal -
mibände gleichmäßig und ausreichend mit
«p - tem Mehl zu beliefern , so daß die übermäßige
Streckung des Brotes , die zeitweise infolge ört¬
licher Knappheit notwendig geworden war , nicht
mehr nötig ist .
Streik der englischen und französischen Berg¬
arbeiter im Falle der Besetzung des Ruhrgebietes?

lEiaener Drahtbericht .)
Berlin , 7 . Aug . Wie ein hiesiges Blatt ersährl ,

haben die Bergarbeiter von England
und Frankreich einem sofortigen Eintritt in
den Streik zugestimmt , falls das Ruhr ge¬
biet besetzt wird . Der endgültige Beschluß
hierüber wird in London am 7. Oktober im in¬
ternationalen Bergarbeiterausschnß gefaßt wer¬
den.

Entdeckung neuer Sohlenfelder.
( Eigener Drahtbericht .!

Paris , 7. Aug . Nach einer Havasmeldung
aus Buenos - Aires sind neue Kohlenfelder
in Abra Pampa in der Provinz Tuenman
entdeckt worden .

sincl wenn 6ie Le-
reikunA verssgt . Oss Beste
ist kier clss Billigte . Ls
erspart ( - eI6 uvci VeräruL.

Darum kskr

werden : aber er soll an der Lösung einer
^ «ge sich einmal selbst die Zähne auSbeißen .
Tis?? er übrigens auch erst die wahre
i^

°ungsarbeit kennen , die nicht nur Verstan¬
dst

' ^ " dern in hohem Maße auch Willensarbeit
s»ef>° wird er erst wahrhaft den Satz ver -
kör « "^ enie ist Fleißl " Daß er dabei auch
Liederlich ermüdet ldie einzige Müdigkeit ,

Handarbeiter meist nur gelten läßt ) , wird
beit Erstaunen gewahr werden . Geistige Ar -

ihm bis jetzt ja nur ,,bequcme ", leichte"marbeit .
„^ ^ Volkshochschule sowohl wie den Arbeiter¬
in ^ lksbildungskurscu erwachse» also neben
die .-^ tientlichen Uebermutlungstätigkeit noch

^ Aufgabe , die Klassengegensätze , die
schroffer als je suU) , zu beseitigen , die

tischen Kopf- und Handarbeiter zu über -
Kab Handarbeiter einen richtigen Maß -
HgyMr Bewertung der geistigen Arbeit in die
Sekn ?!. ^ geben Es wird von manchen Seiten
Li» i ° die Volkshochschule soll in erster
ber ? Willensbildung treiben , die Betrachtung
de«, etzteu und höchsten. Ziele voranstellen und
Hg ^ . " " ch wahrer sittlicher Bildung strebenden
ei» weiter nicht anstelle der Willensstärkung" ur hoch - und übermütig machendes
slj ^ ^ elsurium aus allen möglichen Wissens -
^vst bieten , anstelle kräftiger Hausmanns -
Keil- , Ragout aus anderer Schmaus vorzu -
HzAN. Nun wohl , Selbstbildunz stärkt den
vlytk? ' ' volleirdet die wahre Menschenerziehung ,

» aufnahmefähig für die Wegweisung nach
biid» " fielen menschlichen Trachtens . Selbst -
«iw» S Lt Selbsthilfe , ist Selbstbauen eines

Wissensgebäudes . Wer seine Arbeiter -
biet? » ^ Sclbsterarbeituug eines Wissensge -
a»fb bringt , hat ebensoviel für den Wieder -

n?ie Hauptmann Schmude mit
- ? ' 6enbauten . Wer ein Buch , das ihm

die ' ort „eingeht , nicht augenblicklich an
, ^ uert , sondern dabei bleibt und dem

'' " ch fremde Hilfe näher zu
Bilk,. 5" cht , bat schon einen hohen Grad von° >wg . von Verstandes - und Willensbildung

erreicht . Hier ist der Maßstab für die rechte
Volksbildung : die Fähigkeit , fremdes Wissen sich
selbständig anzueignen (was ja auch das Ziel
jeder Geistesbildung ist ) . Ein Volk von Selbst¬
bildnern wird bald die wirtschaftlichen , sittlichen
und geistigen Nachwirkungen des Weltkrieges
überwinden , während die phonograMische
Wissensaufnahme den Willen schwächt , unzu¬
frieden und träge macht. Ein ,,Heureka !" ent¬
schädigt für jahrelanges , ja lebenslanges Stre¬
ben,' es braucht nicht gerade bei einem neuen
Naturgesetz gerufen zu werden . Eigenes Nach¬
denken als Willen - und Geistesschulung wird
auch unserem politischen Leben zugute kommen,
wo dann die Schlagwortherrschaft schnell ihr
Ende erreicht haben dürfte . Für alle taugt die¬
ses Mittel nicht : aber es genügt auch schon die
Mobilmachung eines kleinen Heeres von Selbst -
bildneru , das alS Sturmtruppe dem Nachschwät¬
zen ohne Nachdenken siegreich zu Leibe geht .
Wer meldet sich ?

Runft unö Wissenschaft.
Ehrendoktor der „Fridericiana ". Bon der

Technischen Hochschule „Fridericiana " zu
Karlsruhe ist dem Buchhändler Dr . Georg
Hirzel in Leipzig in Anerkennung seiner
großen Verdienste um die Herausgabe chemi¬
scher und physikalischer Literatur , insbesondere
auf dem Gebiete der Erdölforschung , die Würde
eines Doktor - Ingenieurs ehrenhal¬
ber verliehen worden .

Zufamtuenschlnß der geistige» Arbeiter
Frankreichs . Die Organisation der geistigen
Arbeiter , die in Deutschland bisher vergebens
erstrebt wurde , scheint jetzt in Frankreich er¬
reicht zu werden . Die Gründung der oorikS-
äSrktion äes travg,illsurs inikUsotusIs (<?. I '

. I.)
wurde beschlossen . Die Genossenschaft will sich
nicht am .Kampfe der Parteien beteiligen , son¬
dern nur die Gemeinsamkeit der geistigen Werte
darstellen . An der Spitze stehen Barthou ,
Boutroux , Vincent d' Jn -dy, Pierre Miste . Die

gesamte Presse begrüßt die Begründung warm ,
nur die linksradikalen Blätter lehnen sie ab.

Personalien . Wie verlautet , hat der a , o . Professor
Dr . Georg Blessing , AbteilungSvorsteher an der
Universitätsklinik für Mund - und Zahnkrankheiten
in Rostock, «inen Rus als Leiter der konservierenden
Abteilung an das zahnär »tliche Institut der Univer¬
sität Hamburg abgelehnt . Prof . Blessing , ein ge¬
borener Freiburger . war früher Leiter der zahnärzt¬
lichen Klinik in Braunschweig und Privatdozent an
der dortigen Technischen Hochschule. Der Gelehrte hat
erst kürzlich eine Berufung auf den neu »u errichten¬
den Lehrstuhl für Zalmheilkunde lOrthodontie und
Prothetik ) an der Universität Jena abgelehnt . Seine
fast ausschließlich experimentellen wissenschaftlichen Ar¬
beite » liegen vorzugsweise aus zahnärztlich -bakteriolo¬
gischem und pathologischem Gebiet . — Wie wir HSren,
hat Bros . Dr .-Jng . Wilhelm Schachenmaier an
der Technischen Hochschule zu Karlsruhe de » Ruf
auf den Lehrstuhl für Eifenbaukonstruktionen an der
Technischen Hochschule zn München als Nachfolger
von Geh . Rat W . Di -etz zum Wintersemester 1SW/21
angenvmmen .

Rleines Feuilleton .
Geheime Berstärckigungsmittel . In den Kriegs¬

jahren haben wir oft genug gehört , was unsere
Gefangenen und ihre Angehörigen alles für Mit¬
tel erfunden haben , um sich gegenseitig Mittei¬
lungen machen zu können , die der Zensor nicht
zu Gesicht bekommen sollte. In der „Umschau"
berichtet Dr . Leo Haber -Wien von einem ganz
eigenartigem Verständigungsmittel , das noch be¬
sonders dadurch interessant ist , daß es ein Er¬
zeugnis unserer Kriegsersatz -Jndustrie aus¬
beutet . Es handelt sich nämlich um die heute
allgemein gebräuchlichen Papierbindfaden . Das
gepreßte Papier des Fadens kann bei einigem
Geschick leicht aufgerollt , mit Schriftzeichen be¬
deckt und wieder so zusammengerollt werden , daß
man ihm äußerlich nichts ansieht . Wird dany
irgendein harmloses Paket mit dem Bindfaden
verschnürt , so braucht der — natürlich vorher un¬
terrichtete — Empfänger nur den Faden auszu¬
rollen , um zu ersahren , was er ersahren sollte.
Dr . Haber behauptet , daß eben auf diesem Wege
Mitte 1S17 die Sabotageausreizung der fran¬

zösischen Kriegsgefangenen in Deutschland vor
sich gegangen fei . Das Verfahren hat jedenfalls
den großen Vorzug , daß die AufsichtSorgane ihm
gegenüber fast ganz machtlos sind , denn die Un¬
tersuchung jedes einzelnen Bindfadens ist natür¬
lich ein Ding der Unmöglichkeit . Das einzige
Mittel ist die Aushändigung der Sendung an ,
den Empfänger ohne Bindung .

Aus der aute» alte » Zeit. Eine sonderbare
Verpflichtung lag in der guten alten Zeit den
Herren von Friedingen am Bodensee ob . Als
Lehnsleute des Klosters Reichenau waren , sie
nämlich von alterSher gehalten , zu allen Zeiten ,
wenn der Prälat dieses Klosters im Dorfe über¬
nachtete , für das Schweigen der Frösche
zu sorgen , damit die Ruhe des geistlichen Herrn
nicht durch solche Wasserkonzerte gestört würde .
Auf welche Weise die Herren von Friedingen
diese ebenso merkwürdige wie schwierige Lehns -
pslicht erfüllten , darüber schweigt sich doch die
Chronik aus . der wir diese immerhin interessante
Tatsache entnehmen . ^ ^

Die Gefahren legierter Goldplomben , so zweck¬
mäßig in jeder Hinsicht sich der Gebrauch des reinen
Goldes für zahnärztliche Arbeiten erwiesen hat , so
gefährlich kann das „ Gold im Munde " werden , wenn

des Jenenser Forschers Harnack entstand in einem von
ihm beobachteten Fall nach dem Einsetzen einer sog .
Zahnbrücke , die aus einer nur zu einem Drittel
aus reinem Gold und den anderen .

',wei Dritteln
hauptsächlich aus Kupfer bestehenden Legierung
hergestellt war , eine Vergiftung , die jahrelang an¬
dauerte , die schwersten Symptome zeigte und erst
in Heilung überging , als die Zahnbrücke endgültig
aus dem Munde entfernt worden war . Für Zahn¬
ärztlichen Gebrauch sollte demnach — ungeachtet der
hohen Preise — immer nur reines Gold oder Platin
verwendet werden , zumal da Legierungen unter
Umständen oft sogar gefährlichere Wirkungen nach
sich ziehen können als die zur Legierung des Goldes
verwendeten Metalle , wie Kupfer und Zink , in ihrem
reinen Zustande .
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mit Verlust oder auch uur ohne Gewinn zu verkauf
gezwungen ist —, dann ist eine Katastrophe »nw
weidlich. Man möge sich all dies beute schon ^
Augen Halten und rechtzeitig für « inen Ausgleich
gen , der beiden Teilen Rechnung trägt . Der M
des Einzelhandels wäre gleichzeitig der Ruin unl« ^gesamten Wirtschaftslebens und bannt auch des ^
brauchers selbst !

Für we Freigabe der Futtermittel.
. Der Aufsichtsrat öer Geschäftsstelle der B<̂
scheu Futtervermittluna Karlsrube . in dem Lan^
Wirtschaft , Handel und städtische Verbraucher ve?!
treten find, hat in seiner Sitzung vom 23. M
folgenden Beschlutzaefatzt.Her dem ReichsminM
für Ernährung und Landwirtschaft tn Berlin M
Kenntnis gebracht wird :

„Der Aufsichtsrat beschließt , für möglichst
dige gänzliche Beseitigung der AwangswirtMp
auf dem Gebiete der inländischen und ausländ
schen Futtermittel einzutreten ."

Badcn -Badener Beranstaltungen . Die Baden -Bad^ner Kurverwaltung plant für die Monate August u>»
September folgende Beranstaltungen : 11 . August : Fe«-

,werk , IS. August bis IS. September : GolfwettspielAmateure . 2S, bis ZI . August : Tontaubenschießen-^^nter , 1 . bis 8. September : Gastspiele Albert Basserino »"
7. September : Tanz-Turnier , 12. September : Pser^
rennen tn Achern bei Baden-Baden , IS Septem^
Feuerwerk , lg . September : Konzert des Berliner
choreS unter Leitung des Professors Hugo Rüdel, ^und 26 . September : Reit - und Fahrschau, LS. . LS-
28. September : Drei Trioabende von Professor K»"
Flefch , H . Wetter und Karl Friedberg . Außerdem Opa' '''
aufsührungen mit hervorragenden Gästen, Tanza »e>w
in den Sälen des Kurhauses . Kinderfeste, sowie tSM
Vorstellungen der Städt . Schauspiele, des Künstler-^rionetten -Theaters und Konzerte des städt. Orchesters.

Amtliche Aachrichleu .
Ernennungen , Versetzungen usw .

Das StaatSministerium hat die uachgenannten Lehr-
amtsprattikauten an den jeweils beigesetzten Höheren
Lehranstalten zu Professoren ernannt und zwar : am
Realgymnasium in Ettenheim Dr . Heinrich Fried -
rich von Ettenheim , am Realgymnasium mit Ober »
realschul« in Willing«» Dr . Hermann H « idinger
von Freiburg , am Realgymnasium mit Realschule in
Weinheim Dr . Emil Christophe ! von Walldürn ,
Dr . Otto Fehringer von Nußloch, Hermann Koch
von St . Peter und Emil Männer von Freiburg ,
am Realgymnasium tn Buchen Josef Gütz von Neu-
fab und Wilhelm Göll von Gundelfingen , am Real -
vrogymnafiilm mit Realschule in Ettlingen Martin
Pflüger von Gaggenau , Franz Stolz von Karls¬
ruhe und Dr . Siegfried Gutmann von Stockach ,
am Realvrogymnafium in Mosbach Hermann Sieg -
warth von Muckental und Wilhelm Hogenmül »
ler von Sinsheim , am Realprogymnafium mit Real¬
schule in WaldShut Frau , Kasvar von Ettenheim .
Eugen Wasmer von Klein - Laufenburg , Edwin
Ehren von Stühlingen , Ernst Mühlhäußer von
Mannheim und Julius Napp von Hardheim , an der
Realschule tn Achern Hugo Steinhart von Höchen¬
schwand und Dr . Fritz Mayer von Villingen , an der
Realschule in Breisach Artur Groschuv von Brei »
lach , an der Realschule in Bretten Ludwig Psülb
von Würzburg , Friedrich Kunder von Wilchingen,
Erwin Holzer von Heidelberg und Friedrich Mül¬
ler II von Freiburg , an der Realschule tn Bühl Dr .
Mar Landwehr von Mannheim und Dr . Ludwig
Kilchling von Teningen , an der Realschule in Eber¬
bach Karl Schreiner von Bockenheim, an der Real¬
schule in Sehl Dr . Ernst Iockers von Sand , an der
Realschule in Ladenbur « Karl Perino von Meckes-
heim , an der Realschule in Lörrach Edwald Ingen »
kamp von Oberlahnstein , an der Realschule in Meß-

Nrch Dr . Karl Dieterle von Wolfach, an der Real¬
schule in Rheinbischofsheim Franz Gcheidter von

Lubwigshafen a . Rh . und Albert Göbel von Gör -
wihl , zurzeit Rettor an der Volksschule in Donau¬
eschingen . an der Realschule in Säckingen Ludwig Ra¬
din ger von Osterburken , Otto Schmidt von Lör¬
rach und Adolf Döbele von Rhina , an der Real¬
schule in Schopfheim Dr . Abert Kaiser von Todt¬
moos - Schwarzenbach und Fritz Oettinger von
Plankstadt , an der Realschule in Schwetzingen Heinrich
Dörfer in Schwetzingen und Hugo Rädle von
Lörrach, an der Realschule in Singen Engen Wehrle
von Mannheim , Ott« Reck von Menningen und Dr .
Anton Stri gel von Bütlingen , an der Realschule
in Sinsheim Karl Trübi von ObergebiSbach und
Dr . Heinrich Platz von Bruchsal , an der Realschule in
Tauberbischofsheim Heinrich Zimmermann von
Buchen und Bernhard Geiger von Erfeld , an der
Realschule in Triberg Robert Lais von Freiburg ,
Fritz Grüninger von Haslach und Otto Wag¬
ner II von Obererotweil , an der Realschule in Ueber-
lingen Emil Hafen von Schwende, an der Realschulein Wiesloch Dr . Karl Büchler von Tairnbach und
Oskar Herbel von Zwingenberg :

ferner am Lehrerseminar in Ettlingen Josef S a u t-
ner von Malsch tA . Wiesloch) , am Lehrerseminar in
Heidelberg Rupert Honsel ! von Gundholzen , am
Lehrerseminar I in Karlsrube Dr . Karl Schück von
Richen und am Lehrerseminar II in Karlsruhe Kranz
Xaver Bnrger von Buchholz.

Allgemeine Mlschafkssragen .

Zum Preisabbau .
wird uns von der Landeszentrale des Bad . Einzel¬
handels geschrieben:

In weitesten Kreisen der Verbraucher herrscht die
Ueberzeugung , daß die derzeitige wesentliche Erleichte¬
rung in den Preisen lediglich auf den scharfen Druck
zurückzuführen fei , den die Erekgnisse der zweiten Juli -
ivoche mittelbar und unmittelbar auf Sie Geschäfts¬welt — oder besser gesagt : auf den Kleinhandel — aus¬

geübt haben . Wenn man nun auch j«n« Er «tgnifs« tn
ihren Folgen auf die momentane Preisgestaltung nicht
unterschätzen darf , so wär « es andrerseits doch auch
mindestens ebenso falsch , ihre Bedeutung für den Ver¬
braucher zu überschätzen . Kein Mensch, der auch
nur mit einigermaßen offenen Augen durch die Welt
wandert , wird bestreiten können , baß der Preisabbau
gerade für die notwendigsten Artikel des täglichen Be¬
darfs bereits längst im Gange war , als die Unruhen
einsetzten und den Einzelhandel zu überstürzten Maß¬
nahmen zwangen . D«r Druck der Straße bat somitnur beschleunigt, was durch die ganzen Zeitverhältuisse
bereits angebahnt war und auch bei ruhiger Entwick¬
lung den Verbraucher zu guten Hoffnungen berechtigte.
Sowohl in der Tertil - und Schuhwarenbranche , wie
auch im Handel mit Lebensmitteln wirkte die lang¬
andauernde Zurückhaltung der Verbraucherkreise im
Verein mit Konkurrenz - und sonstigen Gründen derart
schädigend, baß die Geschäft« schop von sich aus bis an
die äußerste Grenze dessen herabgingen , was sie im
Interesse der Existenz verantworten zu können glaub¬ten . Der auf diese Preise dann noch In den ersten
Juliwochen — sagen wir ruhig : erzwungene weitere
Abschlag von SO Proz . «ntsvricht in keiner Weis« einer
gesunden kaufmännischen Kalkulation und wi^d sichüber kurz oder lang nicht nur am Einzelhandel selbst ,sondern auch an den Verbrauchern schwer rächen.
Entschließen sich die Fabrikanten , Produzenten und
Grossisten nicht sehr bald ihrerseits zu einem «ntspre -
chenden Preisabschlag , oder sind sie dazu angesichtsder immer höher steigenden Unkosten — Rohware ,Kohlen, Frachtsätze. Gehälter . Löhne und Steuern —
außerstande , so ist « S absolut undenkbar , daß die
heutigen h«rabgesetzten Preise auf die Dauer gehaltenwerden können . Gerade in den besitzenden Kreisenwirb von der jetzigen günstigen Kaufgelegenheit
außerordentlich starker Gebrauch gemacht und die auf
Lager befindliche Ware wirb ausverkauft fein , längst
bevor di« große minder - und mindestbemittelte Mehr¬
heit ein«n wirklichen Nutzen aus dem Vorhandenen
zu ziehen vermochte. Bleibt dann der Nachschub aus
— unb er m u ß ausbleiben , wenn der Einzelhandel

Zukaufen

sür vorgemerkte
Käufer

Saus im Zentrum
mit Heller Werk¬
statt ? und großem
Hofraum .

Haus in. gnt . Reute
zwischen Mühtlmr -
g« r - ».Durlachertor

Haus mit massiver
Werkstätten, , groß.
Garten , Kranan -
lchluß in nächster
Nälie Karlsruhe .
Bruchsal od . Hetdel >
berg .

Groke Lagerhalle
mit Gleisanschluß
zwischen Karlsrube
—Heidelberg oder
Karlsruhe — Mühl -
acker bei Barzah¬
lung sofort gesucht.

Hosgut mit besseren
Gebäulichkeiten bis
zu IM Morgen samt
Inventar . Barzahl ,bis zu 4M 000 ^

Villa i» gut . West -
stadtlage .

Zweifamilienhaus
Nordlage .

Häufe » mit Ge¬
schäfte » jeder Art.

Jandbiinsev i« je¬
der Lage .

Eilaugeboie erbittet

E . KMIW

Karlsruhe ?.
Biktoriastrafte t . >
Telephon 3580.

UreidmMm ,
tadellos erhaltene , ge¬brauchte oder ncue , nurl». Fabrikat , zu kaufen
gesucht. Angebote mit

gäbe des Fabrikatesowie genauen Preis unt .>ir . 17 !»8 ins Tagblatt¬büro erbeten .

kl . gebr . Herd od . kl. Osen
z. Kochen . Angebote mit
Preisangabe Leovold -
ftranc ^ !, 1, Ztock .
Her » , wenn auch defekt ,zu kaufen gesucht. Ang.unt . Nr 177S ins Tag -

blattbnr » erbeten .

Prima
SM ' W .Mtiell

(Karotten ) liefert in
Waggonladung . vromvt
E . Schmitt . Snlzbach .

Amt Ettlingen .

Bidet u . Sitzbabe -

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 1773
ins Taablattbüro erbet .

Gut erb . Damenfabr -
rad . ohne Gummi , z. k.gel . Anaeb . unt . Nr .

TqMnttt ',

» outrollkasie
zu kaufen gesucht . An -
aebote unter Nr . 1707
ii ? Tq « bsaftr. <,r ? «sb?t .

böses Damenrad
obne Bereif ., sofort ge¬
sucht . H. Sonntag .Karl - Kriedrichstr . 19.

Lrudr -Verd
gut erv . . zu ks. ges . An¬
aeb . m . Preis unter Nr .
1789 in ? Taablattb . erb.

Kleider!
Uniforme « , Schuhe .

Wäsche . Vorhänge und
Federbette « kauft fort -
währ , zu höchste« Prei¬
se « . S . Nrelrad . Esien -
meinstr . 32 . Tel .

Gebr . Kinderbadew .lZinkf z. k. a . Ana . m .VreiSang . n . Ludw .- Wil-
.elmstr . 7 III . Förter .

sucht Klavvlvort -
wage « ober Kindern ».Anaeb . unt . Nr . 17««
ms Taabla ttbüro .

Gekncht

Klappfportwagen

Kinderwagen
Angebote mit Preis

unter Nr . 1784 i . Tag .
blattbüro erbeten .

ArMI - Rork ,
blau , ertra , Gr . 52, zukaufen gesucht :

Akadcmiettr . >,! . II.

Meider
Schuhe . Möbel usw . we¬
gen Wieder - Geschäftser -
offnung . Zahle außer -
aew . hohe Preise , Srie -
denbera , Adleritr . 32.

« ans «lŝ S

suttniss/vttuuvrarr

Annahmestelle :
W - R.Danger

Kaiserstraße 1S1.

Venti - vle, » - Tnnst ilspplsn , Ilsnlsnukv , 42 .

! iir » » Wiege

^ lsctrs . „
Xsloltsrma - .
I ' orss - „
Î ivss- „
f̂ Ianciol - „
^ !psnb !lltsn- »
l. I!!snmilcsi» „

Komdslls- ^

« . MsLS ?
l<»isei'st »-alZe 22Z

Oc»ll?l .- u . k-lirsckstr.

Heiraten
in allen Kreisen besorgtstreng , reell , diskret
Frau Rosa Morasch ,Karlsruhe , Kaiserstr .04,3. Stock. Rnckvorto e rb .

Gebild . Handwerker ,SV. Jahre , ev .. wünschtmit saub . nett . Mädchen
i . Ali er von 20—SS I .bekannt zu werben zw .sväterer Heirat . Ange¬bote unter Nr . 1779 inS
Taablattbüro erbeten .

vollliommeoster äer
1°!ppka »»e.

Xosteiiloier Vertreteübszucli .
!k> Lvltnivk ,Ka>-Is>-ul,e Lzäen )

Körner - tr . Z. Tel. 50ZS,
Nevaraturen a« Klo¬

sett -Anlage « . Badeösen .Warmwasferbereit ., Zen -
tralbeizuugeu . autogene
Schweißarbeiien werdenlos . nach Ausgabe aus -
aesübrt Emil Sch-nidt ök
Kons. . Ingenieur «, Kai -
serstraße 2VS.

Lumpen,
Papier , Eisen , MetalleKeller - u . Sveicherkram
kaust Feuerstein .Fafanenstr . 2«. Tel . 3481 .

Händler erhalten Vor -
znasvreife .

Bügeleisen ,
« lektr . , vern . . 90
Wasserkoch .. ^ ! , 119 ^ ,II 135 l >l I 160
Kochpl . , 22 ow, IlS ^ s,Kuvierlitze das. 30 u .2« ^ . Grund « . Oehmi -
che« . Waldstr . 2S.

Elektromotor
1 — jt/z PS . , vrekstrom 120 Volt , 700 bis 900louren , ksuken gezuckt . Angebots an

L. f . Wlmetie liofblieliliziillliilig m . b . !i .
Ksi -lsruke (Laäsn ).

MlsrWer MWMllllelilzWs . fA -
'
^

kauft sämtliche Rohprodukten und zahlt die höchstenTagespreise .

» st ns « k jSMSN « ! « ts ?
Zahle höchste Preise

r Schuhe , Meider und Wäsche ukw
Postkarte genügt .

psisucks , Zähriligcrstraße Nr . 30 .
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beseitigt ,
wenn pelie ,
Mäntel unä

?ur vmsrdei -
iung,k °elle !um
(Zerben u . fär -
den übergeben
werden , sowie
fillküte ?nm
l^ mkormen .

vouglasstr . 8 j
Lclie ^kaclcmiestr .

(Kein lallen).

-G» KlAgsr ^ ett >G>
Schöne volle Körver -

sormen durch uns . orien¬
talischen Krastvillen , auch
für Siekonvalezent . u.Schwache, vreisaekröut
goldene Medaillen « ,^ iirenvipl . in g—8
Wochen bis 30 Pfd . Zu¬
nahme . garaut . unfchadl .Aerztl . empfobl . Streng
reell ! Viele Dantfchr .Preis Dose 100 St . ^ 5 .—.Postanw . od .Nachn . Fabr .D .Fran » Steiners Co .,G .m .b .H .BerlinWM 2»S

Vorwärtsstrebende und

Erfinder
gute Verdienstmöglich¬
keiten ? Äluikliirunä u.
Anregnng gebendeBro -
schüre: Ein neuer Geist ?
sendet gratis

k. tlll^ Ziiii Vo., Ssr!>»,
Königgrätzerstr . 71.

WAselisrei

^ nnskme -Stellen :
KarlXruKe,

l.u -Iw !s .WlI>,eIm,ti -.S .iialsersti '. 34 , 24Z.
lierwlzit, -. 4S.^ malien,tr . IS.Walclst»'. 64.
Wilkelmitr . Z2.^ ueustaztr . IZ.Scnillenst«-. IL.Kai«era »e« Z7.
Osbelsderssritr . I.Klieinsti-. I».

l>ui-Iack -
Nsuptzti -. IS.

VmllöskMillM

Aemert

Kaiserstr . 126 , l '
el . 2573 .

Lpreckst . : S — 12 vorm . u . 2—S nsckm .

8tatt besonäerer An ^ eiM .
Heute morgen 2 Dkr entsclittek s»ntt nsck

kurzem Î eicien unerwartet rasok mein Ueber
Qatte , unser derreusxuter, treuer Vater .
Lckviexervater, QroLvater , öruäer u . Onkel

Milk Zeller

? euerwet,rlcorp »cliener
im älter von Ü2 ^adren .

Die tiettrauernä«, NinterbUedenen :
8e!ler , eeb. vaäer.^ sr !e 8e !!er.

Julius 8e !ler uncl k r̂su .
^ ulle NKknen, oeb . 8ei!er.8eiler .
Kulivlk ttükner .

Xaklzruke, äen 7. äuxuet 1920 .
'lrauerkaus: Vurlacker ällee 29a.Die Leer6i ^lln? kin^et î ontax, 9. äu ^ust,

naekmittaxs 1/24 I?kr, statt .

krei ^villj ^ e keuervvekr
karlsruke .

>Vir setzen biermit unsere Korps -
Mitglieder von dem Ableben unseres
Isngjäkrigen , treuen Korpsdiener

) uliu8 Leiler

Wekrmann der I . Kompagnie »
geziemend in Kenntnis .

Die Keerdi » ung kindet Montag den
? . August 1920, nsclimittsgs ^

,^4 Ukr ,
statt , wo ?u die Kamersden Taklreick
TU ersctieinen ksben .

Versammlung präzis ij .4 llkr am
? riedkokeingsng in Dienstkleidung .

Ksrlsruke , den 7. August IY20.
Das vberkommancko :

^lenöer . Sctiönkerr .
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Saöische Politik .

Das Rücktriltsrecht der Reichsbemnten.
. Das Reich hat sich mit Zustimmung der Län -
« ^. bamit einverstanden erklärt , daß die in
k, -?. ^ 6 Verreichlichungsvertrags bezeichnete

die Geltendmachung des Rücktritts -
, .W in den Landesdienst für die mit der Ver -
^ chlichung der Staatsbahnen in den Reichs -
^ nst übernommenen Beamten verlängert wird ,
ve/s Ablauf der Frist zen Zeitpunkt
» " kgt werden , der 4 Wochen nach Bekanntgabe
»/Grundsätze für die Einstufung der in den

" chsdienst übernommenen Beamten fällt .
Sozialdemokratie und Pensionierung des

Staatspräsidenten .
üer tauch von uns gebrachten ) Mitteilung

- t Mannheimer „Voltsstimme ", nach der der
^«laldemokratische Bezirksvorstand gegen den
K^ tzentwurf über die Pensionierung des
>.j,

°tsprästdenten Geiß Verwahrung einlegte ,u der Vorsitzende des Bezirksvorstandes dem
^ ° lksfreund " mit , daß jene Mitteilung nur
»er « ^ ^nigen Mitgliedern des Bezirksvorstandes
h»?> worden sei . Eine ordentliche Sitzung

wegen dieser Frage nicht stattgefunden .
de„ ^ Mitglieder des Bezirksvorstandes befan -
x- , sich außerhalb Mannheims und konnten bei
5 >kr Proklamation nicht mitwirken . Es fei

unrichtig , hier von einer Proklamation
c>̂ « "Bezirksvorstandes " zu sprechen, da nur

Mitglieder dieselbe beschlossen haoen .
ung der Bezüge der Ruhegehollsempfönger

und Hinterbliebenen .
lii? ^ Berichten einzelner Tageszeitungen

^ Verhandlungen in der S8 . öffentlichen
. Sung des Landtags vom S . August ist die Aeu -
d

" ng des Finanzministers über die Regelung
x/ Bezüge der Ruhegehaltsempsänger und
g. ^ erbliebeuen insofern unrichtig wiederge -
>vu ^ gesagt ist . der versprochene Gefetzent »

haben wegen Ueverlastung der Negierung
y Arbeit dem Landtag nicht mehr vorgelegt
Ii?/ » können . Die Aeußerung des Mini -
1̂ . lautete vielmehr dahin , daß die Arbeits -
.1 ° es Landtags die Erledigung der betr . Ge -
vesvorlage ldie am 23. Juli dem Landtag zu¬
füge « ist ) nicht mehr zugelassen habe . ( Amtl .)

2 Für die ungeteilte Unterrichtszeit .
der Lehrerschaft der Pforzheimer VolkS-

«b n
b" anlatzte Befragung aller Schülereltern darüber ,

l>n ^ ^uch fernerhin die bisher probeweise eingeführte
eilt ? Unterrichtszeit wünschen , hatte ,

i» Pforzheimer H-Mttarbeiter meldet , ein gerade -
l» »^ uzendeS Ergebnis . Bon allen abstimmenden El -

dachen sich g4,7 Prozent für die ungeteilte Unter -^ '»ieit aus .

/ ^ US Saüen .

Reue Schnellzüge.
Eisenbahn - Generaldirektion teilt mit :

ter - « Dienstag , den 10. August an bis aus wei -
ä - f verkehren zwischen Mannheim und
ivi» . ^ ie neuen Schnellzüge v 269/0 270 wie

Zug v 2VS: Mannheim ab 12.24 nachm .
»„ Schluß von Schnellzug v 11, Basel ab 7.M

> Mainz an 1 .50, Bingen an 2.80, Binger -
an 2.3S, Coblenz an 3.43, Bonn an ü.VS ,
^ 2.40 nachm . Zug v 270 : Köln ab 8.43

br«? ' Bonn ab V.20, Coblenz ab 10 .40, Binzer -
ab 11 .4g, Bingen ab 11 .55, Mainz ab 12.34,

b " " heim an 2 .00 nachm . ( Anschluß an Zug
Basel —Konstanz , Mannheim ab 2.14

m ^ w .) Kontrollausenthalt bei beiden Zügen in
jg . ^ esheim , weitere Zwischenhalte in Biblis ,
H- 5^ d, Andernach und Remagen . Vom glei -
d,,? Tage an führt der um 11 .37 vorm . in Hei -

eintreffende Schnellzug v III von Ulm
H . .Aiaufende Wagen nach Mannheim , die zur
i>I° ^ llung des Anschlusses an den Zug O 200

Schnellzug v 114 Heidelberg ab 11 .50 vocm, ,
j ^

" " heim an 12 .12 nachm . weitergeführt wer »
Hy. ' Zur Ausnahme des Anschlusses von dem
dvs, ! nachm . von Mannheim in Graben - Neu -
Sart ^ " treffenden Schnellzug v lg nach Siutt -
lv »

"München fährt der Schnellzug v 53 vom
H August an um 2L5 nachm . in Graben -Neudorf

hĵ . ^ korzhein », 7. Aug . Schon seit längerer Zeit
Ti>» s Gegend zwischen Karlsruhe , Ettlingen ,

Pforzheim und Neuenbürg von Vieh -
vsx ? en heimgesucht , und in den letzten Wochen
^likl ^ nicht Viehdleb -
sii, / . begangen wurden . Dabei gingen die raf -
hx!. ^ ten Diebe mit großer Kühnheit und Frech -
kch», » der Nacht zum Donnerstag ver -
^ » nden aus dem verschlossenen Stalle des
Njj

'
^ wlrts Gottlieb Köhler in Pfinzweiler zwei

Werte von 25 W0 Mark . Die Spur der
mhrte auf die Landstraße Langenalb —

öjx
'
. s,

° bach, und den sofort benachrichtigten St -
5ii , ^ ' sbeamten gelang es , beide Tiere in Bulach
>M " "utteln . wo auch einer der Diebe , ein ge-
Tixb?. -̂ ' nk aus Pfinzweiler , der wegen vieler

von württembergischen und badischen
,

en steckbrieflich verfolgt wird , festgenom -
^ - -" ' erden konnte , ehe es ihm gelang , von seinen
Hes/s,„ Gebrauch zu machen . Zwei seiner Spieß -
vi,zA " - d ! e gleichfalls mit Pistolen und Revolver
lyg^

'
^uitet waren , sind leider entkommen , doch ist
mnen bereits auf der Spur .

i ^ 'Lreibnrg . 7. Aug . lEig . Drahtbericht . ) In
djx Atzten Sitzung des Bürgerausschusses wurde
Tiak . - " tische Finanzwirt schast beraten ,
^ vvk Stadtverordneten - Obmann Dr .
Die r> den Theaterbetrieb zu sprechen .

->̂ ige Vorlage des Burgerausschusses sor .
Millionen Mark an , eine ungeheure
weshalb der Redner zur Sparsamkeit

tilizi,/ . » " ö vorschlägt , den Theaterbetrieb ganz
G . ^ ber Straßenbahn kommt jetzt

PW - zur Geltung . Die
Äg «Zr für Einäscherung müsse von 300 Mk . auf

werden infolge der ungeheuren
'Un » ^ weiteren Verlauf der Vera -

Stadtv . Martzloffdie über .
"Nzuk/i Besteuerung der Arbeiter , die dadurch
">enn wurden . Es sei ein Trugschluß ," man meine , man könne die Arbeiter in -

folge höherer Löhne jetzt mehr zur Steuer her¬
anziehen . Ihm entgegnete der Stadtv .-Obmann
Dr . Kopf , daß man zu weit vom Ziele ab¬
schweife, - auch die Arbeiter müßten zahlen , sonst
komme der allgemeine Zusammenbruch . Das
Budget „Straßenbahn " und „Lustbarkeitssteuer "

wurde einstimmig angenommen , während die
Gebührenerhöhnng für Einäscherung abgelehnt
wurde . Hierauf kam die Erwerbung eines Ge¬
bäudes Jakobistr . LS zur Sprache , das für städ¬
tische öffentliche Zwecke benötigt wird . Dieser
stadträtliche Antrag fand einstimmige Annahme ,
desgleichen auch die Vorlage „Bereitstellung von
Notstandsarbeiten " . Als Notstandsarbeiten kä¬
men in Betracht : Anlegung einer neuen Straße
nach Haslach . 95 neue Siedlungshäuser , Ver¬
legung der Höllentälbahn usw .

de . Billinge « , 6. Aug . Die letzten Mannschaften
der Feuerwehren waren vom Brande des Bicken¬
torturmes noch kaum richtig zu Hause , als die
Heulsirene schon wieder den Ausbruch eines
neuen Brandes verkündigte . Bei einem
schweren Gewitter war gestern abend 547 Uhr ein
Blitzstrahl in die landwirtschaftlichen Baulichkei¬
ten des Landwirts A . Kratt bei der Villinger
^ ungviehweide gefahren und hatte das ganze Ge¬
bäude sofort in Feuer gesetzt . Haus und Scheuer
brannten mit allen Fahrnissen , darunter 300
Zentner Heu , eine neue Dreschmaschine usw . voll¬
ständig nieder . Der Schaden beträgt an Gebäu¬
den und Fahrnissen mindestens 50000 Mk . Vil -
lingen wird in der letzten Zeit nicht nur durch
Brände schwer heimgesucht , sondern auch durch
die Maul - und Klauenseuche , die in der Stadt in
verschiedenen Straßen auftritt . Im Amtsbezirk
Villingen Herrscht sie von 34 Gemeinden bereits
in 15 .

Singen a. H.. 7. Aug . Auf dem hiesigen Güter¬
bahnhof stieß ein Güterzug auf einen anderen
auf . Vier Wagen wurden vollständig zertrüm¬
mert . Ein Bremser konnte sich durch Abspringen
retten .

/ ws üem Stadtkreise .

Die Wetterlage . Die letzte Berichtswoche hat
unbeständiges Wetter mit raschem Wechsel zwi¬
schen Regen und vorübergehender Trockenheit
in ganz Südwestdeutschland gebracht . Atlanti¬
sche Tiefdruckgebiete , die in den vorhergehenden
Monaten nur schwach entwickelt waren , haben
zurzeit bestimmenden Einfluß auf die Witte¬
rung Mitteleuropas und wandern in ununter¬
brochener Folge über Nordeuropa . Gleichzei¬
tig stellt hoher Druck über Spanien ein von
Süden nach Norden gerichtetes Druckgefälle
her , so daß feuchte Südwestwinde Deutschland
überfluten . Häufige Regenfälle waren die
Folge dieser Druckverteilung . Vom 1 . bis
6 . August sind in Baden folgende Niederschlags¬
mengen in Liter/Quadratmeter gefallen : Wert¬
heim lMaingebiet ) 48, Königstuhl bei Heidel¬
berg 49, Karlsruhe 39, Baden - Baden öl , Vil¬
lingen tBaar ) 27, Feldberg 67 und St . Blasien
43. Die regnerische Witterung war den Ernte -
arbeiten nicht günstig . Am 2., 3.. 4. und 5. Au¬
gust kam es auch in verschiedenen Gegenden Ba¬
dens wieder zur Gewitterbildung , besonders im
südlichen Schwarzwald . Schäden sind nicht ge¬
meldet worden . Heute ( am 6. August ) lagert
ein kräftiges Tiefdruckgebiet über Dänemark
und bringt auf seiner Westseite beim Vorüber¬
zug nach Nordosteuropa mit nördlichen Winden
kühle Luftmassen . Neue Wirbel scheinen jetzt
nicht mehr unmittelbar zu folgen , so daß mit
einer Periode trockenerer Witterung zunächst ge¬
rechnet werden kann .

Todesfall . Gestern nacht verschied nach kurzem
Krankenlager der in weiten Kreisen unserer
Stadt bekannte KorvSdiener der Freiwilligen
Feuerwehr , Julius Seiler . Ueber 38 Jahre
gehörte er dem Korps an , ferner auch der Feuer¬
wache seit deren Gründung : hier bekleidete ^ - ' ler
die Charge eines stellvertretenden Führers . Der
Verstorbene war ob seines freundlichen und ge¬
selligen Wesens überall beliebt . -n -

Geldschrankdiebftahl. In der Nacht zum v. d .
M . wurde in der Erbprinzenstraße das Büro der
hiesigen Mehlversoraung sowie der Kassenschrank
mittelst Nachschlüssels geöffnet und daraus der
Betrag von 45 000 ^ entwendet .

Verhaftet wurden : ein Landwirt aus Leopolds-
Hafen wegen Sehlerei , ein Dienstmädchen aus
Söpfingen . das in letzter Zeit seiner Dienstherr¬
schaft hier nach und nach den Geldbetrag von 750
Mark stahl , ein Metzgermeister von hier wegen
unerlaubten Handels mit Kraftfahrzeugen ,
Preiswucher und Steuerhinterziehung , eine le¬
dige Dienstmagd von hier wegen Diebstahls von
550 ein Taglöhner aus Frankfurt a . M , we¬
gen Fahrraddiebstahls , eine Näherin ans Wolfs -
bürg und eine Packerin von hier wegen Gewerbs¬
unzucht .

Chronik der vereine .
Gewerbeverein Karlsruhe . Man schreibt un « : Die Ab -

ficht der hiesigen Fachvereinigungen , ein OrtSrartell
zn gründen , ist nun Tatsache geworden . Nm Mittwoch ,
den 4 . August 19A> wurde der Beschlnh gesalzt . Nach
einleitenden Worten des Herrn Anselmeut . besprach
der Syndikus , Herr W ü st , in überzeugender Weise noch¬
mals die Notwendigkeit und restlosen Zusamincnschluk
des OrtskartellS , Hieraus wurden die aufgestellten ein¬
zelnen Punkte über die Tätigkeit des OrtSkartellS dis¬
kutiert und sestgeleit . Nachdem man sich in den Haupt ,
zügeu wegen des Beitrages geeinigt hatte , schritt man
;ur Wahl . Hierbei kam zum NuZdruck , dad Herr An¬
selmen » alS 1. Vorsitzender der geeignetste Mann sei,
da er schon lange Jahre in aufopfernder , selbstloser
Weise das Handwerk vertreten habe . Zum 2- Vorsitzen¬
den wurde der rührige Herr Zimmermcister Messang
vorgeschlagen und als Kassier erklärte sich Herr Maurer¬
meister Herrmaun zur Annahme bereit . Alle 3 Her¬
ren wurden einstimmig gewühlt und erklärten ihr Ein¬
verständnis hierzu . Mit dem Aunsch , das; das OrtS -
kartell sür daS Handwerk und Gewerbe ersprießliche Ar¬
beit leisten möge , schloß Herr Anselment mit DankeS -
worten die Sitzung ,

Veranstaltungen .
Volksbühne Karlsruhe . Man schreibt un « : In der

zweiten Hälfte der Sommerspielzeit des LandeStheatcrS ,
folgt , wie schon mitgeteilt , als VorstellnngSreihe v . „ Der
Barbier von Sevilla " , komische Oper in 8 Akten von
Rossini . Mit dieser Vorstellung schließt die Voirsbühne
ihre so erfolgreich veriausenen Versuchs - und Probe¬
monate ab , Ende September beginnt dann die erste
ordentliche Spielzeit , die 3 Schauspiele im KonzerthanS
und eine Oper im Landestheater im Vierteljahr bringt .
Die Karten zu der VorstellungSreihe v . sind bereits an

die Organisationen ausgegeben ; die einzelnen Besucher
werden gebeten , ihre Karten möglichst bald bei den
Vertrauensleuten abzuholen .

BoNSschaufPiel Oetigheim . Man schreibt unS : Auf
vielseitiges Verlangen bat die Spielleitung zur Entla¬
stung der SonntagSspieltage an einigen Werktagen Son -
derfpieltage eingelegt . Der nächste Sonderspieltag ist
aus Mittwoch , den 11 . August festgelegt . Weitere Son -
derspieltage folgen alle 14 Tage , An diesen Mittwoch -
spieltagen Vt der Andrang voraussichtlich nicht so groß ,
so daß auch Spielbesucher , die ihre Plätze nicht im Vor -
verkauf gesichert haben , aus Sitzplätze rechnen rönnen .
An diesen Mittwochspieltageu muß von Karlsruhe ab
der MittagSzug ab 12.30 Uhr benützt werden , Rückfahrt
von Oetigheim abwärts 7.2S und 8,06 Uhr abend ? :
außerdem verkehren an SonntagZspieltagen zum Spiel -
ort ab Karlsruhe ein SonntagSzug um 1,2S Uhr , ab
Ofsenburg 11 .40 Uhr .

Der Gesangverein „ Concordia " Karlsruhe veranstaltet
heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im Kühlen Krug ein
Garten - und Kinderfest mit Tanz , PreiSkegeln
und Kinderbelustigungen , worauf auch an dieser Stelle
hingewiesen wird .

Siandesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 7 . August : Paul Zeller von

Lindau , Schriftsetzer hier , mit Marie Zöller von
Bulach ; Hermann Stahl von Stuttgart -Heslach ,
Kausm . hier , mit Rosa Kr om er von Rundern ; Luit¬
pold Ankel von Oggersheim , Kaufm . hier , mit Rosa
Weser von hier ; Friedrich Brotz von hier , Schmied
hier , mit Emma Knapp von hier ; Alfred Lenz - von
Forst , Schreiner hier , mit Gertrud Heck von Bulach ;
Hermann Britfch von Kürzell , Bahnarbeiter hier ,
mit Elisabeth « Grommig von hier ; Richard Ha ist von
Heilbronn , Straßenb .- Wagensührer hier , mit Lina
Mayer von hier ; Fritz Gründer von Freystadt ,
Kausm . hier , mit Sosie Fritz von hier ; Jakob Grab
von Dallan , Bürogehilfe hier , mit Eugenie Müller
von OoS ; Karl Schneider von hier , Bürogehilfe bier .
mit Olga Hoß von hier ; Philipp Raf « g von Hoffen -
heim , Landwirt und Feldhüter hier , mit Lina Wiegert
von hier ; Josef Butz von Bulach , Kaufm , hier , mit
Elifabetha Lteser von Ramsen : Angult Scher er
von Munzingen , SicherhcitZpol, -Beamter hier , mit Em¬
ma Stöcker von Düsseldorf ; Georg Eichbaum von
Frevstadt , GewerkschaftSsekr , hier , mit Maria Bruck¬
mann von hier .

Geburten . 2S. Juli : Kurt , Vater Leop . Etsenkolb ,
Bahnarbeiter . — 30 . Juli : Apollonia , Vater Stesan
Klumpp , Schneider : Elsriede , Vater Aug . Gropp ,
Metzger . — 2 , Aug . : Irma Anna , Vater Wilh . Eber¬
hardt , Fabrikarb . ; Herbert , Vater Ernst Schu¬
macher , Tagl . — 3 , Aug . : Lisette Irmgard , Vater
Ludw . Weber , LeitungSausseher ; Erich Richard , Vater
Frdch , Settz , Elektromonteur ; Günter Feodor , Vater
Karl Bruder , Ratschreiber . — 4. Aug, : Erika , Vater
Gg - Mültin , Handelsmann .

T - deSsSlle . k , Aug . : Georg Wentz , Hausdiener ,
Ehemann , alt 60 Jahre . — 7 . Aug . : Hildegard , alt 1 Jahr
S Monate 29 Tage , Vater 5 - rmann Leicht , Eisen -
Hobler : Emma Friedrich . Lehrerin , ledig , alt
24 Jahre ; Dominik Schoch , Bildhauermeister , Ehemann ,
alt SS Jahre ; Jul . Seiler , Feuerwehrkorpsdiener ,
Ehemann , alt 61 Jahre .

Beerdigungszeit und TrauerhauS erwachsener Ber -
storbenen . Montag , g. August , ^ 2 Uhr : Dominik
Schoch , Bildhauermstr, , Mondstrabe 2 — 2 Uhr :
Emma Friedrich , Lehrerin , Baumeisterftr . 9 . —

^ 3 Uhr : Georg Wentz , Diener , Zirkel Zö , — 3 Uhr :
Georg Pippig , Rechn, -Rat a . D „ Klauprechtstr , Z. —

^ 4 Uhr : Julius Seiler , FeuerwehrkorpSdiener .
Durlacher Allee 2S -».

Karlsruher Staütrat .

Ans der Stadtratssihung vom S . August.
Förderung des FlugverkehrSdienstcS. Der

Stadtrat tritt namens der Stadt Karlsruhe dem
Verein „Flug und Hafen , e. V .

" lVerein der
Flugplatz - und Lustverkehrsunternehmungen ) in
Berlin als ordentliches Mitglied bei .

Produktive Erwerbslofenfiirsorge . Eine der
zum Zwecke des Abbaues der Erwerbslvsenfür -
sorge vorzunehmenden größeren Arbelten , näm¬
lich die Auffüllung von 16 000 Quadratmeter Ha -
sengelände am 4 . Becken sbei den Preßsutterwer -
ken ) mit einer Anschüttungsmasse von 40 000
Kubikmeter wird vergeben . Dadurch können
außer , einer unbedingt notwendigen kleinen An¬
zahl Stammarbeiter des Unternehmers minde¬
stens M Erwerbslos « an etwa l20 Arbeitstagen
beschäftigt werden . Für die Arbeit wirb gemäß
der Reichsverordnung über die Erwerbslosen¬
fürsorge ein Zuschuß aus Mitteln dieser beim
Arbeitsministerium beantragt .

Kinderkrankenhaus. Der Badische LandeS -
ausschuß sür Säuglings - und Kleinkinderfürsorgr
will im Herbst d . A . in den Räumen des bischeri¬
gen Viktoriapensionats sKarl - Wilbelmstr . 1) ein
Säuglings - und Kinderkrankenhaus einrichten
und bittet den Stadtrat um Bewilligung eines
Zuschusses aus städtischen Mitteln . Der Stadtrat
erklärt sich grundsätzlich bereit , die Anstalt zu un¬
terstützen , knüpft aber daran die Bedingung , daß
zunächst die Eigentumsverhältnisse geklärt wer¬
den und daß der Stadt ein maßgebender Einfluß
in der Verwaltung gesichert wird .

Herstellung von Straßen . Anf Grund des 8 22
des OrtsstraßenaesetzcS und des 8 7 der Verord¬
nung vom 19 , Dezember 1908, den Vollzug des
Ortsstraße 'kgesehes betr . , sollen Gemeindeoe -
schlüsse über den Beizug der Eigentümer der an
die Tulla -Straße zwischen Gerwia -Straße und
Tulla - Platz lWestieite ) , sowie der an die Schück-
Straße zwischen Tulla - und Berckmüller -Straße ,
ferner der an die Berckmüller -Straße auf 44,93
Meter östlich der Schück -Straße lin der Straßen -
mitte gemessen ) angrenzenden Grundstücke zu
den Straßenkosten erlassen werden . Die Kosten¬
voranschläge , die Listen der beitragspflichtigen
Grundeigentümer , aus denen das Maß ihrer an
die Straßen stoßenden Grenzen und die Beitrags¬
höhe zu ersehen sind , Nachzeichnung ber dazu ge¬
hörigen Straßenpläne usw . liegen bis zum 21 . d .
M . beim städt . Tiefbauamt zur Einsicht auf . Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Gemeinde -
beschlüsse wären bei AuSschlußvermeiden bis zum
24. d . M . beim Stadtrat geltend zu machen .

Gas -, Wasser - und Strompreise . Die für die
Monate April und Mai l9S0 festgesetzten Preise
sür Gas , Wasser und elektrischen Strom gelten
auch für die Monate Juni und Juli 1920.

Ehrengabe . Den bedürftigen Kriegsteilnehmern
aus den Iahren 1860 und l870/7l wird auch in
diesem Jahre eine Ehrengabe wie seither be¬
willigt .

Stadtgartenbesuch durch schwerbeschädigte In¬
sassen des Versorgnngslazaretts . Den schwerbe¬
schädigten Insassen deS hiesigen Versorgungs -
lazaretts wird sür die Dauer ihrer Lazarettbe -
handlung sreier Eintritt in den Stadtgarten —

auch bei Konzertveranstaltunacn — gegen vom
Stadtrat auszustellende Eintrittskarten bewilligt .

Beihilfe an die Vlindenvereinigung . Der
Stadtrat sagt der Vlindenvereinigung von Karls¬
ruhe und Umgebung zu , ähnlich wie im vorigen
Jahr auch für den kommenden Winter einen Bei¬
trag von 5000 als Beihilfe zur Beschaffung von
Wintervorräten sür bedürftige Mitglieder , vor¬
behaltlich der Zustimmung des BüraerausschusseS .
zu bewilligen und stellt diesen Betrag in den
Entwurf des Gemeindevorauschlags 1920/21 ein .

Wegen Besekuug der Stelle eines Zeichen ,
lehrers an der Lesfiug -Sckule wird dem Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts Vorschlag
nach Antrag der Anstaltsdirektion gemacht .

Gerichtsfaal .

m . Fraibnrg , 7. Aug . ( E '. g . D . ohtverlcht . » Viel
^ Ipro -Hen wir ? zur Zeit hier die Sühuc für die
Ausschreitungen in der RevolutionSnacht
anläßlich des Kapp -Putsches . Damals ging eS
in unserem sonst ^so biederen Freiburg recht auf¬
rührerisch zu , wahrscheinlich veranlaßt durch
verschiedene Elemente , die aus dem Elsaß von
den Franzosen über den Rhein abgeschoben
waren . Nach der Ermordung des Schutzmannes
und der beiden anderen Personen kam eS auch
zu Raub und Plünderungen . Schuh - und
Wüscheläden wurden gewaltsam aufgebrochen
und in einem anderen Laden wurden Pistolen
und Revolver geraubt . In dieser Woche folgte
die Vergeltung . Die Ferien st rafkamm er
kam zu folgendem Urteil : sämtliche Angeklagten
wurden wegen schweren Diebstahls zu 1—2 Iah .
ren Gefängnis verurteilt .

Sport ^ Spiel .

w . A . C. — Phönix -Karlsruhe 2: 1 .
Das Wettspißk gestern abend auf dem Sport¬

plätze im Fgsanengarten »wischen W . A C . und Phönir -
Alemannia endete mit einem Siege der Wiener von
2 : 1 Toren , nachdem die Gäste bei Halbzeit 2 : 0 ge.
führt hatten , ^Ausführlicher Bericht in der Montag -
Svortbeilage, ! —g .

vom Vetter. ASetternawrichtendlenst
oer bad . Landeswetter¬
warte in Karlsruhe

Auf Grund land - und innkenteiearavliilcher 'Meldungen
Beobachtungen vom , Samstag . 7. August l »SU

Nhr morgens

O r t LuttSr ,
in " dl 8 ° I tl 0
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Hamburg . ,
Königsberg .
Berlin . . ,
Frankfurt ,
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Wien . . . .
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Allgemeine Witterungsübersicht .
Das » Tiefdruckgebiet über der Nordsee hat slch rasch

nordwärt - entsernt und noch strichweise in Baden Re -
gensälle gebracht . Unter dem Elnslusse westlicher Winde
ist es kühler geworden . Heute vormittag breitet sich von
Frankreich her hoher Druck rasch über Mitteleuropa aus ,
so dab morgen mit heiterer , trockener Witterung zu
rechnen ist. »

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , S Auglist ,
nachts : Meist hetter , trocken , nachts kühl , am Tage ziem¬
lich warm .

Tagesanzeiger .
>5 ' ai»,re -> >u aus ve >i>
Aineinenkeil ->v erte ^en ).

Sonntag . 8. Angost .
Stadtgarten , Konzerte . ^ 12— ^ 1 , Z44— HS

bis H10 Uhr .
Restaurant Moningcr . Gartenkonzert . 8 Uhr .
Kaiser - Passage 21 : Besichtigung von Kunstwer¬

ken und Antiquitäten ,
K .K,C , Phönix . Wettspiele : S. 10k . 2 Uhr . Fasanen -

garten .
K .E . Mllhlburg . Verschiedene Wettspiele auf eige¬

nem Platze .
Karlsruher Mijnnerturnverein . S .SS Uhr

Absaürt zur Wanderung , Uhr Spiel am Eng -
länderplatz .

Gesangverein Concordia . Garte » , u . Kin¬
derfest , Kühler Krug , 4 Uhr .

Volksschaulviel Oetigheim , . Wilhelm Teil " .
Uhr .
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Eigener Berickt .j
Ois ? rsge , vis Verden die Viedersukbsusrbeiten

kür ? rsnkreick , die nsck den öescklüssen von Lenk
nun vor ikrer Vervirklickung steken , suk die Indu¬
strie und suk das gesamte V/irtsckaitslebsn virken ,
bescbäktigt zurzeit alle Virtschsitskreise . Osbei
treten die Oegensätze zvischen der schveren Indu -
stris und den anderen Industrien schsrk in die Lr -
sckeinnug . Die 8chvsrindustrie rechnet mit grollen
^ ukträgen kür den Viedersukbsu Frankreichs , sie
rechnet auck damit , dall notgedrungen gegenüber
der ^ ukgabe , die Produktion der 8ckverindustrie
zu kördern , alle anderen ^ ukgabeo in den Hinter¬
grund treten Verden . Oer V^iederaukbsu vird der
8ckverindustrie in den nächsten ^ akren eine ^ .rt
Alonopolstellung sckakken . 8ie vird die in den an¬
deren Leverben und Industrien krsiwerdenden ^ r -
beitskräkte zu sick kerübsrzieken können , sie vird
die V̂ukträge kür I^ordkrankreick vom 8taate bezaklt
erkalten , da ja dss Ausland kierkür nickt zu zsklen
kat . Diese I.iekerungen der 8ckverindustris ao
Kordkraokrsick und Belgieo Verden eine künstliche
Hockkoojunktur in einigen venigen grollen Indu -
Strien sckstken , von der sich die Besckäktigungs -
losigkeit der übrigen Industrien um so düsterer ab -
beben vird . In diesen anderen Industrien vird , so
bekürcktet man , die ^ era der Betriebseinsckränkun -
gen jetzt erst so reckt beginnen , einmal deshalb ,
veil ikre Koklenbsliekerung Zugunsten der ^ ukbau -
industrien stark vird eingesckränkt Verden müssen ,
und veil — zum mindesten vorerst — die Absatz -
krisis auk dem Weltmarkt sicli nock versckärkeo
dürkte . Die Koklenkalsmität vird die Produktions -
kosten der Industrien , die kür den Vi îsderaukbau
nickt in Betracht kommen , noch veiter erhöhen ,
gsnz abgesehen davon , dall die ^ .rkieitsr immer
energischer suk der Oebernabme der 8teuerzahlun -
gen durch die Unternehmer bestellen . Durch alle
diese Momente dürkte , vis bekürclitet Verden mull ,
der deutsche Wettbewerb suk dem Veitmarkte
noch veiter ausgeschaltet Verden . Line gevisse
Milderung erkahren die öekürchtungen dieser ^ rt
durch die latsaclie , dalZ der Preisabbau auk dem
Vi^eltmarkts einen gevissen 8tillstsnd erkahren hat ,
nachdem die ^ ngstverkäuke des spekulierenden
VarÄoliandels aukgehört haben , Alan rechnet viel -
kack mit einer Belebung der klachkrsgs zum Herbst
im Inlands vis im Auslände . Die Wirkung der
prsissrmälligungen scheint sich bereits insokern
küklbar zu machen , als der Qrollkandel an die Vie »
deraukküllung seiner I .äger geht , väkrend der Kon¬
sum doch auk dem ermäüigten Preisniveau eine ge -
Visse Kauklust erkennen lällt .

Die Börse hat das Lekükl , dall die I .iekerungeoohne Legenvert , die vir so die Lntente 2p leisten
haben , nicht nur die ? inanzkrisis verschärken und
die papierklut veiter auktürmen müssen sdenn das
Reich muÜ ja die ^ ukbauarbeiten der Industrie be -
zahlenj , sie küklt auch , daü durch da , Abkommen
von 8paa das I-etzte und das Beste , vas vir noch
haben , genommen vird : die Verkügung über unsere
Kohle , js über unsere gesamte Industrieproduktion .8ie rechnet auch mit der V/skrsckeinlichkeit , dalZ
die Lntente in Lenk als vnterpkand kür ihre Lnt -
»chädigungskorderungen erstklassige deutsche In-
dustriepapier « verlangen vird . Os aber , vis oben
ausgekükrt vurde , die 8chwerindustrie , deren Vierte
an der Börse da » V^ etter bestimmen , durch die Vie -
deraukbsusrbeiten kür die Lotente einer künstlichen
Hochkonjunktur entgegen gekülirt Verden dürkte ,so brachten die letzten lsge eine „Viedersukbau -
Hausse "

, die manche ^ ehnlichkeiten mit der ,,^ us -
verksukshsusse " krükerer ^ lonate aukveist . Die
groüen Industrie -Xon ?erne rüsten sich such an der
Börse kür die grollen I îskerungen an die Lntentei
8ie sucken durch ^ lajoritätskäuke Linkluö suk an¬
dere Dnternehmung - o TU gevinnen . Ls sieht gsn ?
danach aus , als ob der Viederaukbau neue Kombi¬
nationen und Interessengemeinschakten bringenvird . tilur so ist es ?u verstehen , daü in einer ? eit
trostloser ^Vrbsiterentlsssungen , in einer ? eit , in
der das Vordringen der bolscbevistischen Armeen
die Kläglichkeit neuer groüer politischer Vervick -
lungen durch die / ^ukrollung der Ostkrage bringt ,in den kükrenden ^lontanverten stürmische Xurs -
Steigerungen sich abspielen . ? u der Xukvärts -
bevegung trägt auch die kurclit vor dem Solscks -
vismus bei , sie schakkt eins neue „Llucht vor der^lark " und damit den Umtausch von >iarkbeträgenin deutsche Industriepspiere und in Vslutsverte .Oie ? reishersb,et ?ungen in der Montanindustrie
virkten nur vorübergehend , die Börse kam sekrbald 2U dem Ergebnis , dall die 8chvsrindustris ,deren Abschlüsse durchveg glänzend sustallen ,auch 2U den ermäüigten ? reisen hohe Levinne er¬zielen dürkten . Oie Haussebevegung blieb auk die^ lontsnverte uvd die Valutspapiere beschränkt ,^ uk den übrigen Marktgebieten bröckelten dieXurse sogar bei stillem Verkehr sb . 80 gingen
Llektropspiere auk die Herabsetzung der Listen¬
preise zurück , 8cliikkahrtspapiere auk Hen Rückgangder brachten . Ois kmanzkalsmität drückte aukden Kurs der einheimischen 8taatspapiere , väh -
rend der neue Rückgang der Uark zu neuen Käu -ken in ausländischen Kenten kührte .

Lvrseii - nüü
Lrankkurter Börse ,

krsnkiurt a. 7. ^ ug . ? um V/ockenschlull
var die Ualtung und die Xursbildung an der Börse
nicht ganz einheitlich , doch var im allgemeineneins kreundlichere 8timmung nicht zu verkennen .Oas ^isschäkt hielt sich in engen Orenzen . I .ebhak -
ter ging es nur in ? etroleumverten zu , vo die ^ uk-
värtsbevegung der Oeutsch Betroleum veitere
Fortschritte machte 1080—Il40 . plus lZZ Prozent .Oeutsck Lrdöl vurden 2020—2000 umgesetzt . 8teauaRomana schvächer . Otsvi -^ nteile konnten sich zu
Beginn etvas bekestigen . Lei einiger I^ackkragsstellten sich auch 8üdses -phosphat höher . Montan -
papiere unterlagen teilveise vetteren ^ bschvä -
ckungen . Oie Rückgänge varen bescheidener , da
sich kür einzelne Aktien I^schkrsge einstellte , ^lan -
nesmsnn , Phönix und Hsrpener gebessert . I-aura -
Hütte veiter schwach . ? ur I^ursabsckväckung
neigten chemische V/erts . V̂uch in elektrischen
papieren traten Linbullen sin . 8chuckert unter¬
lagen stärkerem Angebot , minus ö proz , ^ uch

Bergmann abgeschväcltt . Unter den Xaliverisn
varen Heldburg gesucht . 8chantungbahn setzten
II proz . köker ein , gaben später etvas nach . Xolo -
nialverte , besonders Otavi -^iinen , unterlagen spä¬
ter 8ckvsnkungen . Mexikaner bevakrten ihre
gute Haltung . Oer Linheitsmarkt lsg vorviegend
ruhig bei behsupteten Xursen . Ois I'sndsnz var
gegen den 8cklull bekestigt . In Uontanverten no¬
tierten I . surahütte 206—325, Rkeinstaklverke Z8I
bis Z?0, ^ ellstokk ^ sckakkenburg kest , plus 7 proz .
privstdiskont 4 Prozent .

kronkkurter Kursnotierungen .
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Berliner Börse .
V/ . Berlio , 7 . >̂ ug. Oen Mittelpunkt dss hLuiigsn

Börsenverkekrs bildete die snkänglicke Steigerungder Oeutsck Petroleum , die mehr als 100 proz . ge-
vsnnen und bis 1120 stiegen , dann aber vieder 20
verloren , ^ian sprach von dem Zustandekommen
eines Finanzabkommens mit holländischen kirmen .
Oie übrigen petroleumverte profitierten bei ruhi¬
gem Lesckäkt doch venig . /Vuch in 8ck2ntung var
die 8timmung kest . Ois Kurssrköhungen übsrvogsn ,srrsickten aber nur vereinzelt einen grölleren l)m-
kang. Xolonialverte gebessert . 8ckantungbakn
varen ankangs sekr begehrt und erzielten eine mehr
als lOproz . Besserung , vovoo aber nur ein kleiner
I^eil bekauptet Verden konnte . Rkeinstakl varen
im ^ nschluü an die gestrige I^ achkrage bei lebbsk -
ter Xauklust steigend . Phönix Bergbau 6 Prozent
höher . Bismarckhütte nach starkem Rückgang der
letzten ? age um 6 ? roz . erholt . Ois politische I.agevirkte im allgemeinen lähmend suk das Leschäkt .^ m ^ nlagsmarkt vsr dss Leschäkt ruhiger und nur
ver g v erändert . Oeutsche Anleihen eher keit .

Berliner Xursootierungen
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(Ligener Vockenberichtj .
produktenmsrkt . Nachdem okkiziös bekannt ge¬

geben Vörden ist , dall mit einer Versorgung der Be -
darksstellen mit Haler aus der neuen Lrnte vor Ok¬
tober nickt gerecknet Verden kann , und kerner in
den Oebergangsbestimmungen gesagt vorden ist ,
dall den Erzeugern und den l 'ierkaltern der alte
Haler kür den eigenen Bedark gelassen Verden vird ,
setzte im I^auke dieser Bericktsvocke eins nickt
unerkeblicke Preissteigerung ein . Usuptsäcklick
zeigte sick seitens der Konsumenten eins starke
I^sckkrsge . Os die Händler und auck die Erzeuger
mit ikren Angeboten zurückkielten , gingen die
preise von einem zum sndern 1°

sge in die Höke
und erreichten am heutigen läge mit IZZ l^lk . kür
den Zentner ihren höchsten diesvöcliigen 8tsnd .
Umsätze vurden täglich getätigt , die vährend der
Voche bezshlten preise sckvsnkten , je Nack dem
1'

agespreis , zviscken 126— IZZ Alk . der Zentner ab
badiscken , vürttsmbergiscken und ba >eriscken
8tstionen . ^ uck Hakerksbrikste katten kesteren
Alarkt und mullten mit kökeren preisen im Bedarks -
kslle bezahlt Verden ; liakerklocken gingen in der
Preislage von 370—390 Alk . , Ilakerkleie zu 135 bis
150 Alk . und Hakerschalen zu 40—44 Alk . die 100
kg ab süddeutschen 8tationen in andere Hände
über . Von Mutterkuchen blieben Alsisölkucken ,
18/20 proz . protein und ? ett enthaltend , in der
Preislage von 190—200 Alk . , Rapskuchen zu 140 bis
150 Alk. , Kokoskuchen zu 150—160 Alk . und Reis -
kuttermshl , 20/24proz , V/are , zu 150— 160 Alk . die
100 kg sb süddeutscher Lrenzststionen gekrsgt und
zu diesen preisen ksmen such einige Leschäkte zum
^ bschlull . Oörrgemüse hatten wiederum ziemlich
unveränderten Aiarktz man verlangte kür gedörrte
Alöhren 160 Alk . , kür Alischgemüse 110 Alk . , kür
8teckrüben 125 Alk . und kür gedörrtes Veillkraut
60 Alk . kür die 100 kg ab süddeutscher Verlade¬
stationen . Vollwertige ^ uckerscknitzel kosteten
220 Alk . 8tekkenscknitzel 175 Alk . und Brocken -
scknitzel 120 Alk . die 100 kg ad Parität Alannkeim .
Raukkutter hatte einen ruhigeren Alarkt , da nach
den aus den Provinzen eingelaukenen Berichten
auch mit einem guten Ergebnis des zweiten Heu -
Schnittes zu rechnen ist . ? ür gutes Vi^iesenkeu
stellten sick die Forderungen suk 25X —2üX Alk.
ab württer .ibergiscker 8tationen , suk 24 )6—255j Alk.
sb ba ^ eriscker 8tationen . Lutes Xleekeu wurde
zu 32—33 Alk . und gutes I-uzerne Kleekeu zu 37
bis 38 Alk . der Zentner sb süddeutschen 8tstionen
Angeboten , kur 8troh bestsnd wenig Ksuklust ,
drsktgeprelltes Letreidestrok war zu 12 )6— 13 Alk .,
gebündeltes zu 11 — 12 Alk. der Zentner sm Alarkte .
? ür drsktgeprelltes scklesisckes Leteidestrok , perOktober -Oezsmber I.iekerung , korder^e man 13 ^ Alk.
kür den Zentner sb scklesisxker 8tstionen .

Hülsenkrüchte zu kutterzwecken kstten kesten
Alarkt , wogegen die 8timmung kür V^are zu 8peise -
zwecken auck in dieser V^ocke wieder ruhig blieb ,kur gesunde , trockene ^ ckerboknsn bewegten sich
die Forderungen zwischen 110—115 Alk . , kür ge¬schälte 125— 130 Alk . der Zentner sb süddeutschen
8tstionen . kuttererbsen vurden mit 110—125 Alk.
bezshlt . Bsngoonbolinen , ksir sversgs quslit ^ , vur¬
den zum preise von 165 Alk. die 100 kg vsggonkreiKöln gehandelt . VVeille hsndverlesene Lohnen
gingen zu 200 Alk . die 100 kg in anders Händs über .
I^sue Viktoris -Brbsen sovie such ? olker - Lrbsen
wurden zum preise von 2?0—300 Alk . ab 8tationen
umgesetzt , brsune Brssilbohnen waren sb Alsnn -
keim zu 200—205 Alk . am Alarkte . kur Rangoon -
Vollreis korderte man 850 Alk. kür die 100 kg sb
rheinischer 8tstionen .

Obst . Oie ? ukuhren wsren in der sbgelsukenen
Bericktswoclie im allgemeinen umkangreich . Ois
preise ksbsn auk Lrund von Vsrkandlungsn , die
zwiscken den Erzeugern , Händlern und städtischen
Vertretern stattkanden , eine Lrmälligung erkskren ,was von den Konsumenten mit Rreuds begrülltwurde . In der pkslz zsklte msn kür krükäpkel 75
bis 125 Alk ., kür krük - und lskelbirnen 100— 120 Alk. ,kür türkiscke Kirscken 100—125 Alk . , Reineklauden
95— 125 Alk . und kür pklaumen 60—80 Alk . kür den
Zentner . Im Amtsbezirk 8äck !ngen wurden von
einer Kommission die Erzeugerpreise kür Alostobst
auk 15—20, kür lakelobst auk 30—40 Alk . , kür 8tein -
obst l8pätzvetsckgenj auk 25—30 Alk . testgesetzt .

^ eio verkekrte auck in dieser V/ocke in ruhiger
Haltung und die preise haben eine veitere Linbulle
erlitten . Oie Herbstsussicltten sind bis jetzt im
grollen und ganzen gut , mit ^ usnslime von einigen
Legenden , vo die Trauben durch das Vorkommen
von 8chädlingen zurückgeblieben sind . In den
V^ einvirtscbakten hat bereits teilveise ein erheb¬
licher Preisabbau eingesetzt .

lsbak . Oie letzten ^ avs -Liosckrsibungen in Rot¬
terdam kanden unter lebhakter Beteiligung deut¬
scher Händler ststt . Oie preise kür brauchbare 1a -
baks haben gegenüber den vorhergegangenen Ein¬
schreibungen etvas angezogen , ^ m holländischen
Alsrkt tritt bis 10 . 8eptembsr eine psuse in den
Einschreibungen ein . Oie Witterung kür inländische
suk dem ? elde bekindlichen 1920er 1°abake bleibt
veiter günstig : veno keine unvorhergesehene Vit -
terungsereignisse eintreten , ist eine gute Lrnte zuervsrten . Im Beschäktigungsgrsd der Industrie sindkeine ^ enderungen eingetreteo . Oer Rippenmsrkt
liegt unverändert .

Rkeinscdillahrt . Oer Vssssrstsnd ist kür die
8chikkshrt veiter günstig und die nsch dem Ober -
rkein bestimmten Kähne können grölltenteils ohne
I^eichterungen ihre össtimmungsliäkso snlsuken .Oie Erschien ab Ruhrkäken stellen sick suk 75 pig .
pro lag und lonne . Oie 8cklepplökns haben keine^ .enderung erkahren , 8chleppgelegenheit ist genü -
gend vorhanden ? der 8clilepplohn nsch Ksrlsruhe
stellt sich suk 22 Alk ., nsch Kelil - 8trsllburg suk44 Alk . die lonne . In einer in Duisburg sbgelisl -
tenen Konkerenz der Binnensckikker und Völler deskkeins vurde eine Lntsckliellung angenommen , vo -
nsch den Alitgliedero empkohlen vird , slies zu tun ,vss zur Rrkülluog des voo der Regierung in 8paauoterzeichneten Abkommens nötig ist .

kolz . /^m Holzmsrkte zeigte sich in den letzten
lsgsn eine etvas kestere lialtung . Oie Händler
sind mit ^ oiZeboteo zurückhaltender geworden , da

mao in diesen Kreisen damit rechnet , dall sick
nächster Zeit von der Lntsnte eine bessere Î acd '
krage an unseren deutschen Alärkten kundgebe »
wird .

vis !.Ägk sm Soylellmarkt .
Eigener Wochenbericht .)

8 . Küroberg , 7 . ^ .ug . In der letzten Vocke
dss Alsrktgeschäkt wieder reckt belanglos . ^
msckte sick zwar vereinzelte tlsckkrsgs nsck 19l?^
Hopken geltend , dock ksmen nur 30 Bsllen sui»
preise von Alk . 1800—2300 zum Verkauk .
1919er Hopken notieren auck keuts Alk . 2100—23M-
mittlere 8orten Alk . 1800—2000 . kur krükere
gänge bestsnd kein Interesse . Alit Vi^ockenbeg >>̂
waren auck die ersten Hopken der Lrnte 1920
Ballen krüke Hopien sus letnangj auk dem Alar»>
eingetrokken , kür die Alk . 3000 gekordert , bis jet^
aber nur Alk . 2400 geboten vurden . 8is varen ^
Vockenende nock unverkaukt . 8cklullstimwu »»
des Alarktes sekr ruhig . Unter dem günstigen
klull der Witterung gekt die ^ usreike der Hople »'
Kulturen klott von statten , so dall , kalls nickt g^
erkeblick störende Alomsnts dazviscksn tretet
mit Alitts dieses Alonats die pklücke allgemein
ginnen kann . Oeber Lrntesckstzuog und allen !»»'
sige Preisbildung sind bis jetzt nock keine ^ .nkait ' '
Punkts gegeben . Im Llssll , Belgien und Alordkra^ '
reick Verden vereinzelte Vorvsrkäuke auk Oktob ^
! Îovsmber -I .iekerung zu 700 und 650 ? rs . gemeldet
Beträge , die der gegenwärtigen Dotierung der ^ rv^
1919 gleickkommen . Von der Hallertsu verd ^
Vorverkäuke zu Alk . 2300 und 2450 bekannt . ^

Die I<eAtiillati0llLzLArtell ttir SällüolS'

reiLLllSs .
Karlsruke , 6 . ^ ug . ^ us Kreisen dss Hsodels u»^

der Industrie sind Vorstellungen erKoben vordev
vegen der Höks , in velcker die laxen kür ^ .usste -'
lung von I-egitimationskarteü kür l^andelsreiseoo ^
zur Lrkebung gelangen . Om zu grolle Ontersckie ^
im Ansatz dieser laxen zu vermeiden , sind ^
Bezirksämter veranlsllt vorden , soveit bei ^ ntraö '
stellern , die im Reicksgebiet voknso , ^ nlsll
stskt , über den Alindestbetrsg der laxe kür
timatiooskarten kür Handelsreisende s20 Alk .)
auszugeben , den Betrag von 100 Alk . oickt zu über»
sckreiten .

Beim Postscheckamt in Karlsruh « sBsdenj wäre »
k!nde ^ uli 27 316 Kontoinksber vorksoden . ^
den postsckeckkonten sind in diesem Alonat
bückt vordenl 1 036 913 000 Alk . Lutsckrikten ,unter 495 730 Liozsklungen mit ^ sklksrte üb ^
313 473 000 Alk . und 264 146 Oebertrsgungen ük ^
723 399 000 Alk . Ois I-sstsckrikteo betru ^^
1 053 118 000 Alk . , dsrunter bekanden sick 5081
sensckecks über 11 961 000 Alk . , 3175 im Reick !'
bsnkgiro - und ^ brecknungsvege beglicksne
zsklungen über 50 508 000 Alk . , 152 523 ? aklun ^ '
anveisungen über 153 764 000 Alk . uvd 294
Oebertragungen über 836 877 000 Alk . Oer Lesaw ^Umsatz im Alonat ^ uli betrug kiernack 2 090 03l 0^Alark , davon vurden bargeldlos sbgevickelt Ai »^
1 610 734 000 oder 77,07 v . II . Oss Qesamtgutksbe »
der Kontoinksber des Postscheckamt » msckte ^
AlonstssckluL 184 Alillionen sus .

Dünstige Aussichten der tschecho slowakisch ^^
^ vckerernte . Vie die prager kackzeitsckrikt ,
krovsrnicke I.ist ^ " vom 28. ^ uli sckreibt , stellt
sick die ^ .ussickten der diesjäkrigen ^ uckerrüb ^

'
ernte in der .lsckecko -8lovskei andauernd als
stig dsr . Ls vird indessen sullerordentlick
dsuert , dall die ? rage der Koklenversorgung^ uckerkabriken bisker noch nickt in einem güast ' '
gen 8inne gelöst vorden ist ; insoveit siekt m »o
I^age immer nock pessimistisck an . Ois kier u»
dort aukgetauckten 8ckätzungen der diesjäkri ^ "
Rokzuckererzeugung in Höhe von 700 000 lon «^
lgegenüber dem letzthin kür Oeutschland ver » » '
schlagten Ergebnis von 1 200 000 lonnen ) dürit ^
tatsächlich begründet sein .

Lrködung der dänischen Tuckeraoskukr . Im ^ 5
gensatz zu den Vorjakren soll It . „Berlingske l >'
dende "

, Kopenkagen , vom 28. ^ uli 1920 kein
kür Linmackezvecke kür die Bevölkerung kre !^ '
geben Verden , sondern aller vorkandene ? ucl^ ^
soll soveit als möglick kür die Xuskukr bereit
halten verden . Ls sind demnach noch gröö^
Alengen Mucker in Oänemsrk zu haben .

Lotvicklung der Kondensmilch - Industrie io ^
psn . In dem englischen leil dsr jspsnischsoschritt „Kogyo -no -Osi -A?ippon " sOss ' Industrie ^^ spanj vird eins interessanter Ueberblick über 0'
Bntvicklung der Kondensmilchindustrie in
gegeben . Oie ? uclit von Alilchkühen und
auch die Herstellung kondensierter Aliich stec «^
bis vor Kriegsausbruch noch in den ersten
gen . Im ^ ahrs 1913 betrug die Produktion an
densiertsr Alilch etvas über 3 Alill . Kin . II Kio ^
600 gj . ? ur Oeckung des japanischen Inl »o^^^5,darls mullten 70 Prozent des Oesamtverbrsu ^sus dem Ausland eingetührt Verden . Iio ^ ^1918 verdreikachte sick bereit « die Produktion
die Linkukr ging in dem entspreckenden Verk ^
nis zurück . Lleickzeitig setzte eine starke
kukr des japaniscken Alilckprodukts ein , die
1918 suk 118 850 Kin bezikkerte . Vor dem Kr !eS °
bezog l̂span kondensierte Alilck aus Lnglsnd , ^nsda , ? rsnkreick und dsr 8ckveiz . Vi^äkrsod
Krieges varen die Ver . 8taaten mit „ Bagle Brav
der Hauptliekerant . Oie japaniscke ^ .ustukr ^nack den 8traits 8ettlements , Aliedsrländisck ' ^
dien und Lkina . Oer Bntvicklung dsr japanisck '

^Kondsnsmilck - Industris kam die 8ckutzzollpo !' ,zustatten , ^ ut je Kundert Kio eingelükrte
densmilck vird ein ^ oll voo Ven 5,55 erKoben , gvettere Beikilke erkäkrt die Industrie dsdurck , ^sie von der ^ uckerverbraucksteuer bekreit ist , ^
ner Verden neue Betriebe nickt zur Linkowrne
Steuer kerangezogeo . Ois 2!sk ! der Betriebs v
trägt zurzeit 32 ? die Hauptproduktionsgebisto ' .
gen in Bosku , Aliskima , 8apporo . Oer Xuksck ^ u

^dsn die Industrie in den letzten ^ akren
kst , ist jedock nur äullerlick . Obvokl der
lungsprozell erkeblick verbessert vorden ist , j.er nickt sus , um den europäiscken und ainerik ^
scken Erzeugnissen Qleickvertiges entgegen
stellen .
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r Ausschließung des gesetzlichen
der Aktionäre die dreißig Millionen

neuen Aktien an die Firma Gebrüder Sulz -

w. ^ das Handelsregister » Band iv O .Z . 20
8v. . Tirma Mitteldeutsche Creditbank , Filiale
?!," lsruhe , eingetragen i In der Generalversamm -
Lng vom IS . Juni I»2» wurde beschlosie ». das
» ! «? ^kavital der Gesellschast um 30i>M0 »i> M . zu
I»,. . ? ^urch Ausgabe von 2S0M aus den Inhaber
b. . v ^ en. vom 1. Januar ISM ab dividenden -
z- Wtigten Aktien zu je 1200 M - (Serie Nr . 1 bis
« Ä ") . und unter A '
MU ! - ' '
M/ ! «cuen z-irtien an sie sirma cseoruser <sutzin Frankfurt a . M . als Führerin eines Kon
!! ?/uims zum tt urse voulis »/» frei von Stückzinsen
°ic- , ^ Verpflichtung zu begeben, dieselben den
AU Aktionären innerhalb einer zweiwöchigen
M ' derart zum Bezug anzubieten , dah aus je

° lte Aktien eine neue Aktie von 120 «M . zum? nrse von lis °<» frei von Stückzinsen bezogen wer -
», .V,<>nn . Sämtliche durch dieKapitalserhöhung er -
UUe .uden Kosten , Stempel und Provisionen trägt

? ^iell,chaft . Den Tchliihnotenstemvel für den Be -
der neuen Aktien haben die begebenden Aktio -

Z> » tragen . Diese Erhöhung hat stattgesnnden .
^-as Grundkavital beträgt jetzt SOVlUilM M . Ent -

dieser Erhöhung ist der 8 5 des Gesell -
" Vertrages abgeändert . Ferner sind gestrichen

ö Uesetzliche Vertretung durch 2 Proluristenl ,
z,/.?. Abs , z iKautionspslicht ), K 18 lHöchitzahl d . r
?,MtsratSmitglieder ) und S 25 (Ausschüsse Ab¬
wandert sind « SS (Tantiemesteuer ». K 33 Abs. 3
zf^ ' uimenabgabe ) u . «i »4 (beir . Statutenändeiuua ).

Fürth in Hanau ist aus dem Borüand
j^ Zeschieden. Die Prokura des Mar Dekkert
^ » » ^ rlin ist erloschen . Den Bankbeamten Karl

»j i ng , Jakob Stern und Jakob Zeih in
U ?nkfurt a. M ist Gesamtvrokura dergestalt er -

dag ein jeder von ihnen in Gemeinschaft mit
S ? !" Vorstandsmitglied oder stellvertretende »
»». . andsmitglied berechtigt ist , die Gesellschaft zu" " treten .

Karlsruhe , den 6 . August 1320 .
Badisches Amtsgericht v 2.

» . In das Handelsregister k Band l O .Z . S2 ist zur
b. ,Ma Rohproduktenvorbereilung , Gesellschaft mit
ü5>. I? nkter Haftung , Karlsruhe , eingetragen :
ss» >. H Vefchluk der Gesellichafter vom 13 . Juli 1 »20
d. ° Lie ßz 1. 2, 5>, k und 0 Abs. 2 geändert worden :
ins^ Ibs . L des 8 12 ist ausgehoben . Hiernach gilt
^ besondere : Die Firma ist geändert in Vogel

Gesellschaft mit beschrankter Haftung . Ge-
M/and des llnteruehmens ist : Die Erwerbung ,
Errichtung und Verpachtung von Lagerhäusern .
»» « ^^anstalien . Fabriken und Arbeiterwoh -

sowie die Sortierung und Verarbeitung
Gumpen und Rohprodukte » aller Art .
Karlsruhe , den 5 August lS2 ».

— Radi sches Amts gericht v 2.
« Aur Fortführung des Vermessungswerks und
^ugeibuchs der Gemarkungen nachfolgender Ge-
!?^ .» den ist Tagsabrt in den Räume » der betrei -
^ noen Grundbnchämter bestimmt , und zwar sür
traben a « s Donnerstaa 1». Auaast d . Js >.

vormittaas » Uhr ." " » stetten aus Dienotaa . 24 . August d. Js ..
. vormittags 9 Uhv^ kenhei « auf Donuerstaa , August d. IS .»

15. ^ . oormittaaS » Uhr .^ aaenstein ans Dienstag , 7. September d. I .,
vormittags V Adr .

»„ Das Verzeichnis der seit der letzten Fortfith -
-.^ gstagfahrt eingetretenen , dem Grundbuchamte" annt gewordenen Veränderungen im Grund -

ÄV >u liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt
i?5 Einsicht der Beteiligten in den Räumen des
U . undbuchamts aus : etwaige Einwendungen gegen
w . n ^ intragnng dieser Veränderungen im Ver -
!?.^ >ungswerk und Lagerbuch sind in der Tagsahrt

Änderungen And anzumelden und Meßbriefe über
A! .Velgen in der Form der Grundstücke dem
?i° ttsuhru »gsbeamlen vorzulegen , widrigenfalls
U Kortführungsuuterlagen aus Kosten der Be -
" >>Sten von amtswegen vekchafst werden .

Karlsruhe , den 5 . August 1020.
^ Ter Bezirksneometer .

Zwangs - Versleigerung .
y .Montaa , de «

.Uhr , werde ich
» . August ISS«, nachmittags
in Karlsruhe im Psandiokai .

Zahlung im Voll -
rn

IVLtV '. >»V stUltvI -UllL
sŝ instrahe 2Z. gegen bare Zahl
Maunaswege öfsenNich versteigeri

^ chulheste, Partie Hestiimschläge , Notizbücher ,
Zchreibsedern . Schulbücher , Bleistifte . FedkibaUer ,
? adlergummi , (Yesaugbiicher, Schreib - u » d Bries -
? av >er , Schreibblocks , Schiesertafein .» Anfichlspoft -
Zarte » . Glllcku>u » schkarten . l » Aibums . Pergam ^ nt-
^avier . Klosettoavier , (! revvavicr , Küchenborden ,
L^ denvapier . Rechnnngsiormulare . Beglciladress .
Aack>tbriese . Faibkaste » , Zirkeikasten , Reikzcnge ,

Vürstenwaren . K immc , Haarnade n , Haar -
ia>Mucknadcln. Zahnbürste » , Briesuniicluäge,Chrlst -"°um,chM ^ A „och verschiedenes .

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 7. August IS .'D.

Grcther , Gerichtsvollzieher .

Aus die Veranlagung zum

Reichsnokopfer
Bezng habende Arbeiten werden gewissen¬

haft und sachgemäß erledigt .

bllliWe MZjWdgWWasl m. b. s .

Ludwigsvlat , Fernrus I »2«

Fahrnis - Versteigerung .
Montag , den V. August , vormittags » Uhr ,

«»erde » Kaiser - Pasiage S4, 2 St ««k, i . A. zu-
solge Wegzugs versteigert gegen bar :

3 pol . Bettstellen mit Matratze u . Keil , Waschtisch ,
Nachttische, 2tiir . Schrank , Ziertische . Postamente ,
Majoli .' as . Vasen , ausgestopfte Tiere uud Böget ,
Geweihe . Nokokostü >le , Kllchcnscürank. kalt . Büsseit .
Wirtichaktsküchentisch . Weinkriiae , diu . Küchen-
sachen uiw . usw . Käufer sind Höst, eingeladen .

KarlSr « he . den k. August 1S^0.
Ackermann ,

Blumenstrahe 12,
Auktionator

Telephon KS1S .

« MMiirm

lür jung « I .kuts , vawsll uuä
Lsirsil mit köd . Lvkllidiläuug .

>Vir beginnen Seu ^omdve ' vvi 6er
mit einem Kursus kur zun ^e bellte , v̂ eick>.- eine
^ okerc: Tckule — ^ äclcdensckule, O^mn ^sium
^ ealsckule etc . — besuckt da »en . Der Kursus
umkatZt 6 !e verscdieclenen I'ianäel käeker, sowie

Xui °se>auon oa . SV Manvto .
^ usküUrliclie Auskunft u ? «ospel<̂ auck üdsr 6en
Le^inn 6cr soiisti ^ en ttzib^niirs- u . V»eneljanrs-

Kurse xratts cwreti clie 8ckulleitunI 6er

^ !VAt - » ÄNl ! ki8ibKl ' 3N8tÄ ! t unä

löektsi ' - ttsnkiklsokuls ÜOerKur ,
IZ, ckoni

Monlng » »». — ? oI « phonS0tS ,

Zrew . WsWmW .
Montag , den S. Ana .

1SZV. na ^nnitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruh « im Pfandlokal
Steinstr . LS gegen bare
Zahlung auftraasgem .
össentlich versteigern :
Zirka 180 m Seide , da¬
runter befindet sich
schwarze , rosa , blaue ,

cirllnsestreifte und
weihe Seide in Stük -
ken von S bis 10 >r>
Länge . Versteigerung
bestimmt .

Karlsrukc .7 .Airg .1g20 .
NoS. Gerichtsvollz .

For
lilhen

d . iisfent -
teigerung

geg Barza » lung : Fund¬
sachen vom 1. Viertel¬
jahr lS. 0 und nnan »
bringlicheFrachtgiiter
am Donnerstag , den
12 Auault l . I . . vor¬
mittags 8 Uhr und nach -
mitia >S2Uhr beginnend
im Versteigernngsraum
Karlsruhe Hau >̂tt>ahnhs ..
Eingang Maraubahnhof .

Karlsruhe . 4 . Aug . >920.
.viaterialamt der

Eiienbahn -
Meneraldirettion .

IM» s/1

Vowungstausch.
Freiburg i . Br —

Kartsrulie
Suche sosort oder auf

Herbst meine S Zimmer -
wvhnung in Freiburg ,
schönerLage . GaS . Elektr .
Bad , geg. k —.7 ^ immer -
wohn . in Karlsruhe ev .
geg. Einfamilienhaus zu
tauschen . Angeb . nuter
Nr 1714 i . Taalila t tbüro .

Wohnungstausch .
5—0 Zimmcrw . mit

reichl. Zubehör , i . best .
Sa« e . sehr geeignet sür
zivei zttsamm . gehörige
Familien , da Z Kücken,
gegen eine 4- A !mmer -
wohn . zu tausch , ges .
Anaeb . unt . Nr . 1783
ins T a ablattbü ro .

VOMgSkWslkj .
Tausche m . ber . neue ,

frei u . lonn . geleg . Z-
Zimmerwohn . m . Ba -
dezimm . nächst d . Hän -
delstr . gegen e . schöne
3^- 4 Zimmerwohnung .
mehr im Zentrum der
Stadt . . Ana . nnt . Nr .
1777 ins T aabl .ajtö -^

Wohnungstausch .
Schöne vreisw . Bier -
Zimmerwohnung . drei
Treppen hoch, m . Zu¬
behör . in der Siidstadt .
tausche sofort. Stadtteil
n . Stockwerk Neben ?.
Angeb . unter Nr . 1786

>ins Taablattbüro .

t -Z .- Woh« . m . Küch .
od . Klichenb. v . Dame
i . Mittelst . g«s. ev . in
Tausch geg . gl . W . in
Südit . Ang . unt . Nr .
178S ins Tagblattb .

Tauich .
Ich biete an :

2 ,'timinor , S0 qm , « in
Zimmer als Woknküche
mit einaericht . Kochgel.
u » d Wasserstelle samt 2
Kamniein . iu gut . Laae
der östlich . Mittelstadt .
2. St . Vorderseite . low.
2 Zimmer , d -nu ter
l grok . . Ssenstr . Ball » u -
zimmer . elektr . Licht ,
3 . Stock, beste Lage,innere Slldivcststadt ,

und suche
Bier - od . Mehrzimmer -
wolm ., neujeitl ., elektr .
Licht u . Bad . Dringendst
vorgemerkt . Vermittl .
sehr erwüuscht .

Angebote unter Nr - 17SS
ins Taablattbüro erb .

Möbl . Zimmer sos. a .
2 Mon . z . vermiet . bei
.Kern . Moetbestr. 2 III .

Kost u . Wohnung a.
sol . Arbeiter sofort zu
vermiet . Kornuiiiller ,
Ettlinaerstr . 21 . vart .

SmsAsll . Mllllng
4— Stimmer . Bad , elektr .
Licht , B » lkon . neuzeitlich
eingerichtet , von Daner -
mieter . 4 erwachs. Pers »
per sosort od . später ge¬
sucht . Vermittlung er¬
wünscht. Gesl . Ang . unt .
Nr , 7.->>i ins Tagblattb

Wohnnvasgrinch .
^ eamtensamilve «. »

erwachsene Personen ,
sucht in gutem Hause
3- bis 4-Zimmerwobn .
los . oder später . Miet¬
preis Nebens . Ana . u.
Nx . 1782 «, TqMatib .

Jiinaer . ruh . Beamter
sucht sür kos . möbl . Zim¬
mer , Mittelstadt . Angeb .
mit Preis unter Nr . 17^ü
nis Tagblattbiirv erb .
Zg . lMg . SWslNMÜ
sucht ab 1 . Sept . in bes¬
serem Hanse Kost und
Wohnung . Anacb . u .
Nr . 178,1 ins Taoblattb .

erhalten Leute
jeden Slandes

aeg. monatl . Rückzahlg. d.
M .Wittmann .Heidelbg.
Postfach. Rückporto °«>i.50.

« euwZonnisgl . il. Uellervlllle . ltliizei '-pllZWe ^

Lesicktigun ^ von

unü Antiquitäten .
Versteigerung , 10.— 14. August .

XunLt- In5t!tlit tlelivI - Veflzg , (Z. m . i?. >1 ., Kzissi ' - ? Z5SZgs .

Kaufmännisch erfahrener , kapitalkräftiger

tätiger Teilhaber
zur Gründung eines aussichtsreichem sehr groben
iyewinn bringenden Unternehmen der elektro¬
technischen Branche von eingekührtem , branwe -
lundigcm Ingenieur per sosort oder später gesucht.
!-vti« destkavttalMk . Gesl . Angebote unter
Nr . 1747 ins Taa blattb üro erbeten .

Darlehen
an jedermann schnell u .
diskret durch Metz. Zäb -
rinacrstrake 3 . 2 . Stock .

sonn Mar »
geg . dopp. Sichers, , u . hob.
. iins sos. zu »eiiien ges .
Anaeb . unter Nr . I80l
ins Tagblattbüro erb .

Jüngeres .Vürofränlem
od . ja . Mann zu sosort.
Eintritt gesucht .
Möbclh . Gebr . Naer .

Kaiserstrake IIS .
Verkäuferin

in eine » Zeitungskiosk
«es . Personen m . nnr
gut . Zengnissen wollen
sich melden . Kaiserstr . W

Perfekte

SlkNSlWW
bevorzugt solche , welche
schon au ? Anwaltskanz¬
lei gearbeitet bat , sosort
oder später gesucht .

Schristliche Angebote
unter Nr . 1800 insTag -
biaitbüro erbeten .

Nünaeres ^ehrliches-
Mädchen auf 1 . Sep¬
tember gesucht . Aj»ler -
str . 3» . 1 St .

Tüchtige , in Milchwirt -
schast und Rrotbacken er¬
fahrene « öchin s. mittel -
großen Gutsbaushalt im
Würlt . Schwarzwald bei
hob. Lohn sofort gesucht.
Küchenmädch. vorhanden .
Ä! ur ehrliche Bewerbe¬
rinnen wollen stch melden
bei Frau F . « dt , Hofgut
Oberrotenstei » , Post
Rotlweil .

Au , lk . Septemö . wlrt >
tücht., kinderliebe Stütze
gesucht oder bess. Kinder -
mäd -h.. das im Haushalt
mithilkt . Vorzultellen
Nttnienstrake Ii >

Alleinmädche « .
selbständ. im Kochen , zu
ält . Ehepaar ges . Näh .
10—12 u . 2—S Uhr .

Krieastrake 180.
Aeltere . erfahrene u.

zuverlässige

MWWen
bei höchstem Monats -
lohu u . freier Station
auf 15. Aua . u . 1 . Sept .
gesucht . Bewerbungen
mit Zeugnissen an die
Heilstätte Friedsricho -
keim bei Kandern

Z « 2 Kindern wirb
vo » alleinstehend . Dame

MnwMl » erin
für tagsüber bei hohem
Gehalt aus 1k. August
oder 1 . Septbr . gesucht.
EL komme» nur solche
in Betracht , die schon
gleiche » Posten mit besten
Empfehlungen , bekleide !
habe » . Zn erfragen im
Taablat >büro .
Einem Zimmerm .. d .
gut näh . kann . ! . Ge -
leaenh . geb . . neben der
Haussrau d . g . büraerl .
Küche zu erlern . Lohn
n . Uebereink . Eintritt
sogl. oder IS. August .

Vorzustellen Mathy -
str . 271 , nachmittags
zwischen 2 und 4 Uhr .

,1k !! gtt KilüMa !'. !!
(ledig) , für Fakturie¬
rung u . Kartotbeksüh -
rnna v . einer hiesigen
Firma sofort ges . Ma¬
schinenschreiben n . Ste -
noaraphiekenntn . Be¬
dingung . Angeb . nnter
Nr . 17N> ins Taablatt -
büro erbeten .

ANM . jll . WAN
(22 >>. alt » sucht ohne Ver¬
gütung zivecks weiterer
Ausbildung im Koche »
A usna !,me in vornehmein
Haushalt . Periekt im
Näh Familienanschluß
erwünscht . Angebote unt .
Nr >75!i ins Tagblatt -

Junger Ätann , 21 I ..
sucht BertranenSstel -
t » ng . Angebote nnter
Nr . 1703 ins Tagblatt -
liürn erbeten .

Doppeiwohnhaus
mit Laden

» ud Werkstätte . sehr
scköueu Wobnilugeii .
prima gute Stadtlage .
zu Sil VW Mark zu verl .
Hohe Reute . Angebote
unter Nr . 1792 i . Tag -

lattbüro erbeten
e , ch -iits -N ertaus .
WegenTodcss verk . ich

niki » l^ esch . samt Jnv .
Büro (Laden ) m . Äieben-
raum vorb ., Branche -
kenntn . nicht erkorderl ..
z. ganz anuehmb . Preis u.
kann solches sofort über¬
nommen werden ev. mit
Wohnung . Angebote » .
Sir . 170!« ins Taqblatb

Wäsche zum Flicken
wird angenommen bei
Fra » Leicht. Wald -
str 77 III .

Säcke
repariert sachgemäß:
H . Leiner. Sackhandl.
nener und gebrauchter
Säcke. Schützeustr . ö».

MS ,

U. Botengänge jed . Art
besorgen am billigsten
Grüne Radler
Kreuzstr . l7 . Tel . 2 ^23.

Klein
^

roibrauner

atbaude » gekommen .
Bor Aukaus wird ge¬

warnt . Wiederbringe?
erhält
Zoll MlöMvUNg .

ScklokSotel .

San « Weltstadt . Wob-
nun « bald be ^ich-

bar . zu verkaufen . An » ,
u Nr 178tt ins Taablatib .

l̂u der ^tähe des aiien
Bahnbois ist ei » Sans
mit 4 Läden u . 8 S .1,au -
,e »»tern , wov. ein Laden
baid beziehbar , z« ver -
iausi n . Angebote unter

AiiWWiiS
Kühler -Krug -VIertel
3V> stückig, neugebaut .
elekir . Licht. Zentral¬
heizung s. 180 000 Mk

zu verkaufen .
Eine Wohnung kann

frei werden .
Angebote n . Nr . 1704
i . Tagblattb . erbeten

2 .n . ^ osihaarmatr .
m . Keil (rot ) z. 1300 ^ . ,
zu verk. Sosienstr . 12 ,
SSerkstatt. 3- K Uhr .

Zabrikdau
maiiv .. 8Ng am Boden¬
fläche mit 300 in

Anschlußgleis
und 17000 gm
Wuslriegelüade
Nveinbefseu , unbe¬
setztes Gebiet , losvri
z. übernehmen Preis
250000 ^«. Anzahlllllg
nach Vereinbarung .
HerrschastShänser ,

Wobu - u . Renten -
Häuser in jeder
Preislage .

Hans m .Dclikatessen -
gcschäkt . Gutes Ge¬
schält, sos. beziehbar .

Haus mit Kolonial -
warengeschäftl .Okt .
1920 beziehbar .

Haus mit Kolonial¬
waren und Obitgc -
fchäft. Rente 7°<i>.

Haus östl. Lage für
Schuhmacher geeig¬
net sos . beziehbar .
Preis «V000An¬
zahlung 20000

Wirtschast in nächst
Nähe Karlsruhe so¬
sort beziehbar .

Wirtsc »,asten hier n.
ciuöwärto . sofort be¬
ziehbar , in jeder
Preislage .

K . KSIM «

Viktoriastr . t .
Telephon »S8«.

MSsnei
nulSiwsKzs
lag «, mit modern . Woh¬
nungen . zu 12Z 000 ^ zu
verk . Anzahl . 25 000
Angebote unt . Nr . 1703
ins Taablattbiiro ^ erbet .

An verkaufen :
I vollständiges Bett ,

l Blumentisch , l Nacht -
stubl , l Krankenstock . l
Klnderschirm , alles gut
erhalten . Zu erfragen
im Taablattbüro .
Weg . Platzm . vollftänd .

w . . eü . Bett , wie neu ,
Hochhanpt, eichen . Bett ,
Halbfranz ., nnfch. . vollst.
Nett . Ehissonn .. Wasch¬
kommode in . Marmor ,
Sofa . Chaiscl . bill . zu
verk. Kaiserstr . W. Ecke'.«>,ildk>vrttstr . Krämer .

Gebr Kinderdettchsn
mit Matratze z » verkauf .
Ämcilicnstn ' s' e ^ 0 . 4 . S>t.

Vertiko 370 2 gleiche
Betten . Robbaarmatr ..
Federbette » zu verkauf ,

o iienstrasie 1 >2. Laden ."
TafeMavier

gut erhalten zu verkauf .
Schefselilrasie 30. vart .

Graiilmovhon in . 5
Pl .. bill . z . v . Lesiing-
str . 53 . Deck . Hth. II .

MMlMkWsW

12 Nabren bestens eingeführt , mit treuer ,
kauikräftiger Kundschaft und einem nach¬
weisbar . Jahresumsatz von über 1001)00 ^ ,
wegen Ueberbürdung au tüchtige , zuverl .
Leute »« verkause « . Zur Uebernahme
sind nngef . 2S000 ^ erforderlich . Das Ge¬
schäft bietet eine glänzende Existenz und
eignet sich besonders sür Dame mit Hilfs¬
person . Erstklassige Bezugsauellen vor¬
handen . Der jetzige Inhaber widmet seine
Erfahrungen » . Unterstützung auch ferner¬
hin dem Geschäft. Gesl . Angebote unter
Nr . 179l ins Togblattbüro erbeten .

Zu verk. eine o -Flöte ,
schwarz , in . « Klcu>v«n.
seh? wenig gebraucht .

Sosienstr . 144 . 2 . St .
Habe « ine gebrauchte

SAeiwMlne
vreisw . abzugeben . Je¬
derzeit anzusehen bei

Mar Neumailo .
Knielinge » . Hauptstr .107

WkWPMt

Orig . Messer
zu verkaufen .

Georg Hanfler
Telephon 2S2S.

Nüvvurrcrltrake 2Sc.
— Photo —

Kastenkamera , gxis , gut
erhalt . , bill . zu verk . :
Karl - Williclinstr . 0.

Gasherd
Schöner gedeckter neuer
mit T ' sch zu verkaufen
130 Mk . « Uhler Rüv -
purrei straste 20, Hinth . 3 .

Neuer , weift emaill .
Gasherd <4 Loch) . Jun¬
ker K Rnh - Fabrik . . ge-
schliss. Platte , m . Tisch
zu verkaufen :

Kaüer -Allee 72. 2. St .
Neuer ungebr . fchw.

u . vern . Ehreiserherd
vrelswcrt z» verkauf .
Hirschstr. W II .

Herren - Fahrrad .
Marke „ Adler "

, o . Be-
reisuna . nnt erh .. zu vk .
Karl - Wilhelmstr . 0
Herren und Tamen -
sahvrad » 410 :»! k. zu
verk . .! «<>rinaerstr . :57i

Herrenrad , ält ., gut
erh . . vreisw . z. .verk.
Weltzieustr . IS III . l .

. . . .. . av -Äummi
Jntand Garnitur 240M .
Ausland Garnitur 280,,
Fahriäder nen m . Gum¬
mi 1100 M . Nälimaichin
750 M . Händler ertra
üiabatt . Fahrrad -Jn -
diiitr ! ii kriuacvstr . !i7 .
« i - dorti - groagen und
» lavvsvortwaa «« mit
Dach zu verlausen .
Lacibnsritr , Ik , vart ., r .

hiZl!» !?Ü5WUg schöner
verreuausugsur mittl .
Größe z » verk . Lachner -
strasie l8 . vart .. rechts .

(?>>ehrocka »,«g
iür mittl . Figur preis¬
wert zu verkauscn :
Ak !,deniicstr . 73 . Hth . II .

An ^ng zn verk . Gr . 52
sür 3r>0 .// Geiwigstr - 32 ,
Hiiitl , Mnch eubcr ^ er

Schöne !- Cutaway u .
Satto - A « ,ug m . aestr .
Hose zu verk . : S . Hart -
in aii » Waldstr . 7311. Htii.
Ws. Brantkl . . n . . Gr .

44 . ^ 320 . n . Trauer
Creve de chine zu verk.
Schiller . Waldstr . 3S IV

1 P . neue Riudleder -
üirmaschen ( Wadensorm ) ,
Gr . 42 . 1 P . g« br . Rind -
ledergamasch.. 1 P . Mi -
litärfchnürst . . dovv. aes . ,
Gr . 4L . 3 P . » . - Schnür¬
stiefel. a . erb .. Gr . 42. b .
f . »k. Kqrlsts . 4 St .

Neuer Trauerhut , sow .
Glasschale » f . Gaslicht zu
verkauf , »tdianlmiiller ,
Durlacher Allee 07, » .

100 Liter guter Avsel-
wew . per Ltr . 3 ^ zu
verk . Haisingerstr . 11.
K' -«k?r .

« ! W !ielkiiiis .
Eine
schiedeuer

l Kisten ver »' rökeu sofort
billig zu verkaufen .

N .Marum . Sosienstr . 49.
I » Wiesenhen wird

wamwnw . od . a . sub--
renw . i. bel . Men ' - n
ab mein. biek . Lag«r vill .
abaegeb . Sia « . Aianer .
Karlsruhe . Tel . 30S3.
Mendelsiobuvlat , S .

Siehpinscker. Rüdchen .
schn>arz . 1 Jahr alt ,
erstklassiges Tierchen ,
salonmäkig erzogen , zu
verkaufen . Schmitt .
Waldstr . 00 III .

Milchschweine
zu verkaufen . Zährin -
aerstr . 8 1 .

Maschinen¬
schreiben,

Stenographie .
Schönschreiben.
Rundschrift
erteilt bei sckineller « .
grllndl . Ausbildung
und madigen Preisen

Lehrer Straub ,
Kronenttr . > Iii .

? u kab . in allen emscklä ^i^.
Oesckätten . virekt nur an
V̂ ieclerVerkäufer .
ÄdMki 'Ns WleSeriNi '.
k . m. b. ».. Zelininid«?« (Vllstid ».)

Verzeichnisse ausländ . (Zeläe ?
1 /vik. v̂elcke bei Lest ,

ver^ w!rcl.

k>strc>»»H. 7/4ö .

In letzter Zeit versucht
ein gewiss. Willi Schrei¬
ber , wohnhaft Gottes -
auerstr . L3 , aus meinen
Namen oder unter Be -
rusuug aus mich , v . hiesig.
Geschäftsleuten Geld zu
leihen . Derv .v .Schreiber
ist nicht bei mir befchästigt
u . steht in keinerlei Be¬
ziehungen zu mir u . basste
ich sür nichts .
« . Alb . Serrmann .

Seesischhdlg . Linkenbeim .

Hräume .
Roman vvn Hermann Weick .

20 — l «Nachdruck verboten.
^

T r̂au Klans ritz den Kranken empor . Sie
Abte ihn an ihre Brust . Strich ihm über das
'Wlnale Haupt .
. .Sie meinte , Ewalds Augen zwingen zu
rönnen , dah sie sich öffnen und er seine Mutter
^ renne . Bewußtlos lag er in ihren Armen .
U'e kühlte , datz sein Herz langsam , mit großen
^ usen schlug.

Gräßliche Angst war in ihr , daß nun das Ende
^»ye . Sie - schüttelte den Kranken , auf daß er
I^wache . Seinen heißen Mund küßte sie mit

^ Inbrunst wie niemals zuvor .
. 'Wirre Worte sagte sie , die er nicht hörte . Ver -
-weiselt hoffte sie, daß sie durch seine Bewnßt -
M ' gkeit drängen . Daß er die Schmerzen und
< >ebe seiner Mutter erfahre .
^Friederike , die alte Näherin , kam ins Zimmer ,
^ te erschrak , als sie die klagende Frau mit dem
^ ohn in den! Armen sah.

»Ast es so schlimm?"
«-Wenn kein Wunder geschieht, hat der Doktor

Mst . . . Nein !" schrie sie auf . -,Es muß ein
Zunder geschehen! Und wenn ich es vom Himmel
" ßen muß ! Wo wäre Gottes Gerechtigkeit ,
enn er mir den Ewald nähme , sür den ich zeit

deines Lebens gearbeitet und gesorgt habe !"
. "Gottes Wege sind wunderbar "

, sagte ergeben
vle

»Dann soll er mir das Wunder schicken ! Er

lass^ , !" ir Helsens Er muß mir mein Kind

Nun rang sie mit dem Tob .
z.^ te wurde ruhiger . Aber grell fatz ihr die
Angst in den- Auge ».

In dieser Nacht stieg das Fieber zu einer
Höhe , die es bisher nicht erreicht hatte .
Schweres , leidendes Stöhnen drang über des
Kranken Lippen , die wie zusammengewachsen
aufeinander lagen .

Er schlug plötzlich nm sich. Frau Klaus rief
einer der Mägde , daß sie ihr beistehe . Sie
bändigten kaum die wilde Kraft , die wie ein
letztes Ausflammen aus dem kranken Körper
brach.

Er wehrt sich gegen iden Tod , fuhr es Frau
Klans durch den Sinn . Schwindel erfaßte sie .

„,Leaen Sie sich nieder , Frau Klaus "
, sagte

die Magd . „Wenn ich Sie brauche , rufe ich .
"

Frau . Klaus tat . wie die Magd sie geheißen
hatte . Willenlos war sie mit einem Male ge¬
worden .

Mit offenen Augen lag sie auf dem Sopha .
Von ihrem Platze konnte sie Ewald sehen, dessen
Gesicht fahl durch d-ie Dämmerung stach.

Wenn er stirbt , dachte sie matt , bin ich ganz
allein . Niemand ist mehr da, für den ich sorgen
kann .

Bin ich nicht bisher schon allein gewesen ?
Waren wir Mutter und Sohn ? Waren wir
nicht vielmehr Feinde ?

Ich meinte es gut . . . hörte sie Eva Bodmer
sagen . Habe ich selbst es nicht gut mit ihm ge¬
meint ? Besser als alle anderen ? Warum ist
er stets seinen eigenen Weg gegangen ? Warum
hat er sich immer gegen meinen Willen gestellt ?
Das Geschäft ist doch der Platz , an den er ge¬
hört ! . . . Oder nicht ? . . .

Fran Klaus richtete sich auf . Sah sinnend in
die Weite .

Wenn es nicht Eigensinn gewesen wäre oder
böser Wille ? Sonst rvar Ewald doch weich und

gehorsam, ' nur wenn es sich um die Musik han¬
delte , wurde er unfügsam . Woran lag das ?

Beherrschten ihn Gewalten , die sie nicht
kannte , nicht begriff ? Hatte er vielleicht da¬
gegen gekämpft , ohne daß sie es ahnte ? Gelitten
an sich selber ?

Kannte sie ihr Kind ?
Sie sprang auf . Erstaunt schaute die Magd

sie an .
,Hch kann nicht länger liegen .

"
Sie schritt im Zimmer hin uud her . Ihre Ge¬

danken rangen und fanden kein Ziel .
Warum verstanden die anderen Menschen

ihren Sohn ? Eva Bodmer , Bergmann . Nur
sie selbst stand ihm fremd gegenüber . . . war
das ihre Schuld ? Hatte sie sich gemüht , in seine
Gedankenwelt sich einzuleben , ihn in seinem
Sehnen begreifen zu lernen . . .

Alle Stunden , in denen sie hart gegen den
Sohn gewesen war , standen vor ihr auf , klar ,
nüchtern , scharf.

Sie fror . Das Tuch , das nm ihre Schultern
lag , band sie fester . Ihr war plötzlich, als poche
jemand an die Türe . Sie riß sie auf und
schaute mit angstverzerrtem Gesicht in den
dunkeln Gang .

Wenn Ewald Zun von ihr gehen mußte , ge¬
schah es mit dem Bewußtsein von ihrer Härte .
Das nahm er mit ins Grab .

Bitterlich weinte sie .
Langsam ging die Nacht dahin .
Schwer kämpfte die Frau mit sich und dem

Irrtum ihres Lebens . Immer neue Gründe
suchte sie , um ihr Verhalten vor sich selbst
zu rechtfertigen . Alles verstummte aber , wenn
sie in die schmerzverzerrten Züge des kranken
Sohnes sah. , c»Die Krankheit stand aus dem Gipfel . Von
wo eS nur zwei Wege gibt : Lxben oder Tod .

„Heute muß es stch entscheiden"
, sagte der

Arzt leise zur alten Näherin , die im Kranken¬
zimmer saß.

Ewald schien die Nähe des Todes zu fühlen .
Grauenhafte Furcht stand in seinem Gesicht.
Seiner Mutter Hand hielt er, als könne sie ihn
vor der Stacht bewahren , die er schalldernd
ahnte .

Seine Angend wehrte sich gegen den Tod .
„Mutter !" lallte er .
Das erste Wort seit Tage » .
Frau Klaus fühlte seine Todesangst . Und

hörte mit schmerzvollem Glücksempfindcn , daß
er in feiner schwersten Stunde nach ihr ver¬
langte . Nichts mehr wußte sie von dem Ver¬
gangenen . Nur Liebe lebte iu ihr und der
Drang , ihrem Kinde zu Helsen .

Opserseuer brannten in ihr auf .
Ihr Leben hätte sie froh dahingegeben , damit

Ewald zum Leben erwache .
Alles will ich ihm zur Freude tnn , wenn er

nur lebt ! Sein Leben soll er sich schaffen, wi«
er es will . Uud ich will gerne mit ihm gehen .

Ihre nenerwachte Liebe breitete sie aus wie
einen Mantel . Darin barg sie den Sohn ^ damit
der Tod ihn ihr nicht entreiße .

Und der Tod ließ die schon erhobenen Arme
sinken. Mit mildem Lächeln sah er auf die
Mutter und schenkte ihr den Sohn .

Es ist mehr Liebe im Tod , als die Menschen
ahnen . Und er ist oft gütiger als das Leben .

»Ich glaube , wir haben ihn über dem Graben ",
sagte der Arzt am Nachwittag in freudiger Er¬
regung .

Frau Klaus wankte . Alles wogte vor ihren
Augen . Die Botschaft des Arztes kam wie et¬
was Unerwartetes , ein Glück, das jenseits ih^es
Hoffens gestanden hatte . ^/Fortsetzung folgt.)
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? eitsemaü billige kreise
in allen Abteilungen meines ttauses bei reichster ^ usvvsdl

NlUle - n . WiiNwiSlikeii : vWM -
II . WllttlllinkeWi ! :

X1e ! 6er - , Blusen - , ^ lantelstotke ,
Wssobstokke in allen Gebarten ,
WeiLvsi -sn , ^ ussteuersrtilcel ,
Wäscbe , l '

rilcotsxen , Sekür ^ sn ,
Zerren - n . Xnsdensn ^ u ^ stokks .

V/
^
ollsne I ^ Iei6er , Xostürne , Rücke ,

Wsseblcleicler , Wssobblusea , « eig . k->rb !^
Rexen - u . Stsubpsletots , Qo6enrnÄnte1

Sportjacken oliv u . Ssiäo , I ^ nterrüolce
Xin6erk1ei6er , Xin6ermÄnte1 .

Um einen rascken äbbau cker koken preise lcrästig zu unterstützen , kzbe ick bei cker preiskerabsekungmeines ^ rotten l . agers keinerlei lNclcsickt auf äie Nüke äer Verluste genommen . Î eine vorteilkatten
Angebote eilen vielfack tlen jetzigen Linkauksmögiiclikeiten voraus , ln neuester Teit Iiat eine vesent -lick gesteigerte Kauflust eingesetzt , virklick billige Angebote von maögebencisn 5abrilcanten sinci aus -
geblieben , unä es äürite aller Voraussickt nack äer günstigste Augenblick zum Lml -aut gekommen sein

ttarwplst ?

^ bitte um r>

llle » erb ! ! - Iirnl AiiitmlliM lillt iimimeii .
liebe auck jetzt vvleäer clie neuesten ^ oclelle kür

Velour -
,

Haar - und ? lüme5 - Hüte .

kringen Sie clie mir zui ?e6ackten vsmen - unä tlerrenküte jetzt sckon zum
Umformen , keinizen ocler rSrben . Oaäurck ist besseie Einteilung unä rasckere
I- iekerung möglick . Saubere , scknelle unci geciiegene Arbeit sickere ick Iknen zu .

kucivSk viclCtsn , ürvü - v . kilztilitklldrlk Xsrlsruke .
lel . 2829 . 51 ur Westenästr . 29 b , cia ick keinerlei Filialen in Karlsruke kükre

klv . ven Vcrliältnl »»en ent»preeben6 bade ick meine >V«rl!»tziten auck mm Umarbeiten von lkerren -
kitten »peri »l!»iert . km nun w cler I^ xe , »uek in <IIe»er diiniickt allen Vün,ckcn xereckt lu verclen oockkitte um rej-en ^ uspruck .

Gustav Lyons
Moijeklvlllll UM

soeben erschienen

Modejournal -
Zentrale

Kaiser -Passaae 2S .
Televbon SLV8 .

vlmMÄ

liodivaskurekLckvi
un6 elexaots

vliiMlilÄer
I ., II . u . III . Klasse
IHr vamon mlS klirr»»

xeSkknetVerlita ?» vor-
mitt. S— i llkr , nackm.

vdr .
Xn Sonn- o.. k̂ eierl»xei>

c?«ö«r< » tzrn an
« . / >ll « / ya » », e»».

a/i

6 - S5 ? / vull / > 0K0 ^ e, / c^ / -enSa « >v
S. / SSV.

Vle 8Ie Niren
Tucker los unck
vieler »rbeils -

^ . . . . ksdixvei -clen .leiieIcd »uz O»»lcb»rlreit mienteeitllck jeciem Tuciier-. . .. s-^. Ne,ze > I , «Ii»l»l»>«»sn . c.kr»nllcn mit.

Restaurant ttoniaßer -

Zonntsg I ^ denci :

(ZsrtsnKonisrt !
susssekükrt vom ttarmonie - Orckester ^

unter äem Dirigenten kuciolpk .

anksng L Ukr .

VolKstzQI ^ rile
Vorsteilllnxsreike L

Der Varbier vo » Sevilla
Komiscke Oper tu Z äkten von Rossini .Die Karten sinci an 6ie Organisationen aosxe ^ebenuno sinä baläiv;st del 6en Vertrauensleuten in ^ mpkan>; ?unekmen . tirste Vorstellung voraussicktlick 24 . ^ uxust .Qenaner Dermin virä noct» detcannt xexeden .

kaäen Laäen

Veranstaltung « »!
>n «Ion « on » tsn u . Soptsind » «»

11. ^ nxnst ! reuei -verlc
15 . äuL »»t bl» 15. deptemder - Oolkwettsplelflir Amateure
2? . ^ uxu,t - Intei 'nntlonaleOIxmpIsckeSpiel «
2? . bis Zl . ^ ux . : 1°ont » uden »eI>lelZen rurnler

I . bis 7 . Seplemde, : 'r «nnl ^ 1'ui -nl « i'
«., S . uncl S. September ! tZ»»tsplel « Ulbert

v » »,e >'n >» nn
7. September : l 'Rnr -l 'ui 'nIer

12. Sepiemker : pkeriterennen la Gedern bei
v - den- li-xien

15. September : I'suerwerli
IS . September ! Konrert cie» lSerllner Ooin »

elior «» unter l. eitu »x 6es l>roi . >̂ nsol ? ü >i « I
25 . null 2b . September : kielt » un «i k̂ »br »ck »u
25 . , 2b . u. 2S Sept . ! Or «I ^ rlonbencie V k>rok .

Karl flescti , H . Seclier unii Karl friellberz
> ukerckem Opernnufkiilinunsen mit dervor -
r»xenäen 0Zsten , ^ snisbencie in cien ? r»c >,t .
»Slen de» Xuikause » Kinderfeste , zovic tSxllcli
Vorstellunzen «1er StS6t Scbnuspiele , lies
Klln » tler -iVk»rionetten 'r >,e » ters u Xonicrt «lies »tiicltisclien vrckester »

^ n <I « runz « n v o r b e k « I t e n >
KZliere Xuzlcunk « un<i vsciesckrikten 6urcl> >i»,

sr » oriso « c

? uMng - ? u !ver

8oko !<o ! aljö - l ! röML - ? ll !vki '

Vanillk - Li ' kme - ? ulvsl '

Vani ! le - 8aüeön - k' ulvöi '

Kots Ll ' Üt ? S - ? ulVöI '

8pei
'
8en - V ^ ü ^ ö

Laoltpulvkt
'

Vanillin - ^ uvksr

wieäer in bester

k
^

riecIen8 > ( ZuaIItät

überall eikSltlicli .

8IMLKK . - k!. ,KsrlzruI,s >K »' imvinItvI
Oeneral - Vertreter

Sclieurer v t . ekne , Karlsruh «
l( » lU^voc!astr » ke l .

Telefon : Nr . 2970 u . 2ZI2 .

OeItsrden - I . sck ? srdSn j
scdnelltrocknenci — ^ebrauckskertiL

kür Anstricke aller 4rt
^ slerdscSsrsssrti ^ s !

vorteildikt >m S

- l ^

o/c/ ? / Ä/ ? as / 5c/tt « 5
s/ « .' ^ /a/>s »/> Zl» Xuztsn/i ? r<u»

<? . tL ( ?o .

Sie Samenhulsabril Z os . Mlllk

»eist einer geehrten Kundschaft den Ein¬
gang ihrer neuesten Normen und Muster
an u . empfiehlt sich sür tadellose Arbeit in
Filz -, Velour -, Haar - Hüten
Kurze Lieferfrist . Eigene Färberei .

2S Erbprinzenstratze 2ö

I
°

!! Ml !Äl ! U UMliMllÄS ,
^«,? >>s>cl»»uil!i»xs». ^»x»t- u»i> ^»li» il»l>»»ii»tÄ»li«
Verisnxen Sie llostenkrei »Miküdrllcbe Lroscdüre .
Ilr 0«^il»r0 t Vi».. S«rU» VZb. ?ol»6ilm «r Sti «14»

ve «xicitei .k<
aller ^ rt OexenstancZe. —^ ^keukerrickten von

SelesclitiiiWilörM

c » ,r . ? ne « ln « kiqül ! « k

Ksrlsruke KLppurrerstraüe
^ uk >Vunscd vesuck odne je6e Verbinälicklceit .

Haltestelle 6er 5traöenba !m , I.inie3 . 'WÄ

Znl Sliiüüe ^ GaS ^
'^

'
liZilse -VlliZl !

auch Flöhe f . Brut (Niss . i b. Menschen II. Tieren
m . mein . pal . gesch. Mitt . . Eckolda "

, sür Wund ,
unschädl . Grobe Flasche vorlosr , Mk . g. —. Ver «
sandstell . u . Hausierer gel . Zu beziehen nur vom
General ' Vertr . Ad . HufsSimiv . Kre »b « r « ». Bk »

Boitsatti

»eile Mi! llunlile Kiers
- i

bringt ? um ^ usstoö

» » » » » II II» » » » » » » »
Srmrel ?riiit ! .

MM

AdsvkniNsndll, »«
K . rraub , K»i,er >tr»öe 34 ».

lelepkoa 2077 .
^ uslrunttsda ^ «»

^ » « kunktei Lürset,V ^en6t -
str Z ^ usk . t jeäerm . r .4S5.

u «,nasgi » t « i»
vntervozner , lob ., K» l,er

Viliu -NRii - 22/2b . r - l. 1»bS.
Vv < tks «l . » ll « inig .

p , per,ekmann , »orm»I»
I^ecbtner , K»rIstr»Se 20.» te Vellern verlien » ie neu.

g » .
0o » okLN »

L. vllelii «, lnk . V öert « k,K»iser,tr . l2S. ^ e>. 1S57.
K l.ln <kn «r , V »lcl,tr»ae y.
Sekvari , k', . Otto , Kaiser-

str »L- 225. r - i. 1407 .
Vlevknei -

/^molscb , frle «lr ., Vorliolr -
»trolle 24. ? eiepnon SS.

S. v »rti >, Kl - upreclit»r . kl.
1» epb<n> YZb.

vusoid Sdlleil , Hirscliit . 12.
7» epbo» 414 .

^ lbin lZIetrlel, , kleebnerei
u . lniw »»t!on , Küreerztr . l .

l<» i->k'ullei -, V- xenkel-lit . 15.
Telepkon Z55l .

l̂o ». ViceL , Lrbprln !en»tr .2? .'relepbon 1222 .
? r »ni Voxel , Keller »l»cl>t . ,

VVer<lerstr . 1. 1 - l . Zb?2.

Hein , Kaiser-V̂ ildelmd»»« 2.'kelepiion Z7Z7.
s ? » l,ni » okn .

dn » ni, « ^ ol
L .Odenbelmer , Oeeenkelä -

strske 4.

^ molick , rrl « lr ., Vorkol»
str »S« 24. lelepdon S».
v li ol >d i n «i v ne i e »

vertkolä vidier , erb -
prinrenstr . 2V. Tel. 5b74 .

Vi >okssnmsvt »vn
Wskken - kiatrel , Kai zerzt .229

Linx . liirsckZir . ? e>. ZZSZ.

00 ^ » «» ,, . unii

Lmll Voeel ^ cbk.. inli ilck .
Î »rt . rüneli , ? rie6ricl >s-
pl»l! Z. Teiepkon 1424.

Oebi -.VViaier , K- izerstr . 237 .
Telepkon 1^54.

Osi >o » s « nie
Spltiknllen , 'rbeobillil ,

Kriexstr . 72. Tel . 4l »7 .
Vken, - Äks » vks >, » <.
o . I^>»cli , f »bri !i Sotten-

»tr»üe 2S. Teiepiioo IS53 .
Nlialen !

K»!ser5tr»lle 40
I. ll<Ivixspi »tZ 40 »
X »rvenstr »üe l
Kais«r-^ »ee,LclieKörller »t .X »r>enstr -Üe 45
l.ucl» i^- iViIIiclmztr»ö« 13
kiieinstrske 21 ,Ourlacb - H»uptstr »IZeSb.

^ ueu » tliei »er,Köriierstr .1S,Irl . 24»7. I°i!!»Ie ^ »rli-
xr »f-n- tr . 33 ,

'rel . IN ?
ktsrl Tlmeuü , Märiens «. l ?,2l

fili »le : KaiserstraSe SS.
reiepbon 2SZS. «Zexr . 1870 .

ei ! oi,s »
? r . Klett , K»!serstr »Se SV.Tel . 45 In !-lo >? , ^ inlc ,

Kupker, . Lnnvulke etc.
0 » invn ?i»I» ? >>^s uiii >

r ^ j « ou » v «
rrlecla Sebmiltr , Sp« .- Va-

mcnirisicrzal ., Ilsrreast . IS.
0 « I»» II» oI >r>oi1I0i >- u .

0 » n »a -i » o !!»

^os . klumenztetter , ^tein-
5tr.2I <U <i -» >>laI - ).T«>. I14 » .

Iokann »Sck »?azsr,l1irsck -
str »l!e II l.

Stän - le , ä -lols , Arlcel 32.
Telepbon 1174.

Io, . K. V/eiser , I-uävlxi »-
pl»k bl II.

0 » inp «»r» » ol » n »i » lt
O»mplw»sc>l»nst»lt Wenttt ,inii . : ti . VVslnkelmer ,K»r !srul>e- Iiüpp . ? el. 2S0Y.

oo,0 «,s « t »
kiUi. lkxer , vrauerstriwe 2N

Teleplion 32Y7.

0 >»ekensi « n
? ranr vorn keim,Scküt -en

»trage Zö. Spe». : Scdirine ,StSci<e , gleiten
Konratt flnck , ä , venxler

K»ckk ., ^ >i» iiemie»tr»IZe22.
Un « o », » >e ^ Li

vrecksl ^rei plappert , Seküt-
ẑenstr . 57, 8,^ec . : /lassen -
artilcel i. ttol ?» ttorn » Sei ., .

cioktn >,o »,o II
Knaßtan >» gon

Su »olclLll>Iie «i, ttirscdst . 12.I 'elepkon 414 .
Julius îulndolät -

straüe 19- Telephon 3765 .
Lrunci S Oekmieken ,>Valästr . 26 . ? el . 520 .
InUen.- vüro (Zloor L»>Vppel ,l<aiserstr . 172u. 190. 7 .̂4992 .

Llekt . l-iekt » u . I<rast »nl .Llektr . ^iasekineii , I °rans -
kormat. .Lleict . >Värmea ')par .tt .van Kaielc , Ingenieurbüro
tür Llelctrotecknik , Lrb>
prin ?enstr . 36 . I'el . 545 ) .

1» !<ob l^eonkarcl . liüppur -
rerstraöe 9t). 1'eiep ' - 4942 .

dis ^ el Lr Sieker , Llektnscke
^ nla?en . KSrnerstraÜe 15
leiekon 3Z28

l^osmarino v̂slc^ ,Î essinAst' 40. 7elepk . 374 .̂frisclr . l^üelcel , ^ u^arten -
straüe 49 l 'elepiion 3203 .

lLIsIeti -otsokniiesn
^ lex . Se >sr , W »l<I»lr»Se77.

T^eiepkan IZ44
c » ri ^ » krjxsns , Kaiser-

, tr »Se 225. Tel / 302«.

tk . Lroilsükrer , K»lserstr 5.Teie »kc>n 291» .
Nartunz L, liiiAer , Alanen-

sbaile bl . lelepiion 321 l .maller , Vintersir . 27.

0 . l^ »»cb , 5»dr >k Soklen -
straiZe 2S. Teiepkon 1S53.Filialen !
Kaiserstralle 40
l.uclvixsp >»t- 40»
KulvensiraSe I
Kaiser - ^ Ilee, LcleeKSrner» t.
^ arienztralle 45
l.uttvlx -Mlkeimstraöe IS
likelnstrabe 23 ,
vurlnck - » »uptitraSe SS.

PS ^ dsnvi
/^ugustl ^elser , !<Srner >ir .I » ,T- i . 2197 , Filiale Xarlc-

xrakenztr . 33,Tei I3Z7
K» i-i TTmeus , >1anensl .19<21

^ikalei Kalserztralle SS.
Telepkon 2«3S. 0 - sr . IS70.

^ « ilvnksu « ,»
ködert ^ a >, clluc !i»traSe 9.VVilk. Ssuer , 5e>lenk»uerei ,V »iäkornztr »öe 17.

8iili <k. Ke !nIgunz ^ In » titut
K»>»ers >raüe 34». Tel . 2077 .

^ I»knunt « i»n « .' in,sn
<! . k<üblor , fllkrunter ^

nekiner , (Zervixstraiie 52.
Telepkon 359S .
0 » » » unit

8 . Lnrtd , Kiauprecktztr . II .
Telepkon 293S.

Lusolil Si diiecl, ttir »ck»t . 12.
Teiepk >n 414 .

Karl Kuller , 0cxenkelck,t.15 .
Telepkon ZSZl .

Wlldelm XSsel «, Verlies
Te
-r, ?,

»trag « 2» c. Tel . Zb2».

Ztralle «2. Telepkon 2072.
<ZeortL tkaukler , k 'ppurrer -

IVieeK , Lrbpiln « nstr .2S.
Teleion 1222.

Li ;, » « ?
^ r»n ? VlsckokZr ., frieden -

straKe 14. 5elep !iou 27S7 .
äciott k' rlt ?, Sekuet ^Ier-

straKe 22. ?e!eplion 1355.
frie6riek l<«tiel , i<arl-

straKe 63 ^ elepiion 3215 .

vv . e «) nr » c! » » . k̂ ürter ,6lrektam 5rieäkok . lel . ^14.
Klenert , ^kacktolss ., i<arl>

>VilkelmstralZe 25.
Neinr . gramer , Karl -V7ll-

kelmstraüe 45 . lel . 1721 .
dluttberzer , VVilk. , l<arl -

>Vilkelmstr .35. u . l<:»rlstr .21.^ . Steiner Ll ^ . Qültlinser ,l<srl - >VilkelmsiraÜe 41 .
Karl V̂estermann , i<arl -

>VilkelmstraÜe 26

linsveuno
rrleckrlol , k̂ lseber , vebr .

Trekixer l»ae tt . , Herren -
stralls Ib. Telepkon lS57 .? r . Klett , K»>ser»>r»iZe S0 .
Telepkon 4V5. Ora ^ier- u
? r >xeans !alt , Metall- »n6
« aulsckuliziempel . 6ck!l-
ciür , pelzckatte , alle (Ira -
visrarb ^itsn .

ikaRnoi » u .
/^nlir . Kleber , ^ >?»liemie-

»tr»Se 2^. Telepkon 2035 .
» « i ^ ungssiilsgsn

Sali . tteliunjZ,b » u» n» t» lt
Karlsrubs . luk i Inx k̂ r.
Veixele S l.. l.oknert ,Karl»tr»Se 3b, Tel. 2139 .

ttvnitfs zi »ileen
Iskob l.eekner , Klannreckt -

straSe 22 selepkon 4ll3 .
VVIlbelm VVsber , Sckütie » .

straSe 42. Tel . 31b3 .
Nok >« o !i >eik « i»« isi ,
tt . Tlnteloi !, kasiermeszer -

koliliculeikerei , Amalien-
»traue 43 . Teleplion 4162 .

gokli . UNli
Sik !»oi »,i ' d « itoi »

li . Qroutar », Ka >»er»tr . 17»,c>oläsckmie >1e - iVerlrstZite.
^nk . v . alt . Oolcl u. S lber .

Lm » -Vla^ er , ,V1», !enstr b5.
f' r . v/lclmnnn , Ka» er »t . 112

ke »tci» >e>ickt. V?er>i»tatte .
X ^ v1 » slükek >

/^n6r . l<!svsr , ^ !cg.c!e:nie-
straüe 29. lelepkon 2035 .

vaserleker Vei-tileunz ».
Anstalt ircir . Sprlnzer ,^ »rli '̂ raksnzlr . 52 ll linlc».
^ bon » kür >4ausbe ». unier
xünst . veclln^ unx . T« 32b3 .

llup,kvn » ot >5»,ivas
Karl Qrloükr , Uaumeistei-

»trage >2, knpkersckmieäe
nn<1 VerRinnanzt»li.

fr Sekwarr «, Lttlinxer -
»tr»Se 49 . Telepkon 53.

iiiidivi »
itt . Siran , öiir »erstr »öe 13.

Telepkon 15S7

Ilttken
Helnr . Tlnlc , H»»en» e!n-

»trage 3S. Telepkon 3355

iiansskn « , »« ! « ,,
Altöls l. incienl »ud , Kaiser-

stfsSe 191. I 'eleplion 846 .
^ u^ ust Lcknorr , l<nnst -

t<ürsetinerel , l(reu ?str . 27 .
I 'elepkon 2625 .

K . Oorvvartk . ^akrrsä . . IVia»
scwnen . 6enil 1. ^ arienstr .6

Qedrücier Kappier , i<u-
!S. lel .ctolkstraüe . 2012.

L. 5ckiit2 , !<aiserstraüe 227 .? elevnon 24^3.
>V . 5ape?iermeister

Ooettiestr 2Z. 'selepk 3012 .
Nilaivn

^ m !l / os . tteelc , Ärkel 14.
^ Ll. 4995 .

Otto l^en ?, l êssin ^str . 29.
k<!okarcl Siedler , /^ aler-

meister , ^ u ^artenstr . 30.
/^clolk /Vlant ?, Malermeister ,

l<arlsruj,e Ooetkestraüe 20.
I 'elepkon 155.

l^ eruin L- Sauer , Karl-
Midelmstr . 14. Tel. 3427 .

lkilevZisnik « »'
s u» u « LklxSt ! , iumboI3t .

stralie 19 Teleokon 37S5.

i» Zb » I»»» l»» >»z>t >» >an
l .. <Zitti» r«I, Sckirmerstr . 5,Oartennau ».
i» ödo >ti »» n » pvi »tou >' a
vtto ? rii !>jr . , Soiien »tr . 137 .

Telepkon 1039.

ii tir v n n »s >o k e i»
> llolk I-Inlisnlaub , K»i»er-

ztraSe 191 Telepkon S4S.
VS !>» ,asvi >inoi >»

tk . vrocisübrer , n.al»er»tr . 5.
selepkon 2918 .

tllartuns L>Küger , Marlen-
»tralle b3 Tel 3211 .

0l, «Nr « i»
e .81clcler , lnk. ^ lkr. Sckenrer

eexen .<i .1i»»ptpo »t.T . 2235 .

l .. 8eltr , rilrsekitrake S2.
Telepkon 205b.

Paul Sebmlilt , ^ lkrin ?« -̂
»tr»Se 77

? -» »Irs « daitoniogo ^
Stekan Volk , Sckübienztr bl .
l» e ^ iivZtsnn , ^ oken

kt . Sleler , Kaiserstrake 223.
/^ ai -rin l^osenivlnl « iauller

l3ans),Kurven »tr,23, 4. St. r.

l̂ kotagn ^ flksn
k<auscb S pester , Atelier

»or,ien >ner l' koioerapkien ,Verxrö !1erunx «an»t»lt , Lrb»
prinienstralje I, Tel 2b73.Samson ö> Co ., ? koto^r.^ teii -r , ><ai »er-p »i »a^« 7,Telepkon 547

kt . Scbmelser , liüppurre »
»tralle l ^. Tel . 2439 .

pai » ts «»« i» un «t
vollai »» ! « » ,»»

L. Sckütl , Kai «er»tr»Se -27
Telepkon 24^3.

sosek Steimel , liuilolk»t . 22.
Teleplio » Z0S2.

puflpsnZtlinilksn
tt . Kieler , Ka» er»tr» lle 223 .

? UtIAS » v !lS » Z» UNlI

Qesck »?. vutniann , Lclce
Kaiser- ll . v/alilstr . lel oIS.

s . kosen busck , K»!»ersI .I37
am V1»r !itplate . sei . 1005

kol » >» iu IiM ovi >t » i»o >
» . S«It- I,VV,I ^- tr . 15, 5tb . il .
VV. Seite !, i) urlacker »tr . 103

SsttiensisiB
s . Kiotter I>iebk . lnk . o .

Oisckinxer , Kronenstr . 25,
Telepkon 2blS, iieiscartilc . ,
»ämllicke l-eclervaren .

Seiisn
Oarl SekSnkerr , Hanl - n .

vr »kt»elle , Kaizer»trak « 47.
Telepkon 20b3

Svi >s« iß « »-eien
LI . tiallarini , Kreu-»tr 7.

(Zrökte Spe« »>- praii »ion^
Sckleilerei tür alle vererbe ,

lt . T°Inteiott , li»»>erme»»er-
kokiscklelkerei, ^ ma»enst .43

Svi,i » » » « nei « n
L.lZuicbarcla ^, öürxerstr . 9,

Kau -, l-ier î- un6 iieparstur -
verkstätte . lelepko » 1496.

/^uz . Leklnckter , Oottes -
auerstraüe 10. lel . 1595.

TvkmZslßs
K . Kepler , ttufb <scklax unU

>ssa ^endau mit l<rattbetrieb ,Krte^straÜe 60. lel . 5442 .

Sct,nei «tvn »NSi » tvp
) .Qsttertkum , keine ierren -

sckneiderei , t<ronenstr . ZI .
^VZZKelm Oulil , vornekme

rierrensclineicierei , vrie?-
straüe >)2. I 'elepkon 3630 .

Qkr . tteumann , lerren -
»ekneiclerei . Ursckstr ^ 40.

Sivinflsitsdniksn
friectriek l^iseker , Oe^r .

treuer !>tackt . Zerren
^tralid ib . seien,on 135 /

? r . Klett , l<aisets <raü « 60 .selenk »n 465 Oe^r . IS74 .8ämtiicke Stempel unä
8tempel Utensilien .

8 ^So^ Äi>Ti . uniß
? apI, » « ^ Isyo » vkS §io
L. KIncller , rieärictts

plat ! 6. lelepnon 5519

? vppiv »« ' ollr?Ivsn
in , fnslon .

<Z!U!ar «l, Sckirmerstr . 5
Oartenkaus .

tt . kranii , tnk . : lok . Keiler
vaumeisterstr . Z2 ^el 1163 .

V
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